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P e e s ff}
Dem Wohl Edlen / Hochgelehreen/

pud Ehrenvefien Herren/ H. Petro Sornelio/
von Bredenrod /2. der Durchleuchtigen ond Hockz
machtigen SHeren General Staden/ des
Berdinigten Niderfanden Sefand-
ton in Teutfchland;

Wie auch
Demm Wobl Edlen/ Befien/ Ebrende-

fren/ Srotiien, Frirnehmen ond Weifen TSunices
ren/ Sobann im T hurn/Grichtsheraen ju Thaping
gen/ Vnd dicfer seit Statt-Richter dex Lobliz
dhen State Schaffhanfen:

SReinen Hodehrenden Srofigonfiigen freundes
tichen fichen Herzenvnd Juncheren : Ale gute vers
mitgung/ vnd wahre Seligfeit.

ARV MOUALAANRUATALANALRAYAIRIATACAR

bl Edle Herten vnd Juncheren.
¥ Dicfer Tractat trage cinen folchen felsas
® 273 men Ticul voen an der fiivnen / Daf ich
o cin scitlang grofi bedendfens gehabe/dem=
QA fclbigen vimb cnen Patronen i febens

fonder bedache geiefen / jhn Bitlff: ond
fehirmlof auf sufenden / vnd fi fich felber forgensulafz
fert s alfi dex ich geforehtet / ¢ wITDE jhnniemands geritin
feim verfpechung / oder befehivmung auffneminen sodlicr.
3
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Oedication,

Danter firaffet vicl Lafier / fonderlich aber das Schwarse !
Dbel/ heimliche Dicberey / vnd den Weiffen FTeuffel liftige ;
Gleifnereydaber cr dann auch den Nabmen empfangen.
I0un aber weldyer Ehrgerssige Hoffinann wurde cinen fol- b
chon acfeyen vnderhatten wollen 2 welche Hodhei einen folz -
chen rembdfing? welcher Soelman einen folchen Sehenman ? v
weicher Redisgelelrter einien folehen Clienten?efcher Kanff. L
man ¢inen folcfyen Kauffer > ond in cinem wose sureden/wel {
cher Stinder einen folehen Prediger 2 der Jham rund onder die L
augen fagen darff, Ou biftder Mann? g

Diewarl aber foleches das anfehenmochte gehabt haben, f
alf wannich jrgend cin i geburt herfitr gebracht deren d
ich mich befehdmeeond feinen Datronen in der Wels hette f
finden Eonnen : Snfonderheit aber / weil menniglicl b
Fande / das Ewere bepde Veften./ vnd Chrenvefien/ (el 4
ches 3u dicfen verddrbeen seiten cin {elzam dingift/) von "
aller anfprigung dicfer Schandemaffen ganslichbefrenet/ | Y
oitd it denit woblverdiencen Lob / aller Ehren vnd T [i
gend gesierct {ind/ atfo daft fie mit frotichenm vnd licblichem o
Angeficht / (welches cines onfchuldigen Gwiffens gemiffe k..
anzagungift/) dicje fachen werden idfenmogen : So habe | hy

ich recht Das hers genommen, diefes Papyrenc/von Wkl
fen vnd Winden getribene Gehifflen 7 vader dem Mafks
baum / vnd Segel / Ewer beyden Adelichen vnd Weithe
simbten Nammens/ anff das vngefiinme SNeer dicjer
AWele aup su fenden: Gutey boffning / ¢s werde bey .,
B.ond & wie auch bey deness allen,/die nachder liche pfle-
gen suvrthelen / cinen ficheren Port, vnd eviotinfchte fid:
fiche auffnehmung finden, Darzumich dann aucly/derfels
bigen groffe Liche suder Gottlichen erfandenuf/ond bren:
nende enffer / nach dem gemeinen Wobiftand / (welches

dann/

et T 1 D kS e it s 18

3
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Oevication.

dann / weil ¢s Ciwer beyder Adels vnd Alters halben  ver:
vumbeen Gefchlecheeren/ angeborne Tugendeiff / die ver:
bindung derfelbigen in diefer Vozred vervxfacht hat/) fons
derbaver weiff muthig vnd geherse machet : Alf dex ich Feis
nen Pore weify / inwelchem il mit grofferem vereramen/
ond befferem fuccefs, jemalen gerubivet habe. s iffniche
vas erfic mabl / daff ich vo: E.E. V. ond €. dergefialeen
erfcheine /viclleicht auch nicht das letfte mab( : Aber wann
ichy diefe INatery /nicht voz vielen andern,/ cines guten vnd
gefunden Berfiands witrdig geachice hatee / fo wolte ich
nicht fo fraffel gemefen fein / diefelbige der angen eines folz
chen hohen vnd bewaheten Verftands suprefentieren/ond
fitr sutragen.

Ajomillich E.E. V. ond &. inHoffinung ciner génfiz
gen auffnchmung meiner arbeit vnd dienfien /in alles des
muth gefdgnet/ vnd dem jenigenin feinen fchirmverlaffen
baben/ der dic Seinigen subefchivmen nifficrmeh: vnders
laffee: Neiner worten find wenig/ weil E. E.L.ond &,
die grofie meiner affection befandt ift: alf der ich jederseit
gewefen bin/noch bin/ vnd auch in das finffeig verbleis
ben willy

Erver Beft ond Ehrenpeft/

gans epgener ond verpflichter
Diener/

WOLGANG MAYER,

(W An
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An den Sifer. ;
Qs Hrbarer ond verfidndiger Ldfer: (bin- K
¢g mit demy dey diefer Feincr,) wiewol ich biers b
gupor deinen gemeinen Nammen/ durch ein fonderbave i
Epiftel/ niche viel gegriiffee habe/ So twill ¢ dodh jesund ¢

diefer Weilfe Teuffel von mir erforderen. Dann teil ich mit ¢inem
foldhen vngehenren Monlro in die {chrancen ereteen / vund fo vicl .
{ang erhaltener/ond roolgehaltener fiinden arreflicren/abftraffen/end o
aufi jihrentwarmen RNefteren herauf reiben foll : So hiabe ich midh £et. ¢
1¢8 andereredingd gevifer / alf vicler fharpffen ond eodeficher Cen- ‘S
faren guperfehen, Dann wer ¢iniges Safter redr treffen will / dex:

muf fich audh von der Sefterung teeffen (affen : wer cinige rechegfchaffs F
n¢e Stinden-Cenfur , dirch die Pref/ vd den Truck/an Tag achen 3
will / der muf fich auch durch allcxley birtere Bunagen-Cenfuren,

gleichfam gu todt preffen vud trucken (affen, Welches ich danmod )
(ob ich fbon nicht viel beffers suboffen) niche fonderlich 3u forcheen X
babe/ oeil idy niches anders /ond nich:s mehrers rede/alf wag diecrs fi
wocifiliche Warheit felber it. Nedoch bite ich dich licher Lifer /ift die "‘
Ehrbarfeit cin Sleitsman deines Berflands / vnd der WVerftand ¢in t
Regicrer deiner hrbarfeit / fo thu cing / Sulpendas cenluram I
tuam, ne me fufpendas cenfuid cud, giche dein Cenfur pnd V. e
theil ein wenitq anff/ ond laffemich niche aleidh durch dein vngdngtige Wi
Cenlur ynd Vreheil auffgesogen, vud andas Schmadgriche gena. iy
geleoerden. Danit du aber deffo mindere vifach habeft foldhes sn tf
thun/ fo will ich dag jeniqe/daf diefinder def Mifgun(is, hicrwider ',-
einfireroer modyren aleich sum ¢ingang ablahnen. i
L Dcr Crfte wirde furmerffen /i fene in befehreibung edicher Laffe. %
ren/ gar g fpdecifdh : aber ¢sift derfelbigen Naaur / wann man fie fm g
grnd bedencten will / alfo Iacherfich vud fpdeeifch / Dag jhe befte widers bin
legung /di¢ verladyung vnd verfporcung 1ft : edoch habe ich ¢in ab. tna
fbeubien ab aller verfportung/ die niche Chriftentich1ft : ich begere fein g
geldchter / fonder ein gremel der Sitnden i srewecton : vynd hicrinnen c
irde

3
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2in den Ldfer.

toirdr audy dieticheigfeit der Matery / mein form derworten/ von al.
Tex Lleichtfertigteit wob( befreven £onnen,

Der Ander wirds fagen/ich feye an ¢tlich orten dar su Saeyrifder
toeif bicrer : ond das befenneich sum eheil: o bin bitter gnug aeqen
den Stinden/aber hierinnen meine icks defto beffer gegen den Siindes
ren/ ond ericige deffo mehr liche gegenden Perfonen.

Der Dritt wirde woiinfchen/ daf der Fuivffens Oberfeiters Riche
terenvnd Beampreten toere ver(chonet worden/dieweil fie groffe vnd
fitrnehme Scueh find : Aber jegrojfer fie find/j¢ grojfer find auch jhre
Siindens vnd je grojjers Seraff verdicnen fie.

Oer Bierde wirde willen/ der Kirdhen Rauberen foere vergefien
worden/ tweil bey vnsden Kirchendiencren fhr beflimee vnderhaltung
gerdichee wirde : Aber fo lang Ziba dem Meph bofeth feine abges
soactte Guiter nicht wider erflateet/ (rociches nicht befchehen wirde/ bify
David wider in fein Neich / oder viel mebr der Sobn Davids jum
Bridht fommet/) fo lang Ean jener Nammen auf dem Regiffer der
Rduberen niche aufgetilge werden, :

Dir Fiinffte wirde meinen/ ich habe den Beuteel/ oder Seltfact
aar su fchmachlich hinduvch gesogen/ vnd das alicin darumb /toeil ich
deffelbiaen felbs mangle : Aber drcfin will ich damit nicht absweifen/das
bicrauf folgenmiiffe/ dag er den Gelefact habe/mweil er oider mich re.
et/ dartimb daf ich wider den Seltfact rede: Allzin foll e tiffen /das
¢¢ nichr die vclle des Beureels/ fonder dic faule des Beurtel-Trdgers
iff/ die ich befchilte : Der Beurte! mag wob! voller Seles feiny/ fofers
nur das hers niche anch voller Ceines feye: Aber der Benttel onircFet
in viclen / cineweders ein Karaheit/ oder ein Beracudigheit / toelches
sroar folche fchredre $aft find/ fagt Bernhardus, bas audh der leiche
teffe cin Sebiff im Meer verfenclen fan,

Dir Sechfite wirde tiagen/ ch habe die Himmels-Pore gar it
etig gemache Er hoffe fie wedter su fii dens Bott vnd die Schriffe enen
sBarmberiger : war iff eé/ oic Himmels-Pore iff in jhren felber weit

gnug : vnd fie wirde eng genennit/ allein in betrachiung deffen der:

binein gehe: vnd ob wobl deine Siinden/dicfe Poreen nicht ju Flein

madyen£dunen, dich su cmpfaben;fo machon fic doch dich ju grefond-

vngefehict hinein sraehn.

Schlicghich friche eeliche-der Ticul in dieaugen: gleich alf ma_gr
nicht -
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2An den Lafer.

nicht Chriftus fefber Judam einen Tenffel genenes/ v1d den Bfeif.
ner cinem geweifaeten Srab verglichen hasee : oder/ alf wann niche
audy Here D, Suher Selig/ eben grad diefen Titul dem Juda 4eges
benr/ vnd folches von erlichen alten Kirchenlehreren erlehrnet hirre.,
Summaylicher Lifer/ cavillatione reli&td ad cautionem venias,
{affe alle murbywillige BVerfehrung vud BVerforrung fallensond fomis
me sur Berhritung : dann es it fich allfiesn hricen / es darff fiirfehens:
difediefen Tra&ac gar biffan dag cnd: Findeffu nichtg darinnendidh
subeffeven fo ift die fchuld cinerveders in miciner hand / oder in deinen
bersen: Sindeffis aber etwas/ fo gibe Gote die Ehrs laffe feinen Theil
derfelbigen ons jradifthen Ynfirumenten anhangen, Sefalier dir dasy
wag du hielifeft/ fo thu ¢i: 8/ Quo animo legis, obferva: quoob-
fervas, lerva: it was Gemieh du folches (ifeft/ mit demfelbiqen be
baltees/ ond mit was Semiie du es behaleeft/ mit demfilbigen practi.
ciere ¢s. n hoffanng deffens v1d winfeh nach diefem befible ichdie.
fens Difcurs deinem Gwifen dein Groiffen aber SOt dem Allmach.
figen.  SBafel den 1, O&ob, Ann. 1623,

Ociner alleseit, fo lang du Shrifii bift
Wolgang Naper.
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Weiffe Teusffel/
ber

®leifiner:

Jobatt. amz2. Capiteel/ vesf.o,

Das faget er aber nicht / dasg er vimb die
Slrmenforgete / forder soeil er ein Dich
war/ pnd den Veutelhatte / pd truge
was darein geleget svard,

R Cildiegroffe Vngerechtigfeitvi Schine
B v, derey/ welche heutigs tags/mitallerhand
b 27§ Wabren/Giiceren/Fricheen/SNecallens

e R 6 fehaden / fo woldes gemeinen/ alf fonders

 FotwHe baren Wefens obnefeheuchonder vns im
feiywand gehe 7 anviclen leuthen / cintweders Hohen anfe:
bens/oderangenofiinen feheingerechtigbeit vnd gueehatias
Feit halben /inFanen weg gefpires/ fondererft verehadiget
vidbefchoncewirde: So habichmir defwegen dicfen jum
fehrecten sond andrensur Warnung/auf anlof erft abges
[efencr worten /onder Dem Namen vid Srempel Judz des
errabters, den Weffen TenfrelFurslich subefchzeiben/ond
it feinen {cbendagen Farben anfsuffreichen 7 vermiteelf
Soetlicher gnadenfargenommen, x

LANDESBIBLIOTHEK
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2 Der weiffe Teuffel.

i sweiffele svar mit/ s werden dicfe Predigecnmarne ¥
cher feharpffen € enfur ondermwozffen fein: dann wer fan ¢ '
migces Lafter vecht treffen / das er micht auch von der Lefies

rung geeroffen werde e Aber dicfes foll mich darumb niche :i!:
abfehrecEen: dann newe vnd groffe finden / verdicnen anch i
i newe vnd groffc befeheltung : Vnd lafter / dic ciner (a- 4
eherfichen vnd fpottifchen Natur find / Fonnen auch befjer

nicht / alfy durch verlachung vnd verfpottung widerlegt nt
werden/docl) mufi ¢s cin folehe verlachung fein /welche den #

Sinder verbefferen/ vnd ein grewel der {Bnden in jhm erz ¥
wecken fonne, |
Bag e Yieinvorhaben iftwic gemeldet /den Weiffen Teuffel 311

e befehzeiben : Das ifi cinen Gottlofen Sleifner : Niemands %“

| ergerefich an dicfem Lieul :dann ich mup alihic ven Juda o
reden / welcher in dex crfandenup Chafh ein Teuffel/aber
in dem betrogenen Breheil feiner mit-Apofilen/ an Engel

ves Liechts gewefen ift. Oann Yohannis ani 6.Capit. fage 1

Cheiftus : Habe ich niche erver srodliF ertedhler) vnd ciner vuder eudh (i

ift ein Tenffel? Wer war diefer 2 Judas Jcarioth: Er wax A

an Teuffel/ {chivars vnd voller wufls,/ von junen aber weif/ il
won auffen/mit dem (ofen Falch der @leifnerey vberzogen:

daber er dann/ fo wol von eclich alten KirchenLehrern/alf if

von D, Luther /cin Weiffer Teuffel geneint worden. Vind 0

das b diefer Titul vecht gegeben werde / gibe eor allbie f

felber sucrfennen, wic auf dex betrachtung dicfer vnd vors fi;

gchender woxten gnugfamiich evfcheinet. W

Dann alf Chaftus ju Bethania/bey feind gucen freund f

dem Lazaro cinfehzet war,/ vnd bey Fhm cin SR aalseit cin Bt

genofiien/da tratehingu aria Lazari Schivefter/brache m

ein Alabafteres glaf / vnd davinnen ¢in pfund flicffender Al

gang Féftlicher Narden falbe / welche Judas 300, Dena- ]

uanac.6- FUER/DAS it /nach vnferersechnung 48.guldenwerth gefche: ' i
fet/

e A A I L et Vb e M i B o e
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Der weiffe Teuffel, 3

Moy, et/ serbrache den Alabafter / vnd goffe die Safb aufffein Morcran
fan SHaupt/ falbecedamit feine Fafi/alfo daf darsiber das gan: s
difie se Hauf mit ficblichem gernch evfiallct way : ober diefe that

Miehe fHryeee S‘ubaﬁ 7 ond fp:.acf; : Warntn ift diefe Salbe nicht vere

ach fauffet/ond das aele denn Armen geaebeniwoden: Er wandie sivar

16 fitr die Armen/Dann e war Weif/fahe aber hiencben allcin

befr auff feinen gioin/ dann er war ¢in Teuffel.

(rleat Es haltt aber diefe woxt cin swepfache Cenfur, Straff/ usegeinns.
P oder Defeheltung in fich. Dic Erfte iff Jude / die Anbdre it ‘
e BSotces, Sudas fEraffee vnd befehiltet Mariam, Gote aber

befchiltet vnd firaffet Judam. Judas flagt/ SNaria habe
ein vnnds werd gechan/ vnd den Avimen das fHrige entoz
gen. Gote aber Flaget 7 Judas treibe an heucheleyp/ vnd
soende Die Armen fiir/gur befchonung feincs Geiges.
L.

ey der erfie Cenfur oder Defcheltunghabenwir eeliche o -
onderfchiedliche fluck subedenclen / wefche dem Juda jur fice Mo
[ hmach / vns aber sur vnderweifung dicnen : Etliche feind
Algemein/andre Sonderbar:aber alle mitcinander vnfer
aller fleiffiafien beerachtung wol witrdig.

i Das Erfond AlUgemeine fhuck/ daf wir allhic subedens o6 bie vbrie
alf ckenBaben/ ift icfes/ warnmb der £ Johannes andicfon e
n 02t /dic fehuld dicfer vnbefitgten befeheltung dan Lerralys sehoen.
It fov Suda allein sufchreibe/fo doch INattheusvnd Narcus

"y besengen/das alle Jinger i gomein bicvinnen fchuldig ge-

wefen fepen. Dann alfo reden diefe: dadas feine Jiinger fahetV marerc.s
gourden fie vrrwillig/ vnd grimmig/ond fprachen: roaru dienerdiefer Marcidess

i) , -
perfurft/ dann diefe Salbe heree cheur mogen veréauffe/ ond den Ar.

”;" tmen geaeben werden. Aber ¢s iff gans vnfchivdr dicfen Enopff

o auffsuldfen/ vnd dicfen sweiffelsu entfcheiden. Dann Suz

i pas wirdt darumb von Fohanne allcin gemeldetweil er in

! Dicfen handel Der Anfenges/vnd firnembfe Xedlinfibce

e a U

it/

L) CANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg
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Der teiffe Tenffel,

gewefent ¢ fein flimm war Sacobs fimm 7 gang voller liches
aber feine hand waren Efaus hande/gans rauch vnd fehadz
fich: 3n den wouten war ¢ Jhmnurvombdic crhaltung des
Armen uthun / aber im werek vmb diefpickung feines ey-
genen Seckels: o bald or das woe fiir dic Armen gethan/
vawar deffen dic gangeverfamblung der Ningerenwol ju
fricdeny fiefccundierten jhn alle/ond befdtiaten feinen fiirs
trag/ micjhrer gut beiffung vnd benfabl + Sn derr wozeen
warenficmi cinander cinig,/ aberindem hergenwaren fie
cinander gang su wider : Judas fabe westers hinauf / ¢
woltedicfe foftliche Nardenfalbe /dureh den Difiillicrhelm
oer Gleifnerey in feinen eignen Seekel bringen : aber die
vbrigen Jingermainten es cinfaltig/ond auffrichtia: Suz
das gedachteauf Teufflifcher bofheie/ fein KNeifter were
vicfer Fofiligfert nicht wevth : dic Ninger aber gedachten
auf fchiechter cinfalt / die Armen weren deffen nothwendiz
ger. Cinen folchen groffen vnd mercElichen vnderfeheids
machet diebeerachtung aller vmbftdnden / cben grad in eiz
nerfach : Cin jede filnd wirde duveh vermeffenheie/ wiffens
fehaffe ond argliffigfeit viel fchwdrer / durch feboachheit
aber vnwiffenbeic/ond anfale viel eichter gemacht. Ynden
aufferlichen woxten war frimmen dic vbrigen Apofiel mit
Suda vberein/ abernicht in dem verfand derfelbigen: 362
thun war ¢ben / alf wann fic nur an faren blancken/ oiz
derfehricben hetten: Es war in jhnen nuy cin evbembd/ofine
frombeeit: aber in Juda war ¢o weder exberiiid noch froiiis
Feitfonder ain vechter Teuffelifeher vii Seiviger verbunfl/
vnd ein folehe vberfeigende fitnd / welehe anch dic onfebufd
felber an die fchuldige verdasfinuf hat bringen wodllen: Sz
Da filnd war gans vugchenr / fiewar ;unminen aefcpets
aup G/ DBetrug/ LVerbunft/Bleifneren 22, Sicwar
ohn alle maf vnd end / wie ein SNahematifhe Linieny
qu.r.
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Der weiffe Teuffel, s

qua divifibilis in femper divifibilia, wefchefich jifierdas
i andre Linien abthelen laffee. Dic vbrigen Apoftelhat:
ten gwar dicfes giffe auch empfangen/aber nitin folche verz
derbee magen/darumb hat ¢s fie stwar Franct machen/abes
nicht gar todten Fonnen : fic haben swar gefiindiget 7 abes
nicht sum Todt, -

Esift cin altevndwarhaffee Regul / Finibus non offi-
ciis, difcernenda funtvirtutes a vitiis» man foll die Sue
genden von den Lafteren vnderfcheiden / nich durch jhre
werd/fonder duvch jhre end : Jader aufgang felber/1ff nit
allregen ein giviffe Xegul/nach welcher die that jufchesen
ift. Danndie alff Stammenwaren swey mal auf Sotees
befehl wider die Beniaminiten in fireit aufgesogen / vnd
doch bepdemal vnden gelegen » Auguftinus bringet deffen
¢in Erempel: Cum Pacer Filium, Chriftus corpus,Tudas
Dominum tradidiz, res eadem fuic, non autem caufa,
neque intentio operontis ¢ Al @ote feinen Sobn/ vind
Chuftus fenen Leib /ond Fudas feinen Herzen dahin ges
geben/dawareamwar chen grad. e werekaber dock niche
¢ vrfach/moch ein gweek vnd end deswiircers. Ehendicfe
Kegul giltet anch allpie. Esfiindiaen swar alle Ninger i
vicfer befcheleung Marie / aber dreeilff Nitnger findigen
alfein/ex imprudenuia, auf vavofichtigteic, ond Judas/
exinpudentia, auf vnverfchampter frechbeit..

—ycly Fondte allhieriden von dem vnderfeherd derfiindeny
P voi dein fehardeichen Lafier des frechen vnd fraffeln
rehelens,/welches offt die Feufehbeit felber cin Hiy neiiet/
vid ke emcr fehuidicen hand den exfien fiein nach der vn-
fcbuid wirffee : Aber ich will folches alles difmal anfichn

faffen/ ond jegund allan von swcpen frucken reden : Srtich i i
von der aroffen Frafft der Ereampeln /was diejelbigen auff crenpen.

bepdeweg thun/vnd aufrichten mogen. Sudas allhie vers
A uj
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Der seiffe Teuffel.
fiibret it feinem Erempel/audh feine vbrigen mitApoficl: §
miedem falfchen guwicht feines frdffen Brebeilsmachet ex b
vas alle Redlin jhrer Sungen vmblanffen, Cr fabheealfo u b
reden / cinenvmb trunck an/ anff glundheit der Armen/ !
wnd fic feind aleich bereit Shm denfelbigen befeheid suehu, e
Es erzeiget fich allwegen i den Srempeln/ etivas authoriz i
tees ond anfchens/alfo daf fic gans Erafftig find/cin gleich: fa
Beit der geberdentin andren sucrecken, Oaber fagt jener n
porten/ Tutum eftpeccare authoribusillis. s ift erlaube i0
sufindigen/wann folche leuthdicin grofjem anfeben find/ il
ven anfang machen. Wann der Apedic wirffelleat/ foift fd
Dem gangen Convent das fpicken evlanbe. Daber fage jenes i
raven. il J0CErechts Velocius & citus nos Corrumpiltvitiorum w
exempla domeftica, magnis quum fubeunt animos au- il
toribus ,Di¢ Erempel der Lafteren verderben vns deffo ges (
fehminder /wann fie mit hoher Lenthen anfehen bewaffnet o
find: dan ¢s heiffet/ Imperio maximus,exemplo major 9
Der groftein der Regierung/ifinoch grofjer vnd fEercter im 0
Crempel. Dann cnes groffen Heven Syempel /ift fard Py
ghug/ Gyottslefteruna/ verachiungdes ivort[‘»"@ottrﬁ/cm; i
beiligung des Sabaths, Hierey vnd Shebruch / dieFailles &
vey ond Trunckenhert / Dicbftal , Lngrechtigbert vnnd |
Sehinderen, vnd andre dergleichen findenforezupflanst/ e
ond vo? aller welelicher fivaff subewabren. Ja {olcher lens i
then Erempel veiget andre an/ nicht nur su gleichen fuin: N
Dert/fonder auch i ergeren : dannivann der Heveerinees 'n
ad plenitudinem,das ¢r voll wirde/fo will fchon der Eneche ﬂr ,
trincten /ad fuper fluitatem, &infaniam, das ¢t gar jup ]u
Samw/vnd rafend wirdt / Dic Imication vnd nachfolgung ) L
oes guten/ fan mehrentheils dasSyempel nicht exreichyen/ a::
aber dienachfolgung des bofen vberevifft offt DasSyemypel. u
Regis ad exemplum totus componitur orbis, ﬂncbjl%ca R’:
[\
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Der iweiffe Teuffel. »
Konigs Erepel vichect fich 03 ganse Land. Alf Thrafo dost
bep dE Terentio fein fochefameeit vit vnfeufehhert entfchuls
digen wolte/{age ¢v: Si Pyrrhusftetit poftprincipia, cur
ego non ftarem ? Si Hercules fervivit Omphale, cut ego
non fervirem ! Vnd alff Ehranio doe bey dem Plauto/dj
fechandeliche Lafter Philolachetis verthadigen wolte/ da
fagte er: Nunquid aliud fecir, nifi quod faciuntfummis
nati generibus 2 $at ¢ docl anders nichts gethan / alf
a8 Di¢ aller Edelften suthun pflegen ¢ weitder Kepfer A
guftus sur Poctcren uff hatte/dawoltejederman cin Do
fein: darumb fagt dore Horatius/ Scribimusindoéti, do-
&ique,Scc. Wil Vabft Leo guter frolicher gefellchafft/
vnd allerhand furstocilen ergcben war /dawar ¢s ju Xom
alles voller Comedianten/Sauckleren/ Spisleren/SNufiz
cantert ond Singern: daher achte ich/ fepedas fprchivo
entffanden/Confeflor papa,Confeffor populus: Sfides
Pabfi frommfoift aucl das Bolef fromm. Invulgus ma-
nant exempla Regenrum, das gemeine Lol iff eben wie
cin (indes Wachs / davein das Sigsel der Lafteren leichts
fich mag geeruckt werden, Darumb wirdt fidtigs vondem
SobnNebath gefagt: Er habe Sfracl findigen gemach.
Eswar vozeiten ju Aehen aller jungenEdelleuthen ges
wonheit anff Dfciffen ju fpielen: alf aber Alcibiades auff
ein sait fenc auffgeblafene backen in ainem {picgel erfehen/
va warffer die Pfciffen Bintoeg/ ond feinem Srempel fols
geten Die vbrigen allcnac < an ftate der Pfeiffen bringen
jest onfere fungé Leuth jhe seitamic Hoffart/ Prache/ Vne
sucht/ Tvunckenbeit, Schwelgerey,/ ond dergleichen fiin:
den su sdardurch e Seclenwiifier auffseblafen werden/
alfs die backenjener Athenienferen: dDarumb fo weremwol 3u.
wiinfehen / das jrgend cin anfchenlicher Alcibrades auffz
ficnde/ welcher den anfang machen wolte,/ diefe epteifeiten
VoI
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Der weiffe Tenffel.
won fich s werffen/ ond daf fich dic vbrigen Yhime hicrinn
nach;ufolgen bewegen lieffen. Aber wic gemeldet die Sremz
pel der Zugend find bep weitem nicht fo Friffeig vns sube:
wegen/ alfs die Erempelder Lafteren. ALf ver junge Cicero
ouffver boben Schulsu Athen fudieren folte/ da hat Jhin

cicerepit, DAfelbfE @ozgias mit feinem bofen Crempel meb gefeha-

fam.tibuc. Det/alf 3bn Cratippus mit finem gueen Erempd nusen

vira Cicer, fonmen. A(G Antonius die Cleopatram juy flucht / feine
Kriegslenth aber sumfFreitbereitet gefehen/da hat cr lichey
Oer flichenden Cleopatre 7 alf der fiverteniden Kriegsleu:
then Erempel folgen wollen. Die traurige Crfahuung gibe
vns foleher Srempelnmed: alf gut ift /an die hand,

Kein Ger 0 Andren{ehen wir allhic, das Fein Gefellichaffe/ 002

Bovom u: CinVem Sudas privilegiert vnd befreyet fene: Jaauch Chiz

sasbefrenet. fH Collegium felber nicht. Jchhab ewver swooifferndhle: fpache
Cheiftus, ond fibe einer auff ench ift ein Feuffel: Lnd dicfes wag
darsunicht der geringfie /fonderchender / welchem Chz
fius am meiften getrawet / vnd den ¢x ju feinem Renemeiz
fier gemachthatte. &5 iff allwegen cewas vnfrants vozhan:
Den/ivelches su erfeiion gibe/Dafi der bofe Feind nie fchlaffe.
B1d alfo wirdes bleiben / bifi der grofje Richter / mirfeinee

Mate, . AoUEfFfChauffel fein Denn figen wirde/ond die Engelden Weigen fry

Matt. 5,500 Die Schenrven der Himmlifchen hersligteit ciitfamblen erden. Bifs
Derfelbige tag Fonmet /werden jmmerday ctliche faule fifch
in Dem'Ies / ctliche bock vnder den Sehaffen / ctliche mit
dem mercEzeichendes Thicrs beseichnetinder verfafitfung
Der Haligen gefunden werden: Ss wird ftatigs cin Sfmacl
mder baupbaltung Abrabams / cinerohn ein Hochsertliz
€hes £lepd/ bey dem Hochseitfeft vider et Sungeren ond
Apofilen cin Judas vnd Demas fein,

Das find nun die Allgemeint fluck, dic wir bey dDiefer ey

L&

fren Cenfur oder befeheltung subedencken baben, Diefon:
derbaren
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i Creny perbareis Lehpunceen aber / die wir Bierauf su{chdpffen

S by, Baben/ find digfe.

3 Cicery I. Dann Crflitch fehen wir allhic/Has Fubdas gans frech Jusas fecs
Bat Y ond vermeflen fee/ ainerlaubee/billiche vnd (obliche that, e ™
) Qg su feheleen. LWir (Gfen nichi das er jemalen / want ¢s fehon

ey dienothond chr Bottes erforderet hat / faft frafflich aewe:

Bt/ foc _ fm\x‘)c Er fmf oert Pharifecren / alf fie wider Chaffum

Crlichee raht.mf{wlaqthattmvoiﬁcucfg[cn/hcb{-’ofcn/vnbjhzcnmﬂ,

Teaslo fen exfilicn Eonnen /dang er hoffeee bep ghnen/ mehz duvch

ma aibe fecken/ alfs berflen aufsurichton : Albic adber/alf j‘ﬁm fein

ny r*mu[narhhcm@ﬁtlt ‘Das auft dicfer Foftlichen Salbehette

/ooy mogen & ms‘tmu Dei/4u W aﬂucn angefangen/da ﬁchr

i auch an/mit feinen < djtersanen in dic fromme SRariam su

e fallen/ondficsu beifjen. Qaml bofhafftigebefchelter/non

i cun;jum: fed corrodunt, verbefjeren niemandts / fon:

(Chi der figennny an andrer gueen lermbdenond Dtamen junaz

: ‘ gen ond su berffen: ahfr dann Diogenes G’pmaw/ivcgm

o feines fchmachlichen suredens / Convitiorunt canis,, ¢ift

H}‘nlt Sefferfund ¢ gencrict worden. GegendenbofibafftigtSeh: szt,

2 aclehten/mar Sudas gar sufale: Aber gegen der frommen
SNarier iff er gar u bigig, ‘“cnfcmcn Lehmerfiers fanden

fn‘;' aren fune wox glatt ond{eiden: aber bey feien freunden

qn:h find fie vauch vnd baren. Dot war er cin dufiter Bund/ond

L'n'ft fondee nichts su ﬁa affen finden: bie aber ift er cinbellmder

Vi Leitfeh/ver che emenehalichen ¢ sRenfrhen alf cinen Dicben

ung anfalict, Aber das (atein ;]d\cwmfnamtaﬁ an fhm erfillee

-'”nl"‘,‘l weden;:Qui mittitin altlt laptdem,reciditin caput ejus, reron a¢
g er frerm welcher fraffeles nvc:[} 1 dic hiohe J.mwfﬁnwtrbf/ REp e
o falleedem werffer felbft auffden fopff: dann weil Judasdie

; SYeariam vnbillicher weif gefcholten / fotft cr hernach von

m & hufio billicher waf gefcholten wozden.

wjows Aithic were gute gelegenheit/von derbriderlichendivaff

bareh B
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10 Der weiffe Teuffel.

oder befehcltung surcdan : dic fivaff i u lobert /awclehe mint
vernunfft/vil su gelegener 3t Befehiche/audb fire den fivafz
fer wol gegrimdee/ vid fiir den gifivafiai wol conditionic
et ift. Ein Dianer Des worts mufwak vi vafiondiq/ Horg:
hafft vnd vricrfcyrodon far - Er muf an wag frapheac/
oder fraffedbat an Shm babe. Dicfe Tugend i fant fand
mieh: vonnothe / alf dom Predigampe : Davn dic find iff:
fraffet / ja vielmehe vermegen vnd vermcffon / darumb fo
muf man jbren mat frqmn vnocesagtont muth ondor die
augon treeecen: Es it an flaglicher bandel/wann cin fraffe
ler Siiinder /oud an falter forchtfamer Prediger sufaiion
fommen: wann der/ welchor fon fimm alf an Dofaun or-
beben folte / dDas maul micht auffthun darff / fondor nur s
dic. Db feiflet. Lic TMenfehen find blinde Sodomitan
obne geficht, dutiic Oteeron vrd Eopm/ ohne achde/ vers
geglich wic Pharacs IRundfchened/ ohne gedvedbtnnf : das
rumb fo bedorffon fic cines Latters, Schiepers,/ ond Srin:
nerers : ond diefe mmﬁ founm jhnas veon anen Kirchon:
dictier/ obne groffe find nicht verfagt werden. IWederder
Zhater noch Sichfofer der fumd iff su entfehutdigen: Ya viie
'*ltﬁn fidts offt am craffen / wal e hetffen fan / vad doch
sticht will,

Wi wollen recht der State RNow dicfes Lob £ olinealion
:yt‘-:b:mﬁrgtrn faffen/ Qurod ibi peccatis pawwocinium fir,2af
fiecin Sefbirmerin der finden fone: Dann Sodomiteray wisde
dasiien erlaubet/ ufinffuge Sind versigon/ Hiaranhen:
fov aejehuget/ Meincpd geprifen 7 Verrabte repgebotten:
mwi¢ fandelich wir anch fepen 2 oder ficons halten / fo thuad
it vits doch dicfer dingen frbamen. Aber dem fepe/ micom
oolls : Nih dinrercht feelerian favess, anillud facras, Egiff cin
fblecheer vnde: fiheid 5iﬂﬁlcn der mmﬂhngf rnd relisringung der
fine :Der it cin vrfacher des vhels/mwelcher basvbel verbeffes

' TR
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Der weiffe Teuffe, 1

e ven Bart/ond niche iill, Amici vitia,f Feras,facis tua, wann di
oeinem frennd/ fein find sulaffeft/fomacheftu fie dein eigen. Predi
ger ond Oberfeiten / welche juden findendureh dicfinger

Do il p
Vi
i} e
vl

: {ehen/ machen fich felber deren allen fehuldig / vnd werden

A R
a Mg

amtag des Srichis darfir rechenfehafft geben maiffen. Sa

_‘I‘_'_"-.I‘_“_;' fein privatperfon fan fich allhic aufredf:Sin jeder ift fehuk
‘m‘h\‘;[ vig/Aeinen nechfen anff einen vechien weg subringen.'Bin-
;b octDich dein Ienfebliche licbe / dDeines nechfferjragehende
f‘,”"t'“ Thier,/auffoen recheen weg 3u fithren: warimb foltedann
chsby niche dein Chufilichetiche / dein forafeltigheit vermehren/
Wi feiner jrrenden Seel subelffons Cadic afina, & eft qui fuble-
e ver;peritanima, non eft quirecogirer: €s 1? ol hSchlich sur e
i parmon/das jederman ein gefallenes \pur{sem ¢t auffsurichten:aber
iy teann man fchon fihet/ dagsinarme Seel/ ynder dem Laftphrer fiin
it dery indie HSl fincfen wiilrfo iff nicmands vozhanden /derjhren mit
/1t et qerinaffen finger begere su jelfren,
N [ L. Seben wir allic dic Teufflifche bofibeic Des Verz susas e
vahters Iude. Gr will niche allein felber nichts gues thim,/ 1o sn
wcha wnbcr auch sjﬁm iamoaran verhinderen: Er will mcf\t alz guts/ % e
e fein fich felber fonder auch andre verderbt. Solcher [cuthm sk b
Yo qibt ¢s noch Heutias Fags viel: fiefind gleich Eiopi hlm‘O/
D dech woelcher werl e felber Foin How effen Fonnen fich fefber in den
: DBarren gc[w;rz vnd folches anch dem Pferde gewehee hat.
aealltn Sic haben niche atleim felber fern (uff su den Thozen des
i Hyitiiels cmﬂuacﬁn, fonder fie wehens noch darsu andern/
) eiedt dic hincin gehn wollens wic folches anch vnfer JQL r: Ehiz
b ftus Luc.isz, den Pharifeeren vnd Schuffegelehoeen vers uc .
boan: tiffen s Sie find folche onfruchebare Beum / welche anch
oihun) das Landttragond vufruchtbar machen : Sie fulb folche
oI Do ond diffcln/welche den auffivachs des guet Komns vere
st hinderen: Sie find folche bofhaffrige Teuffel/melche allen
. flcif anweroen 2 mehe gefellen fhrer Berdamnuf 3u maz
ehen/ gleich alfi wann cs fhien ctwap Lroff bringen theee/
B i
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Exod.13.20.

».Cor.15.42-

2 Der weiffe Teuffel,

focioshabere doloris , in jhrem jamer vie! Sefellenhalben. Aber
Dicfe leneh/ welehe andre an der Sottfeligheie verbinderen/
follenivifjen/Daf fic nicht allein fetber findiat/ fonder auch
andrer fitnden aufffich sichen. Dann der Vrfaches {iindiz
gee mehz alf der Thater Avie aufi den fivaffen crfcheinet/dic
Goteim Paradeis aufferlegt bat: dann dor Sehfangen/
alf dem or{pringlichen verfither vud anfiiffter A cin drey-
fache fEraff aufferleat woden: dem LBeib / alf deven / die
nicht allcin dic Lhat gethan/ fonder auch dem HRann dayz
su anfof geben /ift cinswenfache firaff auffericat woden:
aber vem SNann 7 alf dem verfithaten Theil / cin cinfache
firaff.

111 Sebentvir noch cin hoher? arad der bofibeit Tudes
dann ex will die werek der Gdotefcligheit / oder des Gottess
vienfts verhinderen/ vuder Dem fehein der soerckd der Liches
Er will dicfrepgebighat ofi gutehatigfeit Mariz von Chiz
fio auffdic Avmen sichen : Warumb/ (age cr/ iff vicfe Salte
niche verfanffe/ ond das Gele den Armen gegeben woiden ? G3(cich
alf wannder dienft der INenfehert/ dem dienft Goteces folte
ond mitfte vorgesogen werden. Bnd alf wann dic jwo
Tafflendes Gfases cinander suwider werd: dadoch bepde
auffden gehofam vnd ch Eotecs fehen/gleich wie die Che
rubin auffocn Gnadenfiul gefehen. Wi siwar follen fein
gebott Gottes dam andern vouiehen / dann allhie vbereriffe
fein fieen den andernin der flarbeit: Aber danno ch m tiffen wiv
oes vnderfcheids/weleht der befte Bnderfcheider Chiftus/
Matt.22.28.0em Gfasgceleheeen geacben hat/nitvergeffen/
vag/namblich Das gebott von der fiche Ghottcs/ tas grofte Gie.
bott/vag ander aber/ von der liche des Nechfien, demfelbigen nur
gleidh feye. Es foll svar das Opffers dic DBarmbergigteit niche
sum Hauf hinauf foffer / wie Sarader Agar gethan bats
noch das few: des enfers / den thaw vnd dic feuchtigheit dex

ficbe

—
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Der weiffe Teuffel, 13

T M

o liche aufftrdcknen/ wie das fe: vom Himniel /das waffer
der, auffaecroctnet hat/das Elias vings vimb {ein Brandopffer b0
) gefebiccet hatte: ‘Dasift/dicerft Taffel/ folldicandreniche
fin: auffheben: Sedoch o hat/wiedie Gyelehten darvon fehzers

e ben/die (r'h T affcl/drefe frevheit vorder andern/vj Gott/
f mitden 3f[~ottcnmr erfier Zafflen/welche epgendlich ond
obne mittel /31 foincr epgnen e gericheee find / nimmer dis
fenficret 2 Dasift/ etwas woider Dicfelbigen su gelaffen bate
vann alfo wurde er ctivas wider fich felber 2 vnd fein cpgne
ehrdifpenficretond sugclaffen haben. AR sum Crempel/
@ott hat Feinem jemalen erlaubet/ncben Jhm et andern :
ot subaben/cin andye foundes ottsdienfis sugebra i,
chen,/Dic ¢hz feines Nammens cinem andern 3u geben/oder
feinen &-:)abatﬂ su entheiligen : Aber die gebote der andren
Laffeln belan aend/miffen twir ol das er dem Bruder bez
foblen/fenem achrw bren Bruder Samen su erieckens Deutaer
ond feinem Volek Sfrael / die Lm)pncr;u berauben: ond Exvdua.
a[’ dicfer sivep acboteen dev andern Taffeln / du fole niche
Ehebrechen/du fole nicht Sedlen/ obngeachtee. Lnd hicranhae
er auch nicht varecht geehan, dann dic Erden ift deg .ﬁC\Erzen/
ond alles wag darauffit. Wanndu O Menfeh/ cin BVatter
wereft / vicler Kindern / daffteffu niche deinen Jiingeren
Sobn heifjen/ das Kleyd angichen / welches dein Elheerer
Q:anﬁn i vergangenen tagen getragen ¢ Wer wolte Dich
defbalben ciniger \m{uIIta%m begtichtigen fonnen ¢ Nun
find wir aber alle Gottes Kinder /oder auffs wcmgﬁe riifhz
men wir vis deflen.Solte Dann vnfer Himmiifche R Battes
minder frepheit haben/ alf ein jravifcher ¢ LRl nun Gots
w1der Dic gebote der andron T affel ctivas difpenfierce/ ond
$u gelaﬂ’cn bat/nit wider die gebott der erfien: fo xﬂ darauf
feichtfich absunemmen/welcler gebotten haltung Shm am

aller gefelligften fepe,
D
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14 Der wiiffe Teuffel,

Darinifi o foll die Licbedes Fechften,/dic Botefeligbeit nicht
auffheben : Jaficivills nicht thun / ond fans nicht thun:
dann der Slaub wiircfer durch di: Liche. So Fan auch dievechte
Siehe pivgend fein/ wo nicht auch dey Gland fFatt vid plag
findet, Ocr Glanb/vnd die Sickes find eben wiediesiven firf
an cinem Cirdfelderen der eine mitten auffoem Centro fhill
fteht/der ander aber vundet/vnd rings herumb lauffee:Affo
fecht auch der Slaub feiff ond fei/ auff jeinem Centro, das
ift auff @otc /die Liche aber rundet hiersivifchen / ond vmb:
gibt allcs vings vmb fich her it demn giveelder Barmber-
gigfat. (Cs magswar ¢in fchein der Siebe fein ohne Slaud/
aber o fan Fein fchein des Glaudens fein / ohne Liche: dDann
der Menfech vreheilet nach der hand / ot aber nach dem

ergen.)

- Waber ift cs danrt /daf dicburgerlichen Sefasvnferer
Policeni/dic vbererettungen der andyt Tafflen/fo feharpff
fivaffen/ dicmeifien finden aber wider dic erfie Taffelmeh:
sentheils obnaefivaffe (affen /ond folche der hand Gottes/
wnd feines Brechtigfeit heimftcllen. TWann des DMenfchen
Namume gefchendet vid gelcjieret wnde / Curriclex, fohaleet
man Griche: Aber wannHotecs Namm gefehendet vnd ge-
fefteret wirde / fo wirdedicfivaff dem Gricht Gottes heim
geftellet. Der (eibliche Shebruchfindet gleichiwol fein Wele:
liche fEvaff/ wicwol nicht allivegen nach feinem verdienen/
aber des geiftlichen Shebruchs / dasift / der Abgdtteren/
wirt wertig geachece: da doch dicfer viel ein fehmwdarerer She:
bruch it / danner Enipffee nicht den Leib ju cinem andren

AWeib/ fonder dic Seel su cinem andren o,
3t dann fein Gefas wider dic Giottlofen Aeherfien/
welche wider die Jeugnuffendey Schrifft /der Natur/vnd
hees cignien Gwiffens die onfierbligeit jhrer Seelen/ond
das Gorelicheivefen o nicht imit worten Doch nutwercten
ey
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¢ Der iveiffe Teuffel. s

bun: verlengnen s St dann foan Gejas / wider diehaimblichen
tchte ‘ freund Baats Avelehe an dem G)oi;cnb’wﬁ/ vilver cﬁrung
lag der Wilderen fo grof wolgefallen habens S dann fein Ge-
1fil§ fag wider dic Gotesleflerer / welehe das fluchen vnd fehwds
fill ren ity cin groffe siesd halten e Jftdann fein Sefag/wides
Ao . vi¢ uttl\ulmu s S 1[~athr.~ / welehediefen Tag nur mig
5 fasicren/ fpilen / echen / vnd andren vppigfeiton su bring
mb, aen g St dann fein Oberfatlicher grale / ficjur flund deg
fir; Predig / aufden Sech: ond Weinbeuferen /indas Hauf
1 G50t6¢5 31 bnngm? a8 find swar aneh Oberfeitliche
an @5cfas /vnd INandafavorhanden /wider dic Vherereeees
i der erfien Fafflen. Esiwirde swar anch das Oberfeitliolye
Schwere wider folche leueh gesuckee: Aber cmtwcbcrs]’mb

ey fhae Hergen gefroven ond verhdrect/ Daf fic nicht mogen
of verwundee werden: oder das Schiverdeift gar suffumpff/
iy ond hawet nichts : oder dic daffelbige fithren / find anjhuen
it $Henderr ond Avmen contract vud labm / Daf fic damit Feiz
fon nenrechten freich thun Eonné. el nundicfepefiilensgifeche
o @cfchidr ond Beulen/durch das Schiwertdes DHberferts
' fichen Anfehens nicht auf acf’cigmttm werden/daher it ¢s/
i Dafi der ganse Lebdes gemeant nupts/ wo nicht a[ttrbmqs
i vnbeilfam,/ doch gefahalicher weif franck fOIrDE. Fehrag.
o allhic mit Bernhardo auth wolfagen: Non eft mez humili-
tatis di&are vobis , &, &g iff meiney qrmgmqrgfm mcbrgxmaf/

y dicfegcrie der Oberfeit ermas firsufechreiben : aber mein gemiffen
The befiblemir / fic dicfer Dingen 31 crinneren / onnd jhenin
et frifche aedechtnufi su brinaen,daf 1528 dic bewabhrung bey:
) ver Taffeln anbcrohlm feve. &5 wollen jwar ettichedicfe
o verfaunmuf mitdem entfchuldigen/daf doen gefehrichen
ol fieht/Nicmands weificwasin dem Geift oes Menfchenifizohn aliein

o der Beiftves Denfihen: Cinjeder Knecht fefe/oder falle (6116 €13 Rom.14.4,

il genenirnen: vepmeingn defibalben dis vbeytrettung dev e
wrs fion:
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LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

e it T e TR T

16 Der twciffe Teuffel,

feen Taffeln follc dem gevicht Sottes beimaef cllee werden/
damit niche jemands su bare gebalten werdaber {cheman
nur wol 3u/0af nicht vnder dam fchein angemafter ffennds
figfcitvnd mnthwiqtcat aegend ‘*-m Me &1fclgm/a{lc Sottfe:
ligfeit auffgchebet/ o dicverfanmnuf der gebiint/ dicman
Gott gu erzaigen fchuldig ift/befchonct vii verthadiget wer
o¢: welches auch Tuda fitnd alfhic gewefen.

sudas hane I V. Setfilich Baben wir anch allhie su bedencfen / Iudae
onrombiis SYOff¢ onfreumdeligfeie gegen fenem Lehmeifter Ehaifto.
orBin 2 [uda mifgunncft du deinem Hievzen ond INcifter dicfe
Salbunge welche doch auf; cines andern feckel hergeflofjers
ift ¢ was groffcss verdrisfies/ fehmisen vnd ftbmahmwnr\c
¢6 erft bey dir vervrfache habar/ wann diefe Salbung deiz
ner mitt-Apofilen/oder mitt-Dicneren cinem widerfaben
sereswic fehiwarkich murdefiu ctiwvas vondem deinigen day-
1 gefthoffen haben / focil du ¢s an der SR aria niche leiden
fonnme Was< L Iuda, fanfiu deinem Neifter/ danem
Freund/ deinem Sdott/ ja wann du gewodlt hettefi/deinom
Heiland ond Seligmacher / der dich sum Chaffenthumd
vnd Apoficlampt bernffen 2 cines andern fm)acf'c quttha:

tigfcit/diedich nmichts gefofiet hat/nicht gonnen 2 S Soll
dic aller fo[iud\ftc \oa[bunq feincs Blues vergicfjon /dein
Leib vnd Scel dDamit 3u wufdw*t vhd su tréfien / vud du
magft jhim nicht dicminfic crquickung gonnen ¢ Hat Chz
ftus Brager vnd \mﬁqc{lttm onp |'oli ¢r Jepe glc.cb/aucfv
feir BDlutwergieffen vnd fferben ond dus D luda, murveft
vid grungeffer dicfe jan Satbung 2 O wic vicl traghi-
clyer were ¢s gavdjen / wann “Yhm dicjes von cincm andern
befeheben mwere! Abernein , ¢ben duthufics / der du fen
Feeundfan “?.xd\fo[.;c: fein Befenner /fein Apofiel/vnd
Sectelmerfier biji: O Vnfreundelicher / Vnnacivlicher/

Vngerechicr, Vnbaymbergiger ludas!

Naer
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Der weiffe Teuffel. i

Na ernennee ¢ erf darsucinen verlurff / Ad quid perdi- Marhasr.
tio hac, Wargu dienet diefer verlurfl/ odex HerdarbenDAs IR DI sk aies
onniige vergeudung vnd verfchiwendungs Wase Jfdas dn vauuet/
cinverlurft/was Chifto geaeben wirtefoiicn die G efehopff seasen
verderbee oder vevgeudet werden / welche sum dienft Des it
Sichopffers angewendet werden s Fein : pietaselt,pro pie-

tate fumptus facere, Egiffcin reche Gorefeligteit/ wann man pmb

deg Gottesvienfts willen foffen leidet. Dicfer vr{ach Halben haz
benvnfere licbe Lrozelteren/vozcelich hundert Jahzen/vict
depofitapietatis, Pfander/ Jeichens ond gewiffe Qeugnuifen/ jhres
Sorefetigen evfers hinderlafjen: Sichaben ¢s filr Feinverdars

en noch verfur(t geachter/ Chafiumnut jhren Rechthum:

men juverehren/ond cintweders nepe monumenta jurehz

& brifti auffsuricheen/ oder dicalten s erhalten vnd suver:
befferen. Vi mogen von jhneneben das fagen / was dic

Statt Kom vorjeiecit von ﬁepfer.Auguﬁo geriibmet hats
quzinveperuntlaceritia ,reliquerunt marmorea: asfiesics
gelficinen gefunden haber/ daf haben fiemarmelfeinen hinderlaffen.
Summa in den aften seiten/ iftdas was sup crhaltung ond
duffnung des Goteesdien(is gehozet hat/ filr Eein verddrs
ben/noch verfurfi/ gehalten woden. Dicfehdnen Kivchen/

ond reichen Clofter indicfer Statt/ find deffen ein gnugfas

mes yeugnufi. ©s habendic aften Chaften/ auf groffer an:
dacht/¢ben wiedie Jfrackiten oo seiten einandersugefchras

eh soen 7 afferce , bringet har in das Hauf Soyres : daher Dann dic

/o Rirchen vnd Clofieranfigenden vnd fahrenden Suiteren/

ja an Landpid Seuthe fo fehe i genommen / das celiche
Firfren ond Oberferten geoungenwoden folches suver:

inem
thimd

; J.".?E'IF” bicten/nachden exempel Mofis, welcher dem Lolcdurch
W m‘z: cinen gﬁ‘mt{ié%n.auﬁrﬁﬁ wefyen (affen/mehr g bringen/dat i 6.6,
e o0 ¢s brache suviel. Yber heutigs tags habe pnfeveLouth nur oz
it/ nen buchftaben geendert/vnd fcheeyi/aute s.tcﬁémnt hintegs

j.ltr
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18 Der feiffe Tenffel.

dannfic nemmen jegunder / befchneiden/{chmdleren/ vnd
minderen alles cben fo faft/alf s jhre Vorelteren aegeben/
vnd vermeheee baben.Es fan auch eelicher [euthen violents
vnd giwaltthatigleit durch Fein verbotweder Gottcs moch
Mofis/weder durch das Svangelium,/moch andre Statu:
€/ gemilterce werden/biff chen fo wenig olmebz in der Alaz
bafternen bichfen ift/ alfy gnad in jhren gooiffen.

Eo ift sudiefen vferen jeiten / nicht vber die devotion,
fonder vber di¢ devoration, dasift / nicht vber dic gar su
groffe andacht / fonder vber dicverfchlinguing der auf anz
vacht geftifften Gdiiteren suflagen: Alles was jum dienf
ottes/ sur 3ierd der Kivchen, ond crhaleung der Armen/
jesund foll contribuire vnd gefieurce werden /wirde fiy eine
verfurft gehalten: Aber dic verfthlingnng ich fage nicht der
rerden/ fonder der nothwendigen auffenthaltung /der ¢z
Henden vnd Jinfen/wirde nichts geachtet, Yn Syannien
“stalien/vnd andern beiffen Landeren / Fonnen dic Ll
chen/ Eeinen cinigen biffen der qeiftlicht Griteren verfehling
gen /e widerficht fhnen / fie maiffen jHnwoider von fich ge-
ben, Aber in diefen vrferen Falten Landeren haben dic leuth
feh: gute magen/dann fic fonnen die Kirchengiiter /obn atz
fen viwillen verfehlinaen vnd versechren. Dic Africaner hals
ten die Spannier fiir Freffer/die Spannier halten die Sranse.
fendasfie/dic Fransofen aber die Tenefchen. Vnd ¢o 1ff auch
Fein wunder : dann fic haben an celichen v26en ond enden/
gange Stifft ond Kirchen verfchlungen / ond' {o begierig
Diefer geiftlichen fpeif nachgefenct/ das ihren armen Kirchs
oid Schuldiencren ctlicher enden / fehwdrfich grug vbers
gelaffen wirde/Laib vnd Seel bey einander 3it behateen: gez

raven.ilsa. IR mehe nicht/ alf ficis & fames & frigora pofeunt, ur

b!ot}'cp befchirmung foider hunger /durft/ bnd falee erforveree rirdt,
e Atrenhaben dndicfen Leuther fhre Acker ond Felder,
: wol ans

iy
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Der wweiffe Teuffel. 19

sool angelegt geachtet:jesund aber haltet mans darfite/der
Sehende dicfer Ackeren/fepe an jhren vevloven.

Summa dic vnderevucung {pilet allenthalben denTu-
das mit der Kivchen vnd Schulen/fie gefictlet fich/alf wol:
fe fic bey jhnen diefiinden/dicdurch dicvolledes Brots ver:
vracht werden /verhicen : laffee jhnen aber hrerswifchen
faum fo viel Brots / fich darvon ju ernehren: Faum fo vid
Eliasin der witfie gehabe hat. Eofind stvar etliche, welche
dag Hauf Sottes niche (afen toiifF fiehn /0b fie fehon filberin geedffels
tery SHeuferen wobnen: Aber der grofie theil ift (eider anderf
bejchaffen: der grofie theilwill feine Heufer evbamwet haben/
ond folte ¢s gleich befchehen mit vermiiffung des Haufes
@Sottes. Wann ein aufflag ihe guechatigfert herauf prefz
fet/wann fic ceivas sum woblftand des Vatterlandts/der
Kivchen vnd Schulen darfchiefjen/ oder fonfien jur evfals
¢ung ond trofi / dev Vertribnen/ Keancken/ ond Armen/
freuren follen/ fo fosfice ¢s mit groffem vniwillenvon jhnen/
san muf gleich Tudas fimm hérens Adquid perditio hec,
QBargu dicnet diefer perlunft?

Na foriche mandher/ wann Chriftus felber einer Salbung
vounsthen heeee/ ob fic fehon fo Foflich fein fole / alf TRas
rix Satbung gewefen/ fo wolte ichs Jhm doch o alles
murren widerfahzen (affen/ ond ¢s filr feinen verlurft hals
ten. ABer beerieget cuch nicht felber/ e Heuchler vit GSleifs
ner s Wannjhe dicfes niche feiner Kirchen / feinen armen
Dicneren vit GSfiederen thuniwollee /o wurdet jhres € heis
fio felber auch nicht thurn, Wann jh feine nacenden Slics
per nicht befleiden wollee/fo rourdes jHr& briftum felber auch
wicht befleiden wollen/wann ¢r fchon nackend vnd blof vo:
ewerer thitren fliende. So lang B2 das gelt filr verlover
achtet/das sum Gottesdien(t verwendes wirdt/fo langFons

net jh: den ludas nichtvon Cuch f'cbitt(tngiﬁq_s iwdlect JH

"
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20 Der teiffe Teuffel, m
thuri/wann Chrftus su euch fagen folec/ wicer do2een sum )
MR yeichien ingling im Goangelio anch gefagt hat/Berfauf -f
fet alles wasgjhr habt /ond gebees den Armen/ O durus hic fermo ! l

O was fiir einharee Ned wurdedicfes fein: s wirde swar anch ‘
Maeio.q2. ¢in becher £alres Waflers; alf; cin frepgebigheit gepricien /ond !
belobnet/ aber allanindenen / diedas vermogen nichtha- N
benmehaers su thun. Die ey arme hallerlin der Witwen/mwers ‘ A
tueanac- den sugefallen angenommen/ weil s b gang vermogen |
war.fat cs Gott fir finen verlurft geachtet emer etlichen :
folchen groffen vberfluf seitlicher Gueeren sugeben /. Oio h
achtet auch jhres fiir Eeinen verlurft/ Yhmectwas von dom [}
Kxodar. - (cinigen wider u erftatten, Haltecdas Ocle nicht fiir verfoz 1
ven/welches jh2 in dic Ampel des DHeiligehumes gieffee : Haltce b

BecleCur, eer Brot niche filr verloren/welches jhrauffs waffer werffe :
‘li Summa achtet nichts file verloren/dafi b Gottin gutem ¢
.. vertramwen auffopfferet. : g
Bas i . -ADCT auF DB wir vnsdiefe Lehrreche applicieren / ond 3
e suegnen fonnen /o muf; ich allbie feraners bericht thun/ ;
10as i devwarheit cin verlurft pnd verdarbenfey. i
1. Crfitidy vnfer vnmdffigfeiein effen vnd trinden: dicfe "

ifi cinvechurft dann fic verderbet die Naeur. EinErempel
»samarie. haben iir an Nabalwelclyer Yhm ein maal in finem Hauf . a
gerichret hat/wie eines Konigs maal: defaleichen auch an dem ,:
. ueas, Feichen SNann/welcher fein ander Wapen gehabe hat /feiz i
nien el 3ubeweifen /alf einen Sehile mie dicfen drey far- ¢
ben: Crftiich bat er Geltin feinem Seckel/dann ertear Reich : j.
Sum andren hat er gute Fesen an feinem Leib/ dannerwarin §

Purpur vnd foflichem Seinwatly befleives: Sum dritten bater al
o lerley Schlect auff feiner T affel /dann er lebece ol vnd das bﬁ
taglich: daswar ein Sdelman obn Adel.SNan hatvor jeiten |
pfleat 5ufcfgzc1)m/ Adalimenta, utad medicamenta, jur fueif 3
alf gu eincr araney/sur angeigung,/ daf man jhm mieder fpeif 9

nicht
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Der iveiffe Teuffek: 21

it nicht s viel thun folle. Es ift mancher harter fiveit svifchen
Dt demAppetit/ vnd dDem Seckel s der Epicureer haltets mit
letmo! feinem Appetit, S versechts alles was er hat/ jamehralf
I duch er hat: Aber einweifer Nenfely richeee er fich fchon nickht gar
i/ond nach dem Seckel Ao haleet ex fich doch neutralifch/ ondehus
bt der Sachweder sumwenig/noch suvick Danndasin cinem
A BancFet verfchlemmen / darvonfich cin armer {tin ganse
megen [¢bseit gnugjamlich ernchren Eondee/ dag iff verlurft/das ift
tichen perddrben, Aber ach leider dic Abgdtteren des Dauchs iff

Dip beutigs tags {ch: groff woden. Mancipiaferviunt Dominis,
i Domini cupiditatibus , die. Kuecht find niche mehz Sclaven jhrer
irlos gemn/ alf bie Herzen Sclaven find jhrer begicrden vnd aeliiffen.
Maltct (f der groffe Sechbruder Timocreon, Yoz jeiten geftor
i ben/ift neben andrem auch diefes in fein Epitaphium gefe:
utem Betwoden s

Multabibens, & multa vorans, mala plurima dicens, &c.
G hat vicl geefeny er hat viel gecruncPen/ vnd darsu viel bofes gerede:

| t-“.ﬁ. drefer Grabfchefft find heutigs tags auch jhren vielwdreh/
hun/ dann fic opfferen jhrem Vauch alf cinem Sote: Sic fd-
% fEen/ond Laffens andre fafien s Ad quid perditio hze? waryn
DI dienet diefer verlur(t?
el Es ift die frag / welchyes erger feye / dic bildnuf cines
1 : Brechsin Gott/oder diebildnuf Sottes inein Vieck ver:
it mwandlen: das erficswarift cin Abgdteerey/ das ander aber
at iy ift cin Gottlofigfeie : vnnd diefe Gottlofigkeit begeht dey
mfar: Schwelger / ex iffet vnd trincket fich felber hinweg / fein
Xad: Haabonnd GSut /feanes YWeibs vnd Kindren/nahrung
e vnd auffenthaltung / feinen Verftandy fan Sefundheit/
i ral fein Sebenr/afein Seligheit. Ad quid perditio hac? wargu
1 a6 dienee otefer perlueft 2
A0t 2, Vnfer Teufflifche Hoffare / welche ganse Hieufer/
i Aecker 7000 Gilten/ in Kleider vermwandelt: vnd ehe den
rfyof DBauch mit bunger fpeifon/alf des augeniufis/ond prachts
nicht ¢ W

o8 Jrre i A
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22 Der weiffe Tenffel,

des lebens ermanglen will : dasift erfurff. Bir machen ons f
felber allen Fationen sum gefpoee: dannwirentlehnen alle 9:
fhae fagionen/der Frangofen/der Stalidanceren/ Do Spanz d
aeren/ja der ircken: wivivdllen alle tag ein neiwe trache P
oer Kleidung haben: fein Schneider Fanftin Handewerct R
bey vnis auplehren. SNancher trege anff ¢in malfo viel an i
feinem £eib/ bas ¢s gnugfam fein mochee / ein gang dose 6
¢hbaver Leuthen,/ cin doset Sahe su flerden. Ad quid perdi- h
tio hzc? warsu dienet diefer verlurfi? P
ron e, 3 Bnfere prachige @cbew : wann man dic iiren ga J
T suboch madher Das ift/ gar su hoch in den Lufft hinaufFoas Y
et wannman vicl Heufer sufaiicn bricht/ vnd ¢in hatbe ‘
gaffen an Sinwobnere erdfet/ nur damit man cinen Sivfis 8
bichen Pallaft surichten Fonne: wan manmitden altenivol "
\ erbawten Wohnheuferen /dic ekmwan Adels/oder anderen i
‘ farnehmen Standsperfonen frattlich gnug gewefen/nicht W

gurfricden ift/ fonder diefelbigen niderveiffet vnd jerfidrets

ond alles mit mercElichem vnfoften von newem erbamwet/
vertaffelt/ gipfec ond mabhlee/ vond mit prachtigen Portas 0
len/Silen/Kaminen/ja mit Silber ond Gold jicret/ das {
iff cin verlurf vnd in der warbeit cin rechter verlurft. Dann n;
diefehonfien theildicfer Gebewen welchedic Hoffart ange: M
fangen/ond ander [eushen fihweif/ gut vnd blut vollcndet M

bat/ werden mehrentheils niche von SRenfehen/fonder nug
von Schivalmen vud Splendewobnet. Der Teuffel hae N
auff ein seie begeree :daf die fiein in brott mochten verman: i
deltwerdeny dicfeleuth aber verwandlen das brott/das ans i
dereeffen folten / in ficin. Adquid perditio hzc? wargudienet "
diefer verluft? [

4 BVnfervnerfecliche Ehraeis/ wai weder arbeit noch
vifofien gefpart wirde 7 hohe Titulond Nammen / groffe i
rRegis.o. EH2 v1D anfehen sucrlangen/ wann der Sohn des i)o;: i
frau :

") sADIsCHE &
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Der tweiffe Teuffel. 23

ey firauds/des Cedern Tocheer/Furgurii sum Weid haben will Wann

Mall gringeres Standsperfont /vberains vom Adel/oder SHer

pang gen fein /onnd in folche Heufer heurathen wollen : Ad quid

racht perditio hec? eargi diener diefer verlurft?

i Summa/vnfere Wein:ond Jechheufer An welchen gan:

idan ¢ Srbgiiter verfchiendet werden: onfere vnehrbaren Vs

Doéet nuswinckel / in welchen alfe Jucht vnd Keufchheie feil ge-

erdie botten/ond verfauffet wirde:{ind anders nidhts alfi cinvers

furfond verddrben/ inweicht Gut vnd Blut/Stand vnd

g1 Srepheit/ Leibond Seel/ vnd alles mittcinander verforen/

b vnd verddarbet wirde. Das alles ift cin vechter verlurf/ ond

afhe sinrechtes verddarben: YWas aber/mit Naria, Ehifio ge

irf geben wirdt/ iff ebenalff ein gefapter vnd gefegneter Sas

oo men /welcher swar ein seitlang verbozgen bletbe/ aber am

T Fagder groffen Eend,/ mit fremwden vnd groffem witcher/ .
i wider herfite Fommen wirde..

e/ 'k

¢t/ So viel fene nun gevede von der Cenfur, oder befehels 11

ty tunglude s Folget jesunder dic Conlur, oder befeheltung & suvom.
M Ehrifti. Dannweil ludas Mariam fraffeler weif/ der vne

i nigen ncr(f%cnbung/nnb beraubung der Armen befehulz

e diget hatte " So firaffet ond befehiltet Chrftus Iudam, feiz
et ner Sleifneren,/ vnd Dicberey halben.

{il Esift aber dicfebefcheltung Chauft swenfach dieErfieift snafade:
Ihat Negativa, dann er seigetsftiich an / was ex nicht fepe/ € ™
oAty foraere niche b die Avrmen: di¢ Andreifi Affirmativa, dann ¢¢
8 al seiact auch fir das ander an / was er fene / vnd wamit ¢v
e vimbaehie: Sonder er war ¢in Disb/has den Deuteel/ Ynd trug toas:
darein gelegttoar, ;

otk Crfilich leugnes Chrifins 7 dafi s Derm Tuda vmb i Arz 1. vegasiva..
WowY s £ ¥y e ) ¥ ’ Reprghetio, -
o men suthbunfepe. Cr wendete swar die Arimen fitr/ aberer
o felber war der Arme/viit denes_Jhm suthun war:Cr hatte
2l jene.

BLB e
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24 Der fociffe Teuffel,

fere i mund/ aber fich felber im Bergen. Dann fein fiirges

endeer preerext fene befchaffen wie ex wolle/fo ifidas jeug:

nuf Gsotees wider Jhn gewif vnd warhafftig / Cr forgete

nicht vmb die Armen,

: j;%mnﬁ nunhaben wir eeliche nugliche Lehrpunceen su
chopffen.

I. Sehenwir allficwie cinherlich ding ¢s fene 7 wann
ciner infoncer fach @oteden Hievoen felber su cinembefchirs
mer vnd verehadiger hat. Maria war von [uda vnbillicher
fcif gecadeltond geffraffee woden : Was thut aber Chais
fius / Er nimpt die befchirmung der vnfchuldigen Mariz
vber fich.Dannerfiraffet udam fainer vnbefiigten befchel:
tunghalben : Darvauf; dann absunchmen/ daf ¢r der Marice
fach miiffe gut heiffen/ond verehadiget haben:wic crs dann
auch hernach mit auffihalichen wozten gethan hat: Lap fie
mit fricoery Sic har ¢in gue weret anmir gechanze. Sehg wavefiss
Maria, daf du den Herzen efum su deinem verthadiges
ond befchirmer gehabe haft:BVnd felig find alledic jenigen/
welche Sefum Chafum su jhrem Sirfpreden haben: dannfie
fonnenmiedem Prophecen Efaiafagen/ Er iff nahie der mich
Gevedht fpricht: wer roill mue mir haderen ? Wer hae mir miv surechte
der fornme her sumiv. Sihe/ der HErahilffe miv: Wer ift dann der/
der mich will verdammen? Darumb refignicret vnd vbergibe
o2 der 5. David fein protection vud befchirmungmdie
hand @ottes/ vnd fagt: Sehaffe mir veche/ D Bott/ vnd fithre
meine fadh / creeeee mich von dem vngtitigen Bolef / von dem falfchen

-ond yerfehreen Mann, Vnd was thut Panlus ¢ Er beutcet alz
(e gewale Der Finfiernuf / vnd alfen Helfferen vnd Bnz
derhendlerender Lderdasiinuf den trug/ond fagenithoch:
ficr frembdigfeit! Weraill pns befchuidigen? Wer twill tns verdant.
men? Gote ift hic /der vns geveche mache: Chriftus iff hie/der vns vers
triteet, S Gott filr vns/mer mag dann widervns fein 2 Werwill png

fbetden von der lisbe Sorrs? Tuiibfal/ oder Angft 2 oder %trfo!;
: guing?

oy g ey e PFTIOE, ek
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Der teiffe Teuffel. ag

gung? ober Hunger ? oder SBIS{e? oder Fdrligeit 2 oder Schtwerde?
Seligiftderhalben der SRenfehy deffeniach Sotezuverthas
Digen vnd 3u befehirmen vber fich nimpe. Wer ift vndes
vnis i diefer IWele/ Der niche fesnen ludas habe. Aber das
foll vnfer trof fein/ daf wir auch einenIefus haben : Tudas
verflageons / lefus entfchuldiget vns : Indas fehifeeeond
(afteretvns / Tefusbefchirmet vnd preifet vns : der vinges
vechie DMenfeh verdammet vns / der gerechte Gott abfol
vicret ons:dic Erdevrtheileedas fenebof/mas der Himmef
gut beiffer. Lafjeconsderhalben thunwasrechevnd gueifi/
Etfi tsemant gentes , ob fehon die fitrnembfien im Bolcf darmider

tobenrondronieen: b vns fchon defirocgen dieruchiofe Spots

tevey fehmigee vnd {chmabet / dic vnverfchampte bofheie
anfendet ond [afferce/ die BDluedurfigfeitond Tyranney
purchachtee vnd verfolget: dann ¢s iff cn Nefus/welcher
Das fo wir thund / gue heifjet:ond fein gut heiffung /wirde

alle fhre Cenfuren vnd Lafferungen vherivagen : dasfoll

ons gnugfein / wanniein $eiff vns seugnuf gibe/obons
fchon fonft dic ganse ARele 31 wider vd enegegen were.
L1 Schenir/melches aller @otelofen Natur fepe/fie
forgen nicht vmb di¢ Armen/ Sibi natifune fibi vivune, fibi
moriuntur,{ibi damnanrur: Sie find allerdingsnue fitr fich felbers
fic find fite fich fefber geborenyfie (eoen filr fich felber/darumb fofierben
fieshnenanch felber/ond fahren sur Hollenfiur fich felber, Defe fecte
Nabalsbrider effen die Lammer auf der Herdes vnd die Kalber
auf dem Maftfiall/ fie wincfen anf Weinfchalen /fic falben fich mit
foftlichem Oele/ fic treiben vberfiuf auffibren Bethladen/ fie quinti.
licren.nnach anleicung der Laueens pnderdicheen jhnen Seitenfpiet :
Aber fie befimmeren fidinichtvmboengchaden Joferhs. Vnferen
Geighilfen / onferen Sehwelgesnond Praffern/onferen
Stactjunctern / Prachthanfenond Saffentrettern 4ond
anderen jhies gleichen Leuthen /Fommet nimmer 3u finn/
Daf die Vereribenen/Armen/ Verlaffencn, Krancens

w®

LANDESBIBLIOTHEK

Die Boreios
fen forgen
nid)f v bie
Arpen.

Amos 6.4

BadenWiirttemberg



gt B T et s

26 Der wweiffe Teuffel.

Blinder vnd Lahmen/jhre Nitglicder /ond jhrer forg anz g
befoblen fepen s werden ﬁc von folehen Lenthen / oder i e
jhremnatiien vinb cin feur angefprochen foift das jhz nechs p
fie antwoxt : Wasgehnmichdicfean? Aber gebn dicfe Leuth g
ﬁc niches an / fo aebtfic auch dex Himmicl nichts an: dann f
steb, ., D06 1fE Ci1 ORFADE {bare warheit/mer der gebunderen nicht gedens ";
et/ alff einmitacbundencr/per : fein fuhiung bat andey [euther f
cllends/der 1§ Eein G licd Chrifti. Darumb fo gehe nur fore f
in dancm hodunuth dufioler Lucifer, verounderedicly 2
felber vber diefofliche vad fehone deckedeines cllendt SNaz I
venfacks / vnd (affe recht den nackenden trawren wegen feiz l
nier bIoffe : Lebe nur wol vnd Beralich /L reicher Praffer/ ondy $
verfage recht dem bungerigen Lazaro die brn[:mcn deines 4
\ Zfehyes : Frif ond foufFoich nur doll vid voll 2. thorech: 3
| ter Nabal, vnd fehicl¢ veche die Fneché Davids mut ﬂt’mrt {’"
-' hendenforxr. Sraibenur O dumuthwilliger Abfalon,deiz L
n¢ fEarcEen vnd gfunden Elicder allen eptelfeiten / vnd ge- v
litfeen 7 ond [agfe recht dic Labimen/ SBlinden, Arnien ond b
: Berlaffenen @hicder vifers HerrenFefr Chafi angftond ¢
" noth [ciden: {aﬂt nur di¢ darfftigen indem Namen Lefus i

Judir vmb hil mdwm. ond fehlieffe du hierswifchendeine
ohzcnno*]lmmﬁu. 5§ ab2e nur/wann du wile/in diefer deiz ¢
- nee verfebecn oeifi fout : qrmlf fich du thuft anders nichts/ by
- alf der WWelt / vnd deinens cignen gifien sengnuf geben/ fe
Daf du beffer nicht affi ludas fepeft. Licber thu deincobn b
auﬁ/m"s bozeden feheocttichen Donntrflapfoes Apoficls 0
Pauli 7 mit welchem er alle BochBeit des fleifches darnider {
r.cor.126. feblegt: ‘iﬂtd):mel@icwa[ngumcf‘tmlx.b'onu{)rmlmwf)cf;:acﬁ f
A \cmﬁufdynnbbemf&n Csiftdem Hevsen feiche /daf erdir ameag L 5%
w1y 27,28, 068 Tods vergelte/ nadh deinen wercfen /das bife Mimdiiinwirdeinas "
chen / dafs dut aller deiner fofsheie / ynd Wollifien vugeﬁ:n witfi/ ' ¢
fpuicht Syrach, amax, Capit, )
O Wi "

kS
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Der weiffe Teuffel. 2

‘\t D ic ift ¢s vnder den Ehrifien ein foleh vrgerenmbe
;hfl?! Ding/ das ciner trunclen ift/ dir andet Hungertg 2 Das CNEY FIWEN 1, cor, .22,
D ek Rk hat/ Der ander aber nacend gehe / vnd {ind doch bepde
¢ douth Diencr cines Heven! Gote Hat viel IMenfehen s fenci
- donn Spenditoren vnd Almufenfthaffnesen gemacht/ aber foiz
o sten i feinem Threfuriers Er will nicht Daf du feine yeieliz
leuchor che fachen ond Gdncer sufammen legeft / ond cinen Sehag
i foot fasfileft : fonder Daf du diefelbigen yu feimer Ehe aufiacbeft/
re icly vid anwendefi: Er/ welcher vnendelichey el Reieh 1fi/

|
s

behaleee doch nichts in feinen cgnen henden/fonder gibe als
fes feinen Ereaturen:Sr hat die Weltnun faft 6000, Fah:/
auffieinen cignen fofen erhalten: ond Er will / ofne allen
swaffel/ Feinen folchen vacrfectlichon jufamunien Rafples
scielicher @iceren in fein Reich auffnehmen. Jedoch wann
du fo gar hauflich bift/ond das sufariien legen/vnd Sihas
fasitlen nicht Laffen Eanft/ fo hat dich @ottmit cinen guten
oid ficheren Behalter/oder SchagFariieren verforget/ond
das iff Dic hand des armen vnd diirffrigen: dasift Chaufte
Schagfammer/ was dudarein legeft/ Das wivfiu su feiner
seit/mit groffem g widcr daraup nemmen fonncn.
Der besauberee Weltmen(eh hat cin ynerfeeliche begierd
agrofi Haab vnd Gut su fasitlen/ond ju behalters : Aber fein
bepaleung deffelbigen/ iff andersnichts alfi cinverlurfi def
felbiger : Danndieeitlichen Siter maffen cinéwders has
ben / Ainem noftrum , oder finem fuum , eintmweders vnfer
end/oder 1hr end: der Reiche MNann fuhz darvon/vnd feine o=
@iiter blaben hinder fhm: Aber dev £.730b blibe allhic/ond rob.w
feine Gieer fubzen darvon. Alfo gebts jmmierdar ju. ine
tocders verlaffon wir die Giiter / oder die Giter verlaffen
wns. Sibonaiftanoftrafunc, tollamus nobifcum, tann dicfe
Ghiiter pnfer find/warnt nehmentoir ficdann nicht im Tode mit yns?
Aber L nein/es fan nicht {ein/hicacquirantur,hicamitton-

o i aur, hie werbenfic gevonnery hie soerden fie aud vertoren,

i .o
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28 Der weiffe Teuffel,

Wi ift Dann der fach suthun / damit wir niche gardas
rumb fommien 2 Wiy muiiffen alies was wir filr vns Jubes
balten begeren/in Gotecs Schastatiier fegen /vnd vefligs
fich glauben/Das alles was hic vmb feince willen hinweg ge-
gebentwisde/Do2t widcrumb werde gefunden werden: dann
oer gueehatige Renfeh ift viel reicher 7 wann ¢ Tode it/
VID OHDdCYr Dem grund ligt/ alf er ob dem grindondim Le-
ben gewefen ift. Die Heligenim Himmel mogen jest ol
fingen:

Was wir gaben/ das wir haben,

Dasiftcin Raterfchen / welche der Weltmenech niche
faffen/nodh infeinen FopfF bringen fan: Sie ift gleich der/
welche vo2 jeiten dic armen Fifcher 7 dem groffen Pocten
Homero auffgegeben : Qua caepimus,reliquim us:quaz non
ceepimus, nob fcum porramus : Ras wir gefangen haben das
Baben wir hinder vng gelaffen : Has wir nicht gefangen haben/dag
tragenwir micons. Alfo fageich allhic auch: T as wir verfic:
ren/das bebalten wir: was wir aber behalten wollen / das
werden wir verliercrn: Sa Ehriftus felber redet alfo /Mare,
10.3 9. Wer feine Guicer/feme Acctersfein Frenheit/fein Seben verlen.
ver vinb meinet willen/ der wirdes finven, Das 1ftDes gutthdatigen
IMenfehen suftand: At fene alimufen/ guethaten/ vad er-
bermbden/ werden in femem Leben gefayet /ond dic Ernd
wirde fo groff werden / wann ¢r inden Himmel fommen
irdt/das evs alles tanfent feltig wider beformmen wirde:
Sott machee fich felber 3u feinem Schuldnes welcherdann
oer aller gewiffefte Degabler ift. DicErdebat nicht gnug
Reichthumbenin fhren/Shn subesablen/ im Sitiiel wirde
Ererfibesablet werden / vnd DafelbfE mit Feinamminderen
grad der Slory vnd Ehren/ alf cinam Ronigreich.

Damit aber vafer Sorg fiir die Armien / Bott gefellig
feanmoge/foift su wiffen,/das stwepsricn Arme find ond nach

jhacr
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Der weiffe Teuffel. 29

jhaer beyder befchaffenbeic/ muf auch vnfer Sozg propor:
tionierct vnd angeficllecwerden.Celiche machet Bott army/
Andremachen fich felber arm: jene mogen Gottcs arme/
dicefe des Teuffels arme genennet werden: dann jenen fegt
Gottes hand dif ereus der armuth auff: dicfe aber sichen
fbnendaffelbige muthmilliger weifs / dureh cinonmafjiges
ond bofes [cben/ felber auffden Half.

Was nundic Erfien anlanget foif man chuldig fiir dic:
felbigen suforgen /nicht nur mit dem bergen /fonder auch
mitder that:manmuf nicht allem erbermbd vnd mitleiden
gegen jhnen tragen/ fonder jhnen auch auf dem Seckel 3u
bilff fommen: @otees arme/ follen anch Sotees alimufen
vondir empfahi/vas ift cin gebirlichehandreichung/nach
geftalefame deines vermdgens ¢ wann du aber die Griter dic.

fer Welehart/ vond filyefl einen folchen Bruder darbens vnd du fhleuft 1.10h..0-,

dein Ders vnd Seckel file jhm su/ fo haftu fein fiche Gorees in dir/
fpricht Jobannes: Lann dires in deinem hergen nicht fin-
ven fanft/cinengriffindenen Sectel/oder cinen fchnict in
ocinenlaib Brot suthun /wann Iefus Chriftus vor deiner
thiiren fiehe/ ond heifehet/fo hat gwifi / dufagft gleich was
ou idlleft/ die fiche der Srden, dieliche des Himmels /auf
deinem hergen aupgetriben. Danir eben Tudas felber wurde

auff das wenigft einen fchein der fiche gegen diefen erzeiget.

haben,

Dicandren Armen belangend welche armuth/Hunger vit
mangel / mit firicEen vnd fdpleren des mitffiggangs / der
vnhaufiligbeit onmadffiafet vit verthitigfet des (chlectens
freffens ond fauffens/ des fpilens ond rafilens/der bitberey
ond vizuche/ ond andren dergleichen fiinden / jhnen felber
auff den Half gesogen /fo muf viel ein andre {o:q filr dicfel
bigen getragenwerden:man mufjh: faulfeit erdgheic ond
bofibeit / durcly vizeitige Darmbereigert vnd queehdtigs

d 1)
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30 © Der ciffe Teuffel,
foie nicht <rfi frevckens fonder duvch aufferlegung gebiisliz
cher arbeie/sichtigen vnd firaffon/ondfic alfo sur verbeffes

rung jhres ganines endiebens / vnd Burgerlicher gchozfas”

mendthigenvnd traben. Esiftbey viclender miffiggang

fofeh: cirgewnrsiet/Daf ficviitjhrer vnderhaltungtvillen/

wic lieh fis anch fonft dicfelbige haben / fehmwarfich dic hand
2 thet o, Vit ein Fafewaffer ffoffen mochten. Aber ¢6 heifit/ wer niche ar-
mifliggang fo febr cingemwurgled iff / Das alle odenlicher
nabrungsmictcl verworffen worden / dajelbfien jagecman
der nabng nach/ indenverbottencnwegen des Dicbfials
ond Rauberep:ond wann dic gelegenheit dem SNffiggans
gerfoviclmachein fane hand gibe/alp jhmder miuffiggang
bofibeit in fcin Hers geacben hat/ fouft er bereit feinem ez
benmenfcher fan Haab ond Sue su fialen fein Hauf mie
fewz anzuficcten/ eder Jhm dic Surgel gar ab suficchon.
Von deffentiveaen hat jener Konig anfy Macedonien folz
che feuth auf; feinem Konigreich vereriben. Dicfem Erems
pel follen ancly € hafiliche Dberfeiten nachfolgen: Sic ol
fpuninas SO ECIRE Miffigaanger im Land duldE/ fonder den mifjig
delid, in- gang/nichtweniger alf andye filnden / mit feharpffen Ge-
erad ma. faser verbicthen ond vic vbererectung derfelbigen / mit ges
Tignandum. heyendem ernfifiraffen. Dann es fageder $H.Auguftinus

 Epitisrad recht/ Wicitanon prohibere, confenfus erroris eft, 245 phel

Bomb  piche perbieeheny Feifferpnd ift anders niches/ aif das vbel plangen.

Deroweaen damit ich diefen Lehepunceen befebliclie /{0 -
8 . 02y

forae jederman fily die Avamen welche @ottes Armefund/

vnd Feinmiceel haben fity fich felber suforgen : was aberdie

farcken Dettler anlanget / ¢s fepen gleich frembde Lande-
fiveiffer 2 oder cinheannifche Stateond Landfinder /devers

Eﬂ:ﬁf;.‘;é: hanbd fich rodigern su avbeiteryy welche mit fehlaffen vnd fehlum:
meven /it freffen ond fauffen/ an bettelffab anmm‘_ findz

obat

beiter/ dex foll auch nicht effen. Die erfahung besenats/ woder -

—
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Der weiffe Teuffel. 31

fo hat dic. Obcrfeit fily leftfblbul alfo suforaers/ damit fie
niche fiir jbic fiinden dermalen cing / recyenfihaffe geben
miiffe.

IIL C:cﬁutnnraﬂﬁw/wvasfurcntﬁﬁu\hubéaﬁuzDw
Gleifinerey fepe. Tudas forgere niche b die Armen/ vnd hatee ¢
dannoch die Avmenam mund, ond woltc vnderjhran fchen
wnd ratiten/jeinen Lchumciffer Ehriftum Aeiner crquicfung
berauben s was fehandilichen Gcipucrs war dicfes ¢ Hat
aud\dnﬁﬂdﬂtﬁﬁl@ﬂa(umuv/nldnun?{9ﬁdfh1fmv
neng Sa mdeom Apofiel/ weldher sugleich an Leuffel wa
pnd derowegen der Wkife Teuffel anfangs gencnnet wod
@uwulmm Dicfer Weiffe Tenffel/ die (Shtbmum Vs ;mn'-e\,
darin diefer Hiffory des Vyervdhters Tudae, it weg gt/
ond befimmerce s ol nlturnwaqﬂnTQvnﬂusﬂaxunj
derfelbigen Ecin halbemeil fortfosiien fonnen daf wir nicht
andicfen Felfen anfioffen mijfen/ dann es blicket an alien
orten/ond in allen wosten / Tudae Glafnerey herfir: So
woﬂmnmaDqhawenqovuhv:vn\nupaqunV\khwﬂ
fiche gedult erfeiden / ond Qﬁott ‘;rm** verleihen wirde/ dif:
malen aniwenden : vid disfern Weiffen Jeuffel/ damit wir feis
ner auff ein mabl abfosiien/ond ((dig werden mogen Furp:
fich anatomacificren/ Nhme a[lcfcmcla. fren/makfen/ond
entlehnee farben abﬁuhcn/ ond Jhie gang nackend vnd
blorbartmhnxbmmt Shamenniglichdefto beffer Fenneny/
vrd{chathen mdge.

& iff sar der TNenfeh /o ferz e nach dem chenbild
@otnsuftfwamn wnder allen feiblichen Creaturendicbe 3
fic: Aber fo fevaerdif fchone ¢henbild Goties verloren/ in
bxcﬁu1ﬂztn:b\anvi;tu ben gerathen/aft cv {chlechtlich onz
der allen (eiblichen Creaturen dicaller bofie: Wie numn-vnz
der allens eiblichen Creatuven / der Goitlofe INenfeh die
Bisfieift/alfo iff vndera Huu\butﬂvﬁaiiﬂcuuhtn/¢u1ﬁﬁoﬂ*

(Di_fl"
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32 Der weiffe Tenffel. e

fer Ehft der béfte/ ondes allen @ottlofen Chiften / cin i
Gotclofer Defenner des Svangelij/ vnder allen Gottlofen b
Befennerendes Svangeltj cin Gottlofer Sleifner ondey i
alien Gottlofen Glaifneren cin Gottlofer vnd Arbeitfeliz i
ger Iudas. Dlimmeden Exeraét, oder die Quintam eflen- bry
tiam, Das ift/ wasin allen verdarbes YNenfchen das drafte o
ift/fo bafiu cinTudas : dasift derhalben ¢in ludas , cin bof- i
aveiger SRenfeh/ein verdarbeer Chaft/cin fauler verdorbe f
ner BDebenner/ cinvergilter Sleifner / ond cin Weif-hHiaus I
tiger Teuffel. ! P
Jebymup swar beFennen/ich Hab fehlecheen ufE s dicfom %
fiuck,/ ond wolte gern diff Monftrum vnangegriffen faffen: i
dannich hab allbie nicht su firciten / meder mieden Sinbor. '-
neren in Allyria, noch mit den Seieren su Samarianoch mit K
den wilden Thieren su Ephefo : dasiff/weder mit den Gdotez ﬁ;
fofen Atheiften , nochmit den virchlofen heiften / welcher "
bofheitnicht minder befande/ alf grof ift. Sonder ich hab kﬂ
mit einemfolehen Thier jesund ju thun/welches ndbi dem _ j
Berpen cines Leoparden, das angficht hat cines SNenfehi/ a
oD darzu eines gueen Nenfehen /jades aller beften HNens .
fefyen: Sch mwolte dicfe arbeit gern fparen / wann niche die M
nothwendigteit diefes meines Terts v meinen willen vbers o
eraychete. fihy
b weifs swar wobl / daf dicfe seiten fo vnfchadiihaffeig W
ond virverfehampe feind / daf deren viel gefumden werden/ 0
wdlchedicweyffe baut abfireffen / vnd den Teuffel behalten s ol
danndic leuth find jese gans Sotelos / ohnecinige.angeiz o
gungond fchein des gegeneleils : Siefind o fermdarvon/ il
vaf fie Cheuffum begeren angusichen, Daf fic auchnuy niche i
3 fein iferen / oder farb tragen mégen : Siefragenio wenig e
nachder fubffangder Religion / daf fie anch demdufforhe |
chen fchem derfelbigen Fanen plas geben wollen : Sic fom: @fﬂ
mennicht O
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Der twciffe Teuffel. 33

imen nicht fo weit/alf dorder Ronig Agrippas, welcher ju

Paulo gefagt hat/ Es fehlee niche viel/ duvberredeeft mich/dagich At.26.2%

¢in Chrift wurde: Sie wollen Feinen rechten erunck thun/auf
demwaffer des [ebens / Fa fiewollen faum fo viel aufdene
brunnen Sfracls trincken / alf dieEappeifchen bund / aufp
vem waffer Nilus, nach welche fie nurim firiber lauffens
ainen fchnapp thund. Sic wollen felten am Sontagden
Herwen Chrifto, cinen guten mozgen oder abend inder Rir
cheniinfchen/fonderfie enlen vnd lauffen jhren jravifchen
gefehafften/oder wolliifien/ fo vnabldffignach / gleich alf
wai Eheiffus jhr anfchawungin der Kirchen/miche i
Dig were.

LVon dicfent tag ich wolfagen / wolte @ote daf fie nue
begercenBeilig sufehernen /ond die dreer subefuchen/dadie
Deiligbere gelehree wirde: Aber der Teuffeliftcin gefehwine
er/ ond unfiveicher Fechter / Er fehlege dupliciicti, auff

bepden feiten omb fich, Er will haben/die SRenfehen foltert au no tun-

eintiveders gar nicht heilia/ oder garzubeiligfein/ verfiehe

i jhremeignen finn / ond dufferhichen fchein :Sr will ¢ingz Gos.,

toeders gar Feinfewe der andacht auff Sedenhaben 7 odee
¢r will habtdas ¢s 3u oberftimtamy fepe: Er will dieNens
{chen fmmerdar bereden / fic feyen cinéweders allerdings
nur fpreper/ ond Fein woeigen /oder allerdings nur weisen/
ond fenefpaewer: Er will haben die Seel des Menfchens
folle cineweders gar 31 vnwiffend / oder gar suvermeffen
fein. Darumb fo miffen wiv bepde dicfe Excremiteten,
swifchen weldhen das hers des Nenfchen / alf der Fernen
pvtf%[gm bepden SNahlenfieinen gepreffecswirde /vonvns
weren.

Sollich noch deuelicher reden e Iir allhie su Bafel haz
ben oo vngleiche KranckBeiten : Stliche haben denfalten
Sehlag /vnd-ein fehiteend Feber/ .‘oiefcm'ﬁbié Previgiviz
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34 Der weiffe Teuffel,
ver dic Blcifnercy/ chen fosoenignug/ off die Aderlafi t iz fd!:
nemdan Lungond Leber versehaeeiff: Andre haben bz w
gere RrancEheiten/ alf namblich higige Seber cines brens bl
nenden epfiers/ dic Inflammationes vid Snpindungt dey fl
@leifneren: Sene haben su vicl froft/dicfe su vie his: Nene l
thund der fach su wenig / dicfe thund dey fach su vicl. Tycy W
will michmit deven Fenemin harnifeh laffen/fonder will als i
fein von Luda reden. Sein Gaifnerey way drenie vrfadin 1
Balben gans fehandelich. fo
Barimen 1. TefHlich 3war darumb/weil ey wol Heete gut ofi gfund fid
Jube el feinmdgen. SO sociffele nicht/er werdefeinen Schumeifier bl
b offt acho2et haben Predigen/das Gotedas hers erfordere/ g
3% ja das ganse hers: Ny siveiffele nicht/cr werde gehoe haz i
\ ben/wic Chriftus den Dharifeeren/fomanch tramwugond o
| feheoctlich weh gedrewet bat/ ond das allein jher Glafne -
ey Balben. Aber alle diefe ferne dromwungen / alf weren fie i
e [uffe ond duffe gewefenn/bat er fiiriber raufchen lafjen: I
darumb fowar er vmb fo vicl defio boferDdicweil ev ol hette b
befjer ftin mogen. fo
2. Wheiler Furpmmb 7 gut vnd gfund hat {cheinen wolle, f
ob ¢rs fehon nicht gawefen: Spem vultu fimulat,premit al- ¢
tum corde dolarem , dann dufferfich ficllete er fich gang Jd
beilig/ juneslich war er voller betrugs: Er thatwiccin iz fi
aer Syilervelcher ein frolich angficht gleipnee/ waii jhm il
fchon das{pilzuwider ift. A(f Scipio den Kriegin Africam i
wenden wolte / dDa warncte ShnFabius Maximus > vor der W
_ argliftigfeit des Konigs Syphacis, vnd fagte : Frausfidem fo
ki Anal. in parvis fibi perftruit, utcum operz precinm fir, cum magna
" mercede fallac: der becrng machet Shm felber guten glauben/inhal- [
tung gringer fachensdamit er/ari e8 vonnohenift/ mit groffem groin e
berriegentonne.  Alfo wirde jweiffels obn auch Indas gethan :
Baben/Erwirde 3Hm felber in gringen fachen / mitdem }El
fchein '
1) BADISCHE 54
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fehyeinder grecheigbeit/einen Credit gemacht haben feiner
voreheilin grofjen fachen mit minderem argioobn fout jufes
gen.Dbnefcheinder tremw vnd auffrichtigleic/hatee or goeiz
fets obn/Das Sectelmeifter ampt nicht vberfommen: Bielz
feicheirdeer cewa/im fablder noth/feines cignenSectels
nicht verfchonee haben/ Cheifio damit sudienen : aber was
¢r Dicfes orts mag gechan baben / daf bat er feines mehees
ren gins balben gechan:dann ex hat denSeekelnichtomb
fonft getragen/ e wirde feiner felbs nicht vergeffen/ fonder
fich wol wider besahlet haben.Sicjadurainlocores qugltuo-
filsima, affo fibiet man/ dag ju gelegner jeit ctwas indie fehans hla.
genyein fehr nuslicher handel feye : Darumb fowar lude i
nierey Diefer andren vefach balben/ noch fchandeliches, weil
¢ vberein/gut ond afund at feheinen wollen.

Der Teuffel war damalt am drgfien/alf erindes Proz
pheten Samucls fleidung erfehienenwar; die Konigin ez
fabelwar damaleram aller minfien geachtet/alp ficfich {clz
ber ammeificn angeftvichen /i gemableehatee: Der Wolff
welcher in ecinem Schaffsfleid daber gehe /it der drgfic Defe
felbigen @efchlechts : Sinen Gibeoniten in feinen aften
Sehuben/ cinen SRonchen in ciner harenen Kutten/cinen

cluitenin einem langen fchwargen Ro/fliche alf die Pes
fiifens felbey : Dann diefe find vmb fo viel dragere Teuffel/fo
viel fie Heiliger fein wollen : Sie find Gottes drafic feind/
weil fic Shn mit feinen cignen AW affen befireiten / vnnd
vides dent fehyein der Religion / dic Religron vmbEchren
wollen.

5. ABeil er vo: feinem Schmeifter alfo bat [cheinenwol
fen/ohngeacht hin vnverborgen fein mogen/das fein bers
pemfelbigen wol befande war : Das war Di¢ hochfte fEaffel
feiner @leifnerey, Waii er fehon cinfrombdling/ ond aufz
ferbalb der Durgerfehaffe Jfvacle gcwcfe:éjnwe/ ond mehe

™ "
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36 Der tweiffe Teuffel.
nicht von Bott gewufehacee, alf das lieche der Tatur vor bt
demfelbigen geoffenbaret hae/ hiacte er doch wiffen mogen/ ¢ a
vafder/melcher das Aug gepflane hat/auch felber cinAng 4 #
Babe/dardureh evalledingfehen mag: dafi dic Hepden fel f
berhaben erfeiict/das Gott habe cin firaffendes Aug/welchyes fih
alle virig fifyee/ond firaffee : Aber er war ein Sud/vnd darz g
suein Jungeronfers Herren Ehaifi/ er haste felber gefehi/ i
Das fen Maiffer/niche allcin viclen, die sufelliger weif vmb |l
Das gficht fommen waren/fonder auch einem der von Na- e
tur har blind geborer war/ das afiche wider gebracht /el ane
ches darn cin vrierhoztes wunder gewefen. Warnmb will pli
dann Judas denmic allem gwale blind machen / der allen : g
Senfehendas afiche gibee S over Bngldubigen, Vnents e
pfindtlichen, Vniberwindelichen Bnwiffenbeit! fe
\ Affo haben wir nun fein Sleifnercy efehen: SNich aedunz o
ebet / Die bloffe anfehamung derfelbige folte vns Biervon abz fie
manungs gnug féin/ alfodas es vnndthig were / andre vrs i
fachendefmwegen cingufitbren : Aber weil jhaen viel/ diefe il
findin Juda firaffen / aber nicht in ibnen{elber s weil viel . fat
maincnfic haben diefe fiind nicht/oder nichtin folcher maf/ the
fo wirde eewas mehrers miiffen hiervon geredewerden, bif
2te Men 5 {ind sroar nicht alle Menfehen Tudatlen , aber dochy ftu
Stumer @leifner:danm ficber wer fan fich allbiefelber genglich ent bif
mebt ober. fehuldigen? wer dicfes suthun vnderfiehe / derif gewifilich ther
ocr argfie Gleifiner /ond vmb feinet swillen batmanamal: e
famafen suflagen. Weran allen finden will onfchuldig M
fein/ der ifderaller arofie Sitnder : vnd welcher rithmet/ abe
: ev habe fich mit gleifnerey niomalen verfiindiget/der iff dex (
allex fehandelichffe Sleifner. fis
Aber ¢s oll allhie cin vnderfeherd gemache werden s G
Nam aliud eft habere peccatum , aliud hzber: 3 peccato. T8 L
ift cire anders die find haben vnd befisen/ond sit anders von b;rfﬁinb be

¢fefien
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Der weiffe Teuffel, 37

Befeffenfein. Alle Adamsfinder haben gleiche verderbnuf/
aber diefe verderbnuf hat vnd befisee nicht atle MNenfehen
gleichlig : Sie briche nicht in allen gleich auf : Alle YRen-
fehenhaben etwas Gleifineren anjhnendann wer ifts/der
fichy nicht cinn/ oder das ander mahl mit @leifnerey verfiing
vigee habe ¢ Aber die Sleifneren Hat ond befiset darumb
nicht alle Denfchen : die Gleifinerey hat darumb nicht bey
allen Nenfehen dicoberband. Lon deffentiwegen fo fchick'e
niemands feine augen / mit Dina auf / sufehenvic s vmb
anderefiehe/ feiner cignen gefchaffeen subauf vergeffendes
Fiemands verbergediefe Kranckheiean Shm: Niemands
gebebren cinen andern Nammen = Gleifnerey iff Gleif2
neren/mannenncfic gleich wieman fmmer wolle s vid wie
fic gelehnee hac/Eoin fiind mackend sulaffen fonder cirer jos
den cint larffent oder vifier der Tugend ansulegers: alfo hae
fic auchnicht vergeffert / fich felber subefladen: Sichat fo
viel Nammen alf cin Indianifther Cannibal , welcher fo
vieknewer Natiien befommet / fo viel Wenfehen er geeffers
Hat: Sienimpe meh: figuren ondformen anfich / alf; Pro-
theus voz jeiten/ oder alf die jefuiten heutigs tags/welche
bifweilen alfy Graffen vnd Herxen / bifweilen alff Sdel
feuth/bifweilen alf K auffleuth bifweilen alf Kricgstenth/
bifweilen alf Knecht / oder BDotten / bifweilen alf SNon-
chen/oder Betcter auff3ichen/DieWWelt jubetricgen.Sum:
ma dey Weiffe Teuffel ift in diefern fablemn rechter Teuffel/
Maltorum nom num, non boni nominis, & hat viel Nanen/
aber feinen gueen Nammen,

Es exfchenetaber die abfchemligheit dicfes Weiffen Teufe

Stucken.
1. Dieweil ficalleanderefiinden erhaltet/bewabet ond
befchonet/ ficwerden alledardurch ficher gemacht. Sieif
: e

Y LANDESBIBLIOTHEK
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38 Der weiffe Teuffel.
cindeckmantcl des Geiges / dDann vnder dem fehein langer bt
aebateenversehren die Pharifeer viel Avme/ viel Hiaufer/ Qf‘
ond Giter. Siciftein grab des betrugs/ dann alf cinfaus -‘
fes Aaf wurde er bald fincken / wann niche dic Slcifnerep b
feindeckemere. Siciffcinlarffender Verrabterey/ dani L
e Snfirument vnd WafFer, Giffe/ Pifiolen/ Meffer/ fo
sBiichfenpulffer vnd anders,/ wurden feichelich mdgen gefe e
Ben ond vermiteen werden/ wann nichedie Sleifnerey jhr 9_“_1
angcficht bedeckee. Lnder diefer INafek dringet fich die s
Berrahteren felber cinzinmanchen Koniglicht ond Furft: fod
tichen Hoffrabe/in manchewichtige deliberation vnd bes t
vabtfchlagung: fiepractifiert/ avifiere/ vnd valtet / niche e
} anderft/ alfy wannjhren der gmeine wolftand sum hochfien fi
- angelegen were. Alfo find alle filndender Gleifnerey grofs dd
fendanck fchuldig: dieweil fiediefelbigen alle/ auffjhren ez er
genen credit vnd Foffen erhaltet/ond bewabhzet. i
2. §ft dic Gleifnerey die aller drgfie fiind / dieweil fie fir
alle Tugenden conterfebtet / nachaffec vnd gleifnet. Wer i
¢ines Konigs Sigel conterfehiet / vnd nachgrabet / ift des :
Todts fhuldig: Was thut aber dic Gleifnerenfic contres o
fehtet/ ond grabet nach, des Hiffilijchen Konigs Gnadens fo
figel: Daii alle Lafter find in dem Gleifner anderft nichts/ o
ol Affen der Tugenden: Ya wic Ahimaaz doeden Chufi fal
vberloffen hat/ alfo wils auch der SHleifiner /mit feinen Laz b
fEeven der Tugend vo thun. Die Haufligfeitaffee or nackh/ feid
durch dic findigfeit vnd Fargheit / Jaer machts hicmit fo tn
vaf/daf ers aller haufligfeit weit voz thue: Die gutthatig: bif
fait affet or nach/durch cinrubmfiichtige frepgebiglet: Jf U
jemands fofifren geat den Armen/fo will er noch Fofifrepce dup
fein /aber gegenden Reichen. Sk jemands fibr die eh2 Sotz o
tes enfferia / fowill er noch epfferiger fein /aber filr fein cyz !
gene b Summa er folget den Sotesforchtige Nenfihen m

von
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Der tweiffe Teuffel. 39

vou ferme nach/wic Petrus Chrifto/aber wann ¢v bif st
Creus Fommict/ {0 vevldugnet or Jhn.

3. DieGleifnerey machet den Menfehen ju cinesn hal:
ben Atheiften: dann fein eigen Sue iff fein Sote) fein Hiiel

#ft auffder Croen/ ond das iff nicht der frieden feines Swiffens/

hil. oo

fonder der fichere frieden feincswelelichen fands : Cr fchens
Bt fich vo: fanam andren Richeer / alfp vor der Penfehen
Augen:diefc obfervicrt er mit fo grofjem refpect/alf David
die Augen Gotzes : waii die Welt fen thun ruche preifen will/
fodarffers foderen / wic die Suden vo2 jeiten / welche su

@ott gefprochen : Warnmb faften wir ond ou fieft 8 nidye? Was Efursase

rumb thund fir pnferem Seib wehe/ pnd du wilts nicht wiffen? Sy
fehoct Chrifii gebote vnb/dann Chriftus willhabt/ dicling
cfehand folle dic gutehatigfeit der rechtt hand nicht wiffen s
Er aber will haben/ficfoll es wiffen: Dann er will Bote Fei
nien haller traie / ¢s befehehe dannvoz einem grofjen haufz
fen eugen / viclleicht darumb /das ot dic empfabung
nicht [dugnen Fonne.

4. CinGleifner iff bey allE verhaffec/beydes bey Gote/
ond bey den Nenfehen: dre LWelt hafjet dich/.D Iudas dies
weil du dicl su Chrifio halteft: Chrffus haffee dich/dierweil
ou dich nur mit dem [eib/aber nicht migdembevgen ju Jhm
alteft. Die Welt Fan dick /D Bleifner/micht [aden Diewerl
ou die Gotefeligfeit beFenneft : @ote Fan dich noch weniges
feiden/Ddieweildu fic allein mit dem mund befenneft. €6 we-
svenoch etivas wafheit an dir / wann ducintwderers huld
bebalten fondeeft: aber muffu dir nicht felber feindein/daf
dudir beydesu Feinden machen wile! O cllender Penfehy/
ou bift bepder ufluchten beraubet/ond beydes auf Sotees,
wnd der ABelt Thozen aupaefchloffers: weder GSote / noch
der Teuffel tichee dicky, du buff diefer Feinem tremw gemefen/

vnd dDannoch feinan vnerewer alf cben dir {elber, "
o
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40 Der weiffe Tenffel.
Alfoift dicfer Wiiffe Teuffel Judas, welehyer vimb der Phae d
vifzeren willen / feinen SNeifer vervabhten hat/ u leeft felz j
ber 7 fo wol von den Phariferen/alfvon feinem SNeiffes ‘fﬁ
verwozffen/ von den Pharifeeren jut Chrifto,von Chrifto “*i
suden Pharifeeren bandifieret / vnd alfo wie cin Ballen/ ﬂil
durchdie Racket Der Berachrung/vil Sehamyvon ciner wand I
andicandre gefchlagen woden/bif er endelich in des Tenfz P‘
Aty Fel6 fEricE/ond an fein cigen Ore Fosiien vic ein ficin/der niche ;
rubwen fan / bif er 3u feinem Centro fommet. Nimpter P
~Sbm fitr su Chrifto su gebn/ fo gibe Shmfein cigen gewif: y W
fendieje abfchlagige antiwozt/ Feein/du richeft nichts auf/ m
Mattarg. Danndu haft onfihuldig Dlueverrahen. Kommet ¢r dann juden _
Sobenpricfierenvond Eleefren o findet er anch einenfalten i
Lroft: Wasgche ons das an/da fihe dugu. Alfo wirde 3u leef 4
aufi cinen Ambodexter, ¢in Ambofinifter, vnd der/welz &
. cher langmit beyden banden gefpiclee hat bebaltet endelich ¥
Eein band Jbm felber damit subelffen. ¢
Das iftdes Slaifners Cllend: dieweil v Gottes liferey 4
ond farb ird gt/ fo will die Wele miche fein Muteer fein: dics ?
weil aber fenhergder Welt ergebenift / fo will Gote niche 5
fan Beatter fein : Er verleurce die Srden von wegen des ""
SHyimmels/ond den Himmel/vonwegender Srven. Deye 1
Genar.ar. Datben fomag er wol flagen/wie Rebeccado:t/anf forche t
ombjhrebeyde Sohn 3u fommen / geflage hat: Warumb {
foll ich emwer beyder beranbet werden/ auff einen tag? ey wie deg H
Gen. g256. betritbee Datriardh Iacob geflage hat: b2 beraubeemichmeis U
ner Kinder/Jofephift nich mehr vorhanden defgleicien Simeon ift |
nicht meh vorhanden: ondjhr wdliet den Benjamin auch weg nems ¢
men : dif alles geer vber mich.Eben diefes mag anch des Gleif2 i
ners flag fein: Mein Sleifinerey hat mich berauber/ alles meines fi
Frofts: Mein Schipfer ift verforen/Mein Crldfer will meiner niche i
mehr/ vnd wollee jHr meinen lichen Ben jamin/di¢ Welt/auch weg
nehmien ? dicfes alics gelye vber mich, i

Alfo

1) BADISCHE =
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Der weiffe Teuffel, 41

Alfo ift ein Offentlicher Suinder in cinem befferen suffand/
alf an gleipnerifcher Heiliger: Es find derenwenig, welche
voz andren drger fchenen/alf ficinghnen felber find: Abex
ich hab deren viel gefennt /toelche mie serbrochenen hergen
fich felber alfi von GSott vermwozffene bewdinet vi fich auch
{elber fiir olche aufigefchramen haben/ dert fland doch obn
hewiffen/ vo: Gdott gut gemwefen: diefemogen fehrearse Hf
ligens genergge werden. Der Gleifner hingegen i reinond
fauber vonWuffen, aber das fiither feines giwifjens / iff wie
¢in oikftes oft beflecfres chud: Darusi o ift ja freplich ¢in fhwar.
ser SHeiliger beffer alf ein Weiffer Tenfel, B:0i0;

5. e Bletfneren iff gleich Dem Teuffels Dann dey Teuffel De Bees
ift ein vollformmencr E{aifner, Alf er vnfere erfen Sleeren L3 ke
im Paradeis verfiihren wollen/hat ey feine Hdner verbors Teufe.
gen/ond gefprochen/ Non moriemini, Yhe eerdes niche flerben: Gen, 5.4,
ond oufite doch wol 2 Daf dicfes fie todeen wurde. Darumb
fo ift Der Sleifiner cinfind des Teuffels: vnnd dem Vatter fo
glerch/alf ymmer cin findfeinem Latter feinfan:Eriff an
Baster der Lugen: vnd ¢61f Fein grofferer Sugnerzalf der Sleife
ner : Dafer fagt Petrus 3u Anania, duhaft nidyeden Menfehens toh. 8,44
fonder Gort gelogen. §a der Sleifner ift ves Tenffels Aleeffer Sobm:
Was ift aber Das Rechroer Eritgebornen? Jhneniftim 5§26 pent iy,
cin Seyfacher Theil beffinice wodens Welches wirde danny/ 2.Chrass,
2 arbeitfeliger Sleifners dein Swenfadyer Theil oder Lohnfein?
Hiaulen ynd Jantlappen/IRate.24.51.2 der armen CSritgebure!
der Sathan wirde cin Firft genennct / vnd fein Reich wirde
affo vermaltet, Crfelberiftder Konig: der Bleifner ift fein
Elefier Sobn: Doy Wuchereriffein Jiingerer Sohn: die Ache-
iften find feine Vice Reges vnd Sratthalters in feinen vrider:
{chiedtichen Konigreichen vnd Provinst/ dann fein Her
{chaffe exfirectee fich biff an der Ldele end ¢ die Epicureer
feind feine Soellenth: Dic Berfolger find feine %{_ﬁrt’gfcitcn: Die

Y LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



41 Der weiffe Teuffel.

Sener find feine Dicner: die Berrabeer find feine Hencker: die (z

Siind iftfon Sfag: die Gotelofen find {eine Buderthanen: di¢ ?
Lyranney iff dic form f iner Regierung:die HOL it fein Hoff:ond .

v1e Bervaminufiff fein Belopnung, Vnder dicfen allen ift dey g

Gleipner fein Crfgeborner Sopn. ¢

@in o 6, Seliefilich/ fo Fan auch ein Gleifner am aller fchwdr f
gamarg (T curiere ond gebeilet werden. Dann warumb folte dem d
auteret Yrgnen geboteen erden / foelcher in feiner oginion voll> ‘
Matt,o.1z. fmmncnucb afund iff: diegefunden bediffen ja des Senees niches: :
oder warumbfolte Chaftus fein Blut filr dic gerechten ver: g
gicffens dermag wolin feiner bofen Kranctheit fFerben vnd !
verderben/welcher dicfetbige nicht offenbaren will /vo2 den f
Lenthen feinen credit suerhalten. Daber fagt Dot Hora- |

tius veches -
Stultorum incurara pudor malus ulcera celat, !

Der Bleifiners weleher ein INenfeh von groffer profelsion, |

\ aber von fletner devortonift/ ift gleich dem Leib/welcher cin |

Bigige Leberen/ vnd cinen Falten Nagen hat: chfu it fehe
f'chmarluh jucuriercn: dann was den jS‘agm eripdrniet/ |

vas vberhiggetdie Leber: vnd was die Leber Fiilet/das vers |

falece den SN agen: Alfo iff ¢s mitdem Skeifiner auch befchafz
fen/dann duvch die Vermabnungen,/ welche fein Gwiffen |
exwernien follen / wirdt fein uuﬁerhf{ger cz)ﬁ&: aay eniin: |

etz ond durch die Abmabnungen/ welche fein GBleifinerey

£ilen folhn/mubtfun;macx liche andacht gar 3u feheerfals |

fot: Erift rothin fanem angcﬁtbt/ alfi wann er eptel few? '
aceffent ha*tc der epffer brennet aufffeiner Jungen: aber fo

bald man su diefem Scheinwourm Formmet/ fo ift ex Fale/vnd

finfier, “h.mncmangﬁrbtmcek_,ommcs/abcrmfuncm

Der Bteifi. Bergen winter:Ocr Pfeffer ife niche Heiffer auffder Jungis
2::::1;)%%& oid fdlter it Hersen /2 alf Sr: Wi Balten Nhn fuir cinen
Heiligen/ S haleet fich filr eing Snael dic Selymeichler ma-

chen
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Der weiffe Teuffel, 43

b ehen auf SShim cinen oty Gote aber weife/ daff ek nu ¢in
" Teuffel ift.

. &
will

j";"j’}‘ Das iff nun der Weiffe Teuffel/ Nk will hn jepunder Asmanang
o gehn laffen aber Cuch Earvich noch nicht geb (affen/ bif ot
"0 ich Guch wirde bevedt Haben/if Monftrum guhaffers. Ach!
oo it weifgen vrd vergilden dic wand vnfever profefsion,
i dem aber die fpinwuppender flinden/laffen wir'in allen eckedes
; voll @wiffens hangen: wir ombfahen den fehatten,/ vnd laffers
mideé dicutbftans fahen : wir thund wic der Sudhf roeldyer nur dasg
T glaf fecFet/ darinnen fiiffe foeipiff/ vnd laffee ihm fein/er ¢jfe die focif
o) felber: wir thund wiecin pnoverftandiger Krancer /weldjer das
0:0in papeir/ darinnen die Arpney cingenvicPele mivde/ an fEateder Argney
Hora- felber/ verfblinge : yir bilden vns ein/dic crnemwerung onferes

Freundefchaffe mit @ote/ bep dem H.Abendmal/wann fic
fchondes Sabes nur cinmalbefehehenfolte/ fepe grugfamy/
on, alle @ottslefterungen/bofe Sif/ Bnbilligkeiten/ Bnderz
1 truckungen/ Betricgligertt, Verleumdungt/ vond Iz
ed / obngefirafft sucrbalten. Lo diefem Weiffen Teuffel
baben wir vins wol 3t hirer, Dann Gott wirde diefe g¢-
tiindhte Wand {chlagen vnd diefe angeftrichene Purperfarb ads.
mit dem brennenden Schivebelfirom/dermalen eing abioe:
ehen. Luca am 3. Capittel / [efen wiv von etlichen/ die
\eiin: Chrifti Predigen angehdret/ an feirem Tifch geeffers/vnd in feinem
lammen Teufrel aufgertibenhaden/relche voch nicht von Jhmfind
anffactommentwoden : weil fic nur Nivackul/ aber feine gu
¢e W erck gerviiveet haben: weil fiedic Tenffel nur auf anz

m pren /aber Eeine Stinden auf jhren felber aufgetriben/ fo

hat finen defvegender epngang / in das Reich Geottco/
/m aefablet.

s Darumb fo gehe bins O Gleifner/ ond troffedich/ wann
gt oufanft/deiner leiblicher andacht /deines dufferlichen o
ik vens/lafens/empfabens/aufigebens: W iftdein Srwiffen/

' h” pain Herk/dein Geifi 2 Gote evfennce 'E-:i%m auf feines bes
M ] "
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44 Der teiffe Teuffel,
Fandenuf / fondes nur auf feinem wandel : dannder Basim

Matt7,20. WIYDL allein erfennet an feinen firichten. fu
~Seh rede diefes niche/ Sicbe Qubisrer/ eeren enffer auffius i ff“
Beben /fonder denfelbigen su fFercken, ond suverbefferen.Es |
ﬁ‘nb nichewenigvnder Such in diefer Statt/welchefichin [
befiuchungder Predvigen/in empfabung der Sacraments/ »
i auffehmungder Bertribenen,/ vnd in allerhand Gut: fo
thatigfeiten gegen den Armen, vnp Betlaffencr/gans ey fie
Fevigerseigen /atfodaf fie 1bees epffers halben / su State L
vnd-Land beriihimet find. Sicbe Chrifteny vrefeserek find gue/ ;
aber fehenur cint feder wol 31/ daf er fich niche felber/durch be:
| Sleipnerey /omb vic verbeiffenc befobnung bringe: Alles wr
) Was iy sum dufferlichen fehein befehicht /1ft Gott cin arez b
wel: Alle gueewerek fein verloré Avann das bergnicht auff i
oftenio ¥ICREIGIE: S a jh2 verlieree auch jesund cwer andacht wann tiol
hominisin- eqper enffer meh2in den augen/alf im hergen ift: bz verlics o
charionem §¢E CHOCT gebate/ wann jhremwere fney meb: sur Groen/ al Ll
g ewere hevgen gehn Hirdiel su Gote bieget : gleich alf wann g
Jheswen Gotcer hiceet / cinen fiis die Kirchen/ pen anbderen e
fur ewere Swdrd: Shaverficret all eper gutthatiafeit mann U
1h2 omb prachts willen/oder mit vgwillen / oder anf frofii. i
dem Gut/oder auch su fpat gebet. Wann ib: fein Fenfler b
Bintweg fchencEen fnnet /¢s muf eweren Titul vid Nams Y
fentragen : wannjh: Petrum beraubet / Paulum damie i
subegaben: wann 1h2 euch mit den Kivchen Giiceren bereiz fc
chet/ ond hernach ewer Allmufen Darauf verrichee mwollees I
wann jhz gange Haufhaltungen/Derffer vnid Statt mie i
ewerer wicherifchen Farfanfferen ond Kipperey/auffan 1
getvnd verdarbet: vnd jur abbiiflung diefer Siind tliche ¢
gringe fleurt aufitbeilee/ oder etmas aringes sur erbaltung wr
der Armen fifftce: dann dasift ¢in ellender Surthdrer/ welcher e
bunbere Beteler maches/ vnd Dargeaen ¢inen oder jwen crljarm%rﬁﬂ. any
¢ ]
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Der teiffe Teuffel. 45

Mg

U Alle ewere guten obfervationes, vnd warnemmungen
i find vesloven/wann jhemwer auffrichtigfeit verfieret: ciner
s beweinung vnd beflagung der manigfaltigen vblen dicfes
t"i'u Setenift vevloven / wann jhr {elbs ein vrfach diefer vbeln
Whin fepnd : ewer conterfehtete tramrigfeit vber dic flinden ewer
o Sugendeift vevloren,/ wann dic fiinden ewers Alcers dr ger
E}E?}L fepde : ewer feharpffe befcheltung vnd firaffung des Neben:

s menfchenift verforenswann ewere epgne hergen firaffiviiy.
Otatt vig ﬁ:})nb.

gt/ Jch reve allhienichts aufbitterfeic/fonder alles anf lie:
Ry be:dannich wolte gern/ddf wir allefammen diefen Dantel
Aes der Bleifinerey von vns wurffen / damitwir /mi¢ Elia, auff 2Reg2
ngre den Wagender Snaven mochten in Himmel fabren. Dann
i dicfes alles find nur Artificiofe Incruftationes, & dealba-
i tiones funftreiche Bereiffelungen/ond BVbergrildungen der flinde:
it darumb fo werffe ein jeder diefer Oeckmantel dey KReligion/
/dlk Die Sleipnerey von fich : Dann ficift cin Kersen mit einem dicken
i pochren/ vud wenig Vafhlit/welche offt bald aufidfcher/aber nimmer
et ofne geftanct: Sic if cin fehdner / vnd lichFofender Wiffer
wait Tanffil. D wiewol murden wiv beyderfeits vnfer mih vnd
i, arbaitangelegthaben, Yo swar im reden: b2 aber im ju
e horen/wann dicfer Werffe Teuffel/ auft vnfeem Hersen ond
D wiffen/ auf onferem Lebenvnd Wanbdel / were aufige:
b triben woden! s wirde verhoffentlich bey den beften / ¢tz
Perti fiche fEachel binderlaffen haben / welche @jott‘pnrcf; feinen
il Haigen Seif fcharpffenond suonferem Hailvon iz

metberab fegnen molle/Amen,

e 11 Bifanheroift von dem exften Theilder Befecheltung 11

e Chfti gehandelt vnd angeseige woden was Judas nichefenes Cenrn
e namblich fein vechter Sutehacer, Sr forgere nicht vmb die Ar.

ing men. Negunder folget der Ander Ipeil/ in welchem Chrifus

e AN3eiget/ 1vas udas feye/ond wamit er vmbgehe. Sonder ¢ war

WE{IHG ¢in Dich; hat den Deuseel/vnd frinz was darsin acleat wvar,

AR
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46 Der sweiffe Tepffel.
Atthicbefchreibe Chriftus Crfilichmwas Iude Giwdrh vnd
Handehicrung gewefen fene: Cr warein Dicb: Fum Andren
was or ity Miceel gehabe habe : Srhae den SDeuel/vnd truig 10as
parein gelege oar,
I

Was ift nun/ fiir dag Crfty Jude Stodrb vnd Hondehicrung
gewefene Srwar cin Diess Das iff/ ¢t fehuff nur fenen cighen
Nus/ ob wolvnder dem fehein der Armen, Es mochte vick
feicht jemands allhic gedencEen/das fene su vicl geredt/aber
sman darffécin fermeres @riche vber Ihn befisen 7 Gott
gibt allicfelber Seugnuf / ond fein Sengnuf iff warhaff:
tig/Judas war ¢in Dicb. Wase cin Diche wer hat Jhn dank
fehen fEdlens der hats gefehen / welcher Jhn jesund defives
gen verdammet : die Wele gwar bat Jbn nicht darfiir ge-
Balten/funReputation war vor den SRenfchen gut gnug:
vid dannoch {o war cr ein Dich/ vnd darsu cin hiffiger/ge

foh, 529 fehipinder,/vnd funfircicher Dich.

IBas einofs

fFentlicher
Dich feye.

Es find stoo gatrungen der Dicben: Offencliche ond Heimliche.
Offenliche Dicben find / welche mic gwaleehdriger Handy einerwes
ders denReifenden vnder wegen jhr Selt nemmen/ oder die Hdufer
des naches beffeigen/erdffnen/ond berauben: Diefer Leuthen wohz
ming it jmmerdar/ wic Cains, vnfiath vnd vnficher : Sie
fechi vnd gebn fifierdar auffddrnen: Jhre sufluchtenfind
vicke Hofger/ oder Wildnuffer : die Inftrument vii woerek:
geug ihues beruffo/ find Swerdter/ oder Dengel: Steliche
vrder Diefent find fand-Dieben/ Andre Meer-Dicven: Alle it
einander fahren auffoem FNeer diefer Weltherumb / vnd
fciden gemeinlich an dem end/einen traurigé Schiff bruch:
Ctiliche in der tiiffe des Waffers / Andrein der hohedes
Galgens. Von diefen Dicben/ weil fie in meinen Textni¢
gehog find / willich difmalen nicht vielreden / fonder fic

Der Oberfeit befehlen.
Abex
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Der weifje Teuffel. 47

k) Aber vor desien Dichen/ oclehe dem Tudas gleieh find/
iy von heimlichen Rauberen/ welche dDen Leuthen mehz fehader
thun/vnd daf mit jhrer minderen gfah: / ol difmalt aup-
fuhefich gehandelt werden. Diefe reutten ond a¢hn / obne
forcht ond {cheuben / auffoen offenthichen firaffen /i dem
Mg ie andern forchtfamer weif in dicken LWalden vnd Hik
gern herumb fehleichen. Bnbd cs iff auch billich / Das mehz
von diefen Hetmlichen Dicben aeredtiverde/alf von den Of
fentlichen: dann dic Heimlichen find deffen vict nothwendiger/
weil fie in grofferer gfabrder Verdasiinnf; (eben:dic Welts
fichen @fag/ die gerichtlichen Procef / Diemanigfaltigen

ndam Peinigungen,die fehmachlichen oot/ Folter, Schwert/
Defe Strick vnd Strangen/ond andrederglerchen ding/welche
fiir ge die Offentlichen Dicben aufiftchn maiffen / geben jhnen vicl3u

g fehaffen / vnd wiivcten bifweilen ffaretin jhrem Gwiffen/
/R0 viclwerden dardurch suruck gebalten / ond sur buf gesoz
iy aer s da fich hingegen die Heimlichen Dicben vor diefem atlen
e nicht su fo:chten haben /ond defbalben defto ficherer / ond

it forafofer Dafin feben. Dic Offentlichen Dichen manglen feiz
it hlvfe nes andren dings / als daf man fic cegreiffe/ ond emsiches
el aber die Heimlichen Dieven beddxffen/daf man fiebefehreibe/
r: & entdece/ vynd auffindige /mer/ vndwo fic fepen: dann fie
ptenfind figenverbozgen / wie die Berrahrer/ fic graben ticff wic die
i inicrer/ vnd obfic vnis fehon jhrer Verfonen hatben /cben
(tliche fo befannt find 7 alf vnfere Haupgenoffen fo feheinen fieons
Allemis doch jhes verborgenen Dicbfials halben/ frembder/alf die .
b,/ v Indianer.
iffbru: Bnd damitich dicfe qattung dee Dicben befehreibe/ fo Bae cin
 dhedes iftdas cin Heimlicher Dic/ welcher ofne gfah der Sfagen / ft_imﬂ 95:?%.'{2?
Testit Dechffen Gevaubet/¢in onerfhrocfenes Herg vud Angficht/ mit fich
onderfi gu fach bringet/ vnd darneben ¢in gure P_rurrci'uon, Gemwdrh / odee

i Jpanbr!)scrungf)ar-f'[cmenfi)was]htt s befchinen, Diewarheitsu

X 5eden/
BLB v
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48 Der wweiffe Teuffel,
veden/fo find diemeiften Stand ond Beruffder SNenfehi/

affo mieder fiind vermifehet/Daf ficfehrodrlich von der filnd

Die Lot mOgen vnderfcheiden werden: SNan fan niche leichelich ¢iz
Gumom e eferigen Befenner, von einem Gleifner, cinen ernfl:
o haffagen SHerzen/ von einem Tyrannen/ einenfrolichen
ungling/ von cinem muthwilligen Hiren Sdger / ¢in
boldfelige SNatron/ von einem leichtfertigen Weib /cinen
Diener / voneinem Schmeichler, einen BDauren / von ¢iz

nem Lauren/ cinen Edelman, von cinem Tollen vii T auz

bert SNann/ eint Handelsman,/von cinem $Betrugsman/

cinen Hdauflichen SNenfeben, von cinem GSeigigen Men
fehen/cinen Reichen von einem Whicherer/cinen Wiiche:

ver/ von cinem enffei onderfecheiden  ond erfennen. Jn

wielen Fitnfien find die aller gefchicEeeften/ dic aller verderbs

fien: dann es heiffet jesunder, Armis polientior aftu s, berrug
obererifft die fravefe: diefes machet di¢ Iurilten vnd Advoca-

ten reicher alf die Sodaren/ die alten Wudyerer yeichey ol

di¢ Luriften, Die newen Kipperer reicher alf die alten Wudherers

ond die Teuffel reicher alf diefe alle mit einander. ALf dey

ale £5m (fagt die Fabel) niche mehr auff detn Naub smblanfen

ond durch offentliche gwaltehiriateir fhaden thun fondee/ da biibe ¢y
infeiner Hdle/vnd gleifnere cin Kranctheit; auff diefe toeif/ find jhmy
vicvbrigen Thier/meldhe jhn ofne argivohn befirche hateen/sum Raub
worden: dic (iftigleit mufte jhm dienen,/alf fein frarcte niche

meh: gut thun wolte. Die Wielt/ alf fic noch jungwar,/

war cnfeltig / chbar / fehleche/ vnd auffeichtig: dic Edele

feuth baweten damalen die Grden/ jesund 0o:ffen diefolen

1haer Fiffen diefelbigenicht anrithren : damalen truncken

fie Waffer/jesund wollen fie mitdem Wein niche 3ufriden
fein/ficfepen danndoll vd voll ;: damalen Bikteten fieder
Schaffen/jesumdfchdmen fie fich Derenwoull su trage: daz

Gensin. Malen thatelacob das Gelewider obenindic Sck/jeguns
oer ift man bereit/ daffelbige Darauf ju ftéblen, X

1
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Der weiffe Teuffel, 49

Auffrichrigfeie ift nun mehr in der Wele Tode/vnd welches tsiv am Die Avp-
allermeiftent su flagenhabens fo ift fie gefforben / ohne Kinder, Dje Hibniateic s

ZTugende hat nur ein burge jeie in der Welt regieret s fic it g
gleich wider abgefenet worden : Siind vnd Lafter / haben
balddic Herfchafft an fich gesogen 7 vnd an macht vnd
frarce fo feh: sugenommen,/das jesund die Tugendt groffe
vrfach hat/ 0if 12 eramrge Klaglicd sufingen:

Mundum dolens circuivi; idem und que quafivi, &e.
Oic gange Welt ich bin durchgangen/
Slaub ond Ehbarfeit suerlangen/

Aber Land, Statt, Hoff nd alle Enid/

Erciben die Tugendt auf ing Ellend :

Slehart/ Buglebre,/Edle,/ Durger/ Dauren

Shlagen die Tugende an dieSQauren :

LBieltodtlich Wunden fie b gcbens

Bif fic wirdebracht gar vmbdas Icberr.

Aber wix haben auff difmalen mit Finen andever sit

Bandlen/alf mitden Dicveryond darsu alleinmitden Heim.
Tiehen: “3nd dieiweil ludas vns allhiegu cinem Syempel fiirs
gefictlet wird fo wollen wiv mie dentanfaben/der Shn an
aller abnlichfienif: vnddas iff der RNomifhe Pabt. Dann
ivas vo2seiten dic Sriechen/ von dem Philone Tudzo ges
fagthaben: AucPlato Philonizat,aut Philo Platonizat,

Cinweders folgee Plato dem Philoni , -oder Philo dem Platoni:

ebendasmogen wir auch von dem Romifthen Pabfifagen/ _
Cintiveders fpiler Judas dem Pabft/oder der Pab(t fpilee bens Sudas., g&?ﬂ:‘;&
Danndieferifi der.aller hftigfte Dicb /dev ganpen Wele/ tec ven Ju-
Cr beraubet die ganpe Chftenhere vndereinem hevslichen 5o/ i 2
v1d guten {chein s Wann die Esmenbaut niche Helffen will o weife fonvspia.

e fefnarilich ein Fuchshane angufireiffen: Vnd hierourchifer

u feiner wanderfamen Hochbeic/ond groffer Reichthumd
©®
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50 Der weiffe Teuffel.

Pommen. Es hat swar der Teuffel einen groffen Theil feis f
ner gefchdffeen/Dem Iude vertrawet : aber doch nicht mehe i
alf Dem Pabft. Judag wendete dic Armen fitr /ond beraubie boch ial
die Armen: Thue aber dicfes nicht arch Der Romifthe Pabft: o
wic viel Gotsfafien/ond Allmufenbichfen/madeninfen L W
Schagtammeren anfgeldree? wie offt bat v/ nach dem |
Erempel des Keyfers Augufti, die ganse S hrftenbeit ge- Y
fcheses? wic offt haterden Perergpfenning/auch vonden Ar- L
men cingeforderets was groffer Reichthutiien/hat ex durch |
feinen Ablaftram auf der gansen Weelt / an fich gebracht b
wie vberfehrocnet ich find feine Renten/ dic er aup dem Hims o
mel/ auff Der Dy vnd auf dem Feafewr empfahee ¢ Wieo i
wol piel mehr Sack Gelog gufemer M, [k fommin/ aufi dem einigen !
Seafervr/alfi auf dem Himmelvyndder Holler : darumb ¢r dann . !m
ficher Himmel vad SHOU verficren wurde/alf das Fegfevz, #
OBcldhen bervabret er curd feinen Ablaf vo2 der Hollen? welchen fipfe 2
fet e purch feine noulgenson | inauffin Himme! 2 welchen eridyer ev i
durch feine BVigtiien pnd Seelmeffen aup bun‘{gegfcm:zoffm Gselt ? . ft
perfanffer o8 nicht allcs vmb Gile? Cruces, Alraiia, Chriftom z Y
vertaufft er niche Chrifit Creun ? Shrifti Dilue 2 Cheifium felber 2 pnd (7
allig vmb G:lt? Fa bat er nicht {oin Sinfonnicn/ auch von b
ven Hirenhauferen welches an HOL auffErven i Sillee T
er nicht feine Kiften mit den fiinden des Volet's ¢ bt er g
nicht vimbs Gele den Leuthen frepheit Blutfehand jutreds
ben/ond das vnder feinem aignen Sigels Seset er nicht ¢z |
nen preifi/ odey tay/ auff oie Lerdamnuf felbey e |
TIudas war ein groffer Nann vad veredmbeer Praditiz |
cant i dem gmeinen nug des Teuffels : danner truge vicy Ti
farnchme Aempter, 1. Er war an Sleifnr. 2, Erwar -
tin Dich. 3. Erwar ain Varaheer. 4. Bnd julotfi auch 0
cin Mocder. Ju welchen Aemptern hn feine guten quahiz i
teten vmb fonft befiirderet haben, Aber der Pabft magder i
Aempteren Hatb wolmie Shm ficchen dann o it gmifi das "
Shin | &
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3]“(1'1' 1

iht nlxr[b: K das fefd/ der nrenge balb/verbleiber wivde. Abgderereys
wheded Ratberay Moederey Sodomitercy/ Virrdheerey Meineyde.feind
¢ Db ja Des Padfis fitrnembfie aefehaffe: S ifE mit dem Rentmed.
Wi fler Ampe nicht 3u fricden /fonder evwill ain Searchalrers Sa/
ath b wann man recht von der fach reden will dev DHere felber fein.
o Dann was fan Chriffus thun/dap der Pabfi/fesnem filrges
darl ben nach/niche anch thun Ean Tudas war nichts gegen jhi

surechnen. Der Pabfthat der Warbeit jhre Fepder geftolen/

wid folehe fernen Kencreyen vnd Jrehummen angesogen/vnd
Biemiedic arme Warheit nackend fitr die Thiir hinauf ges

ftoffert: v hat den gmeinen SNann/neben dem woxe Gots

tes /avch den Kelech anf dem 5. Abendmal geraubetvnd

Shn vmb fomen Soelfien Schag gebrache: Er {blet die

bergen der Bnderehanen/ von jhren Oberbeiten hinweg/

ond das durch frafung der Treiv von den hergen der V-
derthanen : Er begeves die Kronen su fdle/ von den Hiaup:

teren vicler Konigen/ ond folches alles vnder dem fehatten

der Religion. Darumb fo iff er ja cin Dich/ vnd an nafit:

' Baffeer Dich : Aber wir wollen Jhn gehn laffert: dann ich

ich ven hoffe er fepe befande ghug < vid eirtjeder Deffen hers auffz

fi il vichtig an @6t iff / wirde fich felber vor feinen wegen

Bibter gefagnen.

it ey fommie jepunder auffons felber: s {ind viel gt mo wnse
gl tungen der Heimiichen Dichen/ in beyden Hianjeren Ifraels fdicdtichen

d aattungen

wnd Aarons: Inforo,& chorosin dettt gmeitien UG/ OND ves peansi-
Neadii moer Kivehen. Neh swar Fan Feines Derfon defivegen ta ,?;}‘,fo‘ !
e vicven/ober befchuldigen: vnd wann ehs gleich fondee/fo

o woltc ich docly ¢in abfchemwens darab haben / oder ich were
firdig/ Daf man cin abfchewen ab mir hatee: Di Sinden

Diefer vnferer Jeiten, find die Dicben dicich meine/ vd dic

ich gern wolte arvefticre/vbersenget /vervreherlet/ ond ere

quicret habern: der Perforen moehteich gern verfchonee fes

Ben, andem Tag onfors Hern JefuChrifi,. € 4

Tienen
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§2 Der sveiffe Teuffel, .
L. €3 ift cin gataung der Rduberen, die man jhres hohen ob

I.

sy Stands halben/ nicht wolnennen darff/ aber anf jhaer bes | M

im Sargen- fchoetbung leichelieh erfennen fan: vnd das find dic/mwelche | i

B §h2¢ armen Vnderthanen vnd Sehenfeuth, purch manigfaltiae fn
fEeigerung der alten Jinfen/Nenzen/vnd Sél[cn:burcbvncrl}éztc i ljﬂi
Srcurenyvnp Schasungen: durch vntrdagliche Fropudienft:ond W
allcrhand newe fubtile Aufflagens bif auff das Navek / ond | W
Blut auffaugen/ ond mitderfelbigen Vndergang / jhren i m
Auffgang befiirdererr / vnd jhren prache ereiben wollen. |
ey gibe soar 3u / das auf eebeifchender noth / das afte |
Cintonmmen / mit gutery gwiffen / vmb etiwas iohlmdae | o
hohergejenee werden / o ferz Das ¢s auch mit cinen alten ‘ i
Gemiithy das iff / mie vnfever Vor-Slecren liche befchehe: |
Aber wanm man fich mit dem Teuffel gar auffoen fpig dey fi
Sinnenfepen / vnd alles hober treiben will 7 alf di¢ armen tif
Bnoerthanen/mit allen jhrem fehweif erveichen onnen s o fu
weann diefen von jher vbelscitigen 2 vnd faurenmihe / ar- | o
beit/ vnd gebrochenam chlaff/ niche ¢in guter biffen brots/
fir fich./ ond jhee Rinder vbrig gelaffen wirde/fonder jhe L
ganier ftand, fehtweif ond blut/in iher Herren Raubhaug fi
gelegt werdernmuf/foift s cin Dichftal /vnd darsucin folz ly
ehyer Dicbial/der viel armer Leuth das [eben foffet.. o

amicievan o . LI Dicfan folgen jhre Schmetchler pnd Suds(hewdnser b

sieromeidy DMEICH nach ¢ alf welche 1hie Herren jhaer mitltigfert ond L W

e glieeberauben,/ vind dic cinige vrfach find / Dag dicfelbigen o
Das gemeineswdfen jhres wolftands bevauben. Wann jhie B
& rfien ond Heven Geles mangelbar find /fo wiffen diefe L
glach liffige miteel ond weg/mwieder fach su helffen/ond wie trl
durchanfisbring newer aufflagen vnd fchagungen, durch fi
ficigerungder aften Sollen # Jinfen/ ond Schenden /durch
brechungy fehmelung/ vnd verfalfchung der gueen Niine M
ten/duveh aufffesung vocrmadilicher @elebiffen/ durck N

ab- |
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LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



5 bebon
i0oer b
/el
ifalfiag
nrhdrte
et
i/ ond
1/1hn
ipflen,
as alfe
Midae
i alfin
ichehc:
MEdee

e

W

A/

brots/

i e

ubhauk

1infols

ddnser
fatod
dbigen
ann e
ieduefe
b ikt
wdurdh
1/ oneeh
n Wi
i/ dweeh
a

: BADISCHE
BLB

Der weiffe Teuffel, 53

abfchaffung woblBeracbrachter Gcbrauchen / inhaltung
des Allmufens/ ond andredergleichen fiff vnd griff/ grof
@elt vnd GSut /in Furger jeit auffzubringen feye: Sic ach:

tens nicht/der armeNann werde hierdurch geerucke /oder
vndergetructe. Dev gemeine Nug/Bat Feine drgeren Dlut

aglen/ ond groffe Herzen haben Feine drgeren: Dicven/ alf

—

viefe: Siewolten gern beyjhren groffert Herzen/auch grof

vnd reich werden /fonnen s aber nicht suwegen bringen/
alf; burch ander Leuthenvndergang. SiebringenjhreHers
ven vmbihren guten Tamen, vmbhmiltigeit/ auch offt
vmb b Scligbeie : die Vbnderehancn: aber vnd Avmen/
wmb jhen woblffand ond auffentbaltung: Jf dicfcs niche
eint groffor Dichffal ¢ Beneficia, Veneficia, Jhre Sutthaten

find Biffe. SRan mag diefe Leuth wobl in das Batcer vnfer:

vinfchlicien /aber niche inden Slavben: manmagwohl fir

ficbatten/aber manfoll jhnen nichetramwen: gifilich mehe:

nicht alff Do Dichen.

11 Die Oberteiten sar find Sortes Starhaleer auff Sre
vety Jbnenaft dic erhaltung vnd befchivmung derlichen Iu-
ftigien, von G5ott anbefohlen woden : Aber sann. cinige
DObertaitens oder Richeers 3u Stace / oder yu-Land: gefunden
werden / welche die Partheiligfeir/gunftend vngunft/. (icbe pnd
bafsr ond andredergfeichen affctin jhnenherafcht/ ond jh vers

3
Oic fie vor:
andrd Obere -
feten/ vnd
NRichters ge=-

. tribE: werde. -

nunfft /ja grechtigfeit vnd billigfeit vberherafchen laffens:
oder fonfien mit ongersafdenen fancen/ond befudelten flugeven/.
dermmith pud gaben jhre Acmpter vermalten: {o feind es heim.-
lidhe Rauber: dann fie Rauben dem Armen vnd Vndergez-
truekcen/ fein gerechte fach./ ond billichen fehus /ond dovfz-

fen Dochy von niemanden defivegen angetafictimerden.

Wann die fachen niche nach dem: Recdeery fonder nach
dem Sunft/ ond Freundfchoffedaher gehn s wann aner allcig:
das Rad des genteinen Nunes / nach feiner woblgefallen:

i)
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BadenWiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

in quovis
fcirpo nodi
quarere,

54 Der tweiffe Teuffel,

vanbereiben fan: wann Themiftoclis Sobit fagen Fart/
toas ich willdas will der gange Nabe : dari twas ich will/ dasg will mein
Mutter / wag tein Muceer il / tas will mein Vatter / was mein
PBatrer will / das will der ganse Rajt: wannimarn in einer jeden
bachbingen cinen nopff findet/ vnd (eichte ringefachen fehivds
machet : wann man die Verhdr vnd Srichesedg fiiterday fens
ger auffichicbet:wann man niffier jeie ond weil finden fan/
oielang gewdahten fachen fitrsunchmen /ond die fErcitigen
Partheni su entfcheiden : waii mandie gringere Parthey/
ond vififtand der fachen/mach crheifchender notturfft niche
gnugfamlich anhoren,/fonder dicSonnen der iwarheit fa
tigs verduneklen will : wann man den Armen / vmb reche
fehrependen Nenfehen / cintsweders vnaufigerichter fachen
Beimgehie/vnd fein flag vnd feuffisen gehn Himmel fenden
{affet: oder aber fonfien gahlingen vber feinfach fivudlet/
oD ¢in vnbedachtfames Vrehe fellee: wai man Reichen
ond fitrnehien Leuthen 3u gefallen/ eintieders dic Brthz
fervin viel ahen ond FTagen micht aufifprechen/ oder die
aufgefprochnen / nich erequierenwill : fonder dicjelbigen
durch offt widerholte Appellationes, Revifiones, ynd alz
ferhand einfircroungen / wider vmbfidrgen / oder jurick
traben lafjce: waid man ofne Selt/ Fein Reche eveheilens oder
Fein Ampt verlethen will : wad man durch Saben ond Sefchenct
die Schlof der Brechrigbeit anff brechensond Redyein Bnrecht/ B
rechtin Reche vermoandlen laffer: wai dicfer eines gethanwirde/
foift s cinfehandeliche Rauberey. Vb ob fehon folches allz
biemeht acfivaft wirdt / fofibiets dockh Gyott/ vnd ev wirde
cinen folchen Rideer/an i'clte:n?,tag gewiflich auch richten:
wann fchon Fein Sfas/ fein Griche fein Nichter/ wider einen
folchen Menfchyen allbie auff Stden gefunden wirde/ fo
wirde er Doch Dot/ Sfas/ Srichtond Rickeer gnug finden /dez

renantlagond verdasiinuf o nichtwirde entgehn fonnen.

Allhies
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Der iociffe Teuffel, §5

Alihie/weif ich wol/ wirde mancher ey fich gedencEen/ o6 sabtond

toi¢ Ean miith vnd gaben nehmenyzcin Rauberey genennee werdie

Wer tirde dann beraubet2 der Geber ¢ E51beers dai nicht dover fve?

it frepem willen? Nein : Sonder wic ctwa einer feinen
Seckel cinem SeraffenNauber dariwivffe / chedas er fein Loz
benin gfab: fesen will: alfo gibe auch diefer feine gaben/che
daf er foinfach will in gfabz gerathen laffen. Soll ich fagl/
der StraffenXauber hadefo guerecht / sudem dargeworfye:
tien Secel/ alf diefer suder angebottnen 3ab 2 fo mochte
¢ vicllcicht jemands sit viel dundte: Aber giwilich ob fchon
cines gringer vor der Welt feheinet/ alf das ander / foiff
doch beydes cin Dicbftalvor Gott. Dann cintiweders hat
der / fo die @ab gibt / recht oder vnveche: Hate er vechee
QWarumb gibfiu Jhm dann niche recht ohne Ecle 2 Hatt
er dDann varecht e Warnmb wiltu Jhm ombdes fchnoden
@cles willen vecht geben? LBaiffeftu nicht ob er vecht,/ oder
vrrecht habes Warumb wiltu dich dann felber por der seit/
durch micth vnd gaben blind machens dann ficeh Y gas
Ben/ find gleich dem fFaub /der in dic augen der Gevechtias
feit gervorffen foirde / vnd dicfelbige verhindeee/daf fie/
obnepein / in den Sonnenfehein der Warheit niche fehen
fan. Vnd wann du fchonfelber die gab nicht empfabeft/
fonder der/ melcher der Anderift nach dir/ dein Wb/ find/
oder Freunddurch dein sulaffung dicfelbe cmpfafet/ o iff
¢s Doch gefiolen @ut,/ vnd nugee dich cbenfo viel alf brens

nende folen, das Tach deines Haufes : Danndas Fewr wirde lobrias

die Qelten freffen / die von Gefchenet gebauen feind. Das haben
sohl ju bedencken alle dic jenigen / welche fhe SHaufer mie

feinen andrenficinci erbawer/ alf denen / dic anff der veix

ehen Suingruben der gaben vnd gefehencken geharoen find,

Waii eintige folche Oberfeicen vnd Richeer find/(twicich danu:

BHoffe/es fepen bey ons Feine) fo find ¢s Hefmliche Rauber,

Wann:

LANDESBIBLIOTHEK
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56 Dher meilfe Teiffel,

IV. Wannciniger Nurift/ AovscarRevners coer Fiirfprech
ift/welcher miebepben handen/onb von beyden Parthepen
nintmee / vnd fich von eireim sum reden/ vondem andern
sum ftillfchweigen / evfanffenlaffce / (wic Demofthenes
o2 jeiten cinem firgewoafien,) fo ift er cin Dich/0b Fhn
{chondic Gfas niche alfo titulicren: Sineomb den lobn ge
vingte3ungen/welchebereitet if/allerband befaiite falfch
beiten vnd vngrechtigberten suverthadigen /ift Das Glicd
cines Dicben: Ja cines swepfachen Dicben dari fic berans
bet bepde Partheyen s die Beaenparthew weil fic derfelbigen
grechte fach moderfichtet s vad fhe cigne Parehey, weil fic dies
felbige i feraneren {chaden weteet. Lann das nicheiff/
wiejeney Rémer flaget / Latrociniumin foro , Dicberey in
der GrichrsStiben fo weifs ichs nicht. O wie glitctfelig find
oic Grichtsfiuben / welche von folcher gattung der Secfel
abfehneideren befreyet find. Wann Fein gewicht/alf cin guls
Denies oder filberes dic Radlin jhrer Sungen bewegen / vnd
ven Hammer nach vferem gefallen su fchlagen machen
fan: wannficihe Ohren vrid Nduler fo lang verfehloffor
behalten/bif; jhre Seckel voll find : waii nichts Hizen mund
auffichlicffen fan / alf ein quidener Schlaffel s wann fie
Eein fach verfichn wollen,/ bif ficbicfelbige greiffen fnnens
wail fic richtige fachen fchwdr machen /ond das Recht mig
vrinothwendigen cinfirewungen auffhalten: wai fic/nach
dem Crempel eines bofen IWundargees / jhrer Clienten,
vid Parthenen gebrechen vind Wimden/nicht gar wollen 3u
BeitenTaffen,/bifi fic Fein Gele meh2haben sur Salbe:fo find
fiebeffer nicht alff Rauber vnd Dicben,

V. Esbefindet fich.auch groffe Dicbereyvrider den Han
elsleurhen: wer folte aber diefes memens weil fie felber fo offe
von anderen berabetwoerden / vnd fo gute wo geben e
Aber allhic ift sumwiffen/ Das offt Verba lacis, Houniafiife

fwort/

t:-li!
bt

for
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4 Der weiffe Teuffel. $7
le‘lrn{i wort/ fraudem in factis, benberrug der wercfent sudecken/ vnd
i verbergen. Diefer Dicbftalwirde anfFoiclerlendoch jeders
sarefubnier weif gewaben/ fonderlich aber auffdreperiey.

1. Ourch falfeh Guwiches Maf ond Ellen/ oder oureh (f1a¢8 Dures faa

ond beerieglichyes wagen vnd maffen / welches die Frangos Maaen /oo

fent Lieger du maines, ¢in gefchimbdigeit der Hnden nennen. Dk
AWere es aber einem nicht eben fo nus/feinen Seckeldrauf:

+  feninder Hard verlicren/alf in cinem Laden? JfE der fchaz
penoder verlurft darusii defio gringer, weil er mit gfchiinz

Den liften ond griffen/ vnd nicht mit offentlichem gwalt ju
gangen it 2 der SreaffendRauber iff ot niche meh an grez

iy el alfi Der SadenNRauber s Nadiefer ift noch gfah:licher:dai PO
iy oz jenem Fan man fich hiseen: vor dicfem aber nicht weil ep
lgind nit fachendeammund raubet. _
Ot 2. Durch bofe Waren/ welclye aber ¢in finffever Sadensein v oy vie
n gl verfehampte Jurg/ ond e Eeriegliche anftecichung/ alfo verfiellen o
/N oD it beveiten Fan /daf fie vor den Augen vnd Ohaen des
adhen Kauffers gutfchemenmifjen. Oie Sophifterey, oder fun
hloffen durch gefchwinde hiftigfeit ubetricgen 7 iff jesund auf den
D Schulenin dic Laden / von den Difputationen in die K anffs
pann it manshandel gefehblichen : dann der ifE jes ein einfaltiges
onnat; Handelsman,/weleher nicht feinen Laaren ein gutefarb/
cchimit oder geftalt geben/oder fic fonfi mit hohen Proteftationen,
fit nadh vnd ‘Betheurungen / vesfaufflich machen fan : Das feind
Jienten, bofe Proteftanten; Dann ob fic wobldurchfolche Protefta-
dllony tionen, bofe W aaren vertraben / vnd gut Gelt in jhen
fofind Secfelbringen/jo proreftierenfiedoch hremit fhrerSeclen
Bl vnd feligfert hinsweg, Sand danndicfes nicht Dichen?
Mt 30 Durh cinveabilifche achthabung auff die nothrendigteiten Durd den
riooff der Menfdhen : wann ciner die rechnung machet / dicYNen: e
¢ qebin? {ehen mitffen von noth wegen/ vnd geswungencer weif/ dic:
il ferover jone A aaren haben /fictoien jhen nicht cemangs
: .fg
) UANDESBIBLIOTHEK .
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$8 Der weiffe Teujfel. 1
fens deroivegen o miltn fic bey seiten indanehand bringt/ il
Binderfich halten / vnd den praf derfelbigen nach deinen £y
wo,‘gigcfallcn [iugcrm: Vox latronis, dag ift dic flimm ¢ines ‘ g
NRaubers: der Vortheil Avelehyer auf der noth des Dlenfechen |
genommen wirde /1ft ain fiuck anes drgeren Tenffels / alf it
Tudas gewefen. Du folteft viel meh2/O Menfeh/mach tem ich
Erempel des H.Tobs, deinem Nechfien in feiner noth su 3
1ob, 20,17, DUIFF Fotfien,/ demblinden cin Aug/ demlahmen cin Guf/onddem o 1o
dirfftigen ein Baceer fein: So acbrauchfiu dich {ciner noth/ 1 v
ond ditrfftigfeit / sudeinem voreheil ond gewin : du fuchefe | i
dein glegenbert infeiner vnglegenbeit deinen nug in fenem b
fchaden: du verlacheft alles sufpeechen auf dem wort Gots it
tes : nichts fan dich von der vervortheilung deines Yebenz f
menfchén abfehrecEen: Aber du folt wiffen/ daf dut cin folch L i
@ efas vbereviceefi/ welches dich/mann dudich nicht bereh. | G
geft ond beffereft / indas Hollifche ferw: verdanimen wirdt. | m
Daruhb fo gebt nur hin / jhz finver des Be.rugs/ ond froz =t
focket Dariiber /das Fein fcharpfifichtigleit cwer tricgeren aufis fe
fpdben/ond fein Oberfelidhe eenfibaffiigbeit dicfeibigeaniihs 3
ven fan: @cefailee ench nur felber woblin ewerer ficherheit: @
Bildee eneh nuy ¢in/ jh handlet hinder ainem vmbhang/ 1 6
vnd ewere vnbitligfeiten Fommien nicht herfitr/auffden of -
fenttichen Schawplag : Semiflich dicfes alles wirde euch A
nicht vind cinhaar defio ficherer machen: Fhr babet Jufe: e
Her gnug/ Sorcond Menfehen/Engelvnd Tenffelwerden wider ] img
euch sengen : Sott wirde cuch auf ewerem agnen hersen/ A i
ond anf den bicheren ewerer Emwiffen vreheilen / vnd des e
Dichtals vberseugen. _ | i
sonn VI Co wirdt aber auch inder Kirden groffer Dichfial |
sy weriibet : war nicht von den Kirche dieneren/ dann diefens [t
" irds von dem Kivchengut nicht fo vicl mehin den handen R
gelaffendag fic cewas ffdlen Eondten : Sonder von denen/ by

weiche |

|

|
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Der weiffe Teuffel. )

fwelchein der geffaleder Shriffen exfeheinen/aber innerlidh rede
SHeyden find : welche Gote nicht laffen wollen / 10as das {cie
nig 1t welehe mic Cheifis Srbeher!/ ond mit dem Allmufen
prangen: welche dic Landgiiter/ Defigungen/ vnd Qehetts
den/die ctwa der Kivchen sugeffanden/ cintiveders gar an
fich gesogen: oder fonfien vder demfeheinder verwalung
geifilicher Gdticeren / jhren cignen privatnug / onbillicher
swerf; befiirderet haben/ oder auch noch befirderen. Diffici-

(Y m\rb‘ lis magni cuftodia cenfus, dieverwaltung grojjer Siteren/fon-
et perlich der Geififichen /i fehe [hrodrond miflich: Man hat fich gar
rianen bald damitvergriffen. Lnd nichts deftoroeniger will jederman
e damit vmbgchi/ond dardurch reich werden. o das Aafiifts
ko da faritfer fich oie Ad'er: vnd wo reiche Cidfier vnd Gottshaus
injolch fer vacieren, da gibt ¢s vie Supplicanten. Bozgeiten alfp
tbitely ¢6 alles noch ch:bartich end auffrichtig sugangen/hatnies
o nands an diefc Lt fiellen / oder fich mit dem Kivchengue
bercichen wollen: Sepund aber serden allein fitrnchmer
ma fenthen Kinder/die man gern wobl verforgl/ond bald veich
ancify machen wofte / mit diefen O:ten gleichfarm aufgefieurct.
herhat: o iff iwar nicht obn /dicfe L2t find auf; gevecheem vreheil
bhang @ottes / der Dabftifehen Clerifey / 1hrer geibten Abgotees
fenof: rep/ond faulfeit halben / aufi den handen geriffen worden s
bt cuch Aber subedauren iff ¢6 / Dafi fie denen jepein die hand forne
et i sien / qui aram dominicam fpolianc, ut haram domefticam
e impleant,:fdic dag Hauf Gorees berauben/jhe eygen Hauf damit

herdn qufiillen : deren gringfter finger fehwdrer iffalf die Lendent jhrer BVate

" teren geivefen : Jene parerpim probi Papilte, gottlofe ‘Papiften/ BTl
bt Dicfec find improbiRap' ftz, gottlofe Rapifteny/ oder Rauber.
4 < 1 Y . % " e 4 A Y "‘ Aur,

il Das iff fein feblechter Dicbftal/ fonder G .ilird,jcn‘:'?u O

o difen welcher wider Feinen/ alf wider @ott begangen wirt. el Deun ficti
R der Nomif:he Seldoberfic Craflus, den Tempel su Jerufalem
"E‘Eﬁ;, peraubet batee/ift o defhalben von Gott alfo geftrafftwox
" » H
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e/ Daf er bald darauffvon den Parchéren vherivumden
fampt feinem Sobn erfchlagen, vond all fein vbel gewonnen
Gutserflreroet woden. Licber wic viel find Deren/elchen
bas gevaubte Kivehengut wobl exfchoffen e Es gebe von o2
nem SNenfehen sudem andern/ wie dic Laden des Bunds/
welchenach dem fievon den Philitteren gefangen worden/
voncanem ortandasander/von Asdod gehn Gath, von
Garh gehn Ekron gemanderee/vit jhren befigeren nirgend:
o rubw gelaffen, fonder fic allenehalben geplaget hat/bif
ficwider sujhrem alten Sigin Iiracl gebracht wosden: s
befehicht mehyzentlcils, das folche @iiter /che fic andriteen
Erben fommen/3u cinem Falten Brand werden/dardurcly
alles mit cinander vergehret wirde: dann ficher crfoufchet ¢
toer aedechtnuf /ob jemalen folcher feutben Crben, bif ins
oritee gefchlecht gegrunce Baben ¢ QWeedenen/viecin Haufan
das ander henckery @ottes Hauf/an jhrepacn Hauf / vann
das few/elches bey dem cinen anfabet/versehaetanchvas
ander. Esergeht hnen chen wie jenem A dier/mwelcher cin
fruck Aeifeh Davan cin brennende folen gehangen/ von dem
Drandopffer/ab dem Altar geftolen/vnd in fein Meft acs
tragen bat/dardurch daffelbige hernach angesiindet / vnd
verbrennce wosden. Wie vicl fitrnehmer Hidufer,/ manet
1he/ wusdT noch su dicfer frund/injhom effc, vii Aore feiny/
wannniche dic hersugesmungenen ffrom,/des verbanneten
RKivchenguis /fhre Fundamens erfehittet batten 2 Aber wir
toollen bieie §iichs/ dic fich felber sumweiden /des Herren Wein,
bevg verdarben/ vnd Gorres Hauf m cin Rauthauf vermwandic/
oo geriche @otees befohlen Habes : vid jesund aufy ceeliz

cheandere gattungender Réuberen fonnnen,
VIT. e Formmejesund auffen anderc Bochfchadliche
gatitingder Dicken: ynddas find die Fiirtaufferelche fonderz
fich sur Crud vud Herbfiseis das Land durchlauffen / alles

anjz
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Der weiffe Teuffel. é1

atfifpdhen s Korn ond Wein anfffauffen/ cin grof Gele
darauffbicthen /ond jhnen niches su theur feinlaffen/ nuy
pamitficalles, deffen der Ienfeh geleben muf /injhae oz
men bringen/vnd denpreif deffelbigen/nach jhrem woblgez
fallen fieigeren mégen. Oie groffen Kornbanfer/ Kiften/ond
Keller/ su State vnd gu Sand/ find ¢in gnugfasmes Seugnuf/ wie grof
. der Scharm dicfer Hornauffen fein miyie. Dicfer Fiirfauff
Tirgony: wirdt auch von vielen / mitaehorntem/ vndvngehdintem Bichy
that/bif mit KRafond Buteer/ mit Hitw vud Strar / mit Huferen vnd Gite
@ terenymit Acterenvnd Mateen/ 311 gleichent end getriben : Wi
flagen alle ab der groffen vnd vnerhozten Thewrung: aber
gifilichder Hisfieliftnur vielsu Barmberpig gegen ons/
dicwir fo vnbarmbergig gegen cinander find: dic Thetws
ik rung fommet nicht har von &ott: waher Danns von dem
\ufan T enffel/ond feinenlichen getrewen Fiirfaufieren: die Erden
Bat ons jhre Fricht noch niche verfage /fonder jhre Kdfien
id Keller verfagen vns diefelbigen. D wie viel wurden
vo: hunger verjchmachtenmufjen /wann fic fich nicht von
den Siietaufferen wolten provianticren /vnd nach jhrem tay

LT

ememm

Al

POT AL

Nfiac requbicren (affen. Dic Oberfeitlichen Gfag {chen swar anff
Nt /v Dicfe find / aber mit gar su gnadigen Augen. Jehen Laup
- dicben thund nicht fo groffen fhaden/ alf ¢in ciniger Sirfduffer: dail

¢vift e allgemeiner Rduber / er fublee beam taufent. Er

ort fem

bt gauffet nicht auffden vberfiuf /wicTofeph, cin Theurning.
Wit sufirfommen / fonder ev Bauffee ond felyetee anffdre Motz
- furfft/ cin Theurung sumachen: wann diefe Leuth cinge:

iy T
(L]

soacn/vnd gefiraffee mwurden /fo wurdeman su Statt vnd

Land / vicles flagens vherhebe fein. Hicrgwifchen iff des

Bolcts fiuch ob jinen / vnd ich sweiffle nicht / Sottes fivaff reovaanas,
wirde fhnen anch nachfolgen : wo fevz fienicht dureh iwahre

buf abgewendet wirde: So lang verbleiben fie heimbiche
Dicben,

") BADISCHE =
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62 Dt weiffe Teuffel,
8. VIIL $ichar geBidren auch dic/melchye fhre Befisunaeny

:ff[ﬁ,f “be. ond Sanbatiter/ mit jhres Nebenmenfehen fchaden ermociceeren / die
Waretfien GRaveffiein verrucken/die Landeren vnd NHAg/injhrer Nachbauren
it bue 20 GOULET 31 vocit hinein fesers / auff tie Allment inauf tamen / gemeine
ment Ba: - Liehtoeizenembgen/vit auf offernen Giireren befchloffene Befdng
e machen: diefe alle find fehadliche Dichen: dann/von den let-
frenallein sureden / wer gemeine Vichrweiden / vnd Allmenten
anfich seucht/ der beranbet die Armen jher nabring/ond
lebens /wail er b2 ich / darvon fie jhznabrung haben/
nd jhaeben evhalten foleen, feiner nabrung beraubet. Die
@efag verbicthen swar folche cinfehlieffunge gemeiner Gtz
teren: Aber/ quod fierinon debet, faum valer, wann fie cin
mal durd einenHag/ oder Braben cingefchloffen find/fo bicibe ¢ ges
meinfichdarbey: der gwalt erbaltet/ was der betrug geraubee
bat: Siewoliens swar anfangs durch filrmendung des ges
meinen nugens entfchuldigen : aber es 1ft jhrien vmb denfels
bigen chen fo wenig su thun/alf es Tude ymb die Armen sn

} thun gewefen / da er das woxt filr diefelbigen gethan hat.

Sie find viel mch: ¢in verddrbruf Des gemeinen wafens/
vnd ein geiffel Der arme: Jhnen felbs allcin find fic nug/ond
Darsunurin jhaem finn : dadi fic¢hund dicfes nur darumb,
Efrs, OABfic alicinim andswobhnen mdaen: vnd swar ficwohne allein
dartnnen/ dann weder Sote/ noch feine guten Snael/ (el
fien jhnen gefellfchafft/ fo fan auch fein aut giffen /durch
hie SHag ond Graben / su jhrien Fornmen, Dicefes feind
Dicbendann ob fie wobl jhien Dicbftal cingefchloffen has
bendas Gfas aufisufchlicfien: fo wirde doch der Tagfom-
men / an welchem jhae Siter, jhre Leben/ vnd jhre Seclen
follen aufaefchloffen werden b2e @siieer aufs jhrer befic
Bung/ jhalcben auf ihrem £eib / vnd jhrec Seclen.anf dem
Simmiel: ¢s fepedann fach / das jhnen dic befchrung vnd
widerftateung / bep dem groffen Richeer der Wele gnad erlan:

ae: Duergmafehenbleiben fie Dichen,
FNepund

1

-

BadenWiirttemberg



Der tweiffe Teuffel. 63

IX. Seund folgen in dicfom Reyen/ allevley Wirdy .
Rcinfekenceen/ uinffe: vnd Stubsnénecht/ vnd wie diefe Leueh %‘I};Efﬁ'j
Naitien haben mochten, Esiff ain vechecwapheit an allen i

¥ : 2 s 1 : onb al=
Dberfeiten / wann fic dic sabl diefer Bandh-dieneren nicht ten Daud-
gar jufehzwachfen laffee / fondertich auffdem Land / weil iy
i folches den Vnderehancn cin t-_mlof; aibt / suhrem verdar:
: ben.Seh rede folches nicht/ dicfen Stand ju vevachien: &5
mégen wobl chatiche Leuth fen/ vnd sweiffels obn finds

’ * .
DRV

ing

Nen s,
Vil

:'1‘ \’:( auch viel/diein dicfem Orden feben: ?ibcrwamt Das gute
943 givifjen fcinem vmbs @cltm_{ were / o tvuyb{cu ¢tliche die
e Trunckenheie niche {o gern fehen injhaen Hauferen: D¢
g Praffer / ond feinnigen verfchmendifehen Haunghalter/
i wurden fhnen nicht fo w_lyfnm fepn /noch fo lang ftatt vnd
w4 plag bey jhnen finden : Sie sourden fhnen nicht o frep ges
i fatten/ das jenige alles durch den half u richten /darvon
it ihie armen Haufhaltungen / mit brptt ntrfo:gc_t werden
e folten : €s ourden weder arme Wieiber / vnd Kinder / fo
o flaglich biernber sufeuffisen/noch die Prediger su fehrepen
i Baben. Esfolte jwar/ vermog aleer loblicher Ownung/
g andergleichen oxten /fonderfich andes $Heraen Tag/ vnd
»py nver wehrenden Predigeen Fein fidllerley su gelaffen wers
on ben: aber vicl mitffen befennen/daf fie, wann fillerep ond
e trunckenheit niche weve/Feinen Sehilt aufhenchen,/ond feiz |
dure sien SRdnen aufffecten wurden:Es frawet fic nichts wann \
fand fhae SHaufer nicht alle cag vnd fund,/ mit pollen ond vollen
nhw Senthen exfillcefind. Dep ons iffs (oblich,/ Daf die Wirthy
o bey dem gefesten Oberfertlichen tax / fo wobl gegen fremb:
() den/ alf cinbeimifehen verblerben : Aber ¢s findenfich an-
rhd derflroo folche griminige Harpeyen,oelche die purchreifens
;b den nach jhremwoblgefallen surangionicren/ vud jhnen
j ond den Seckelfamptdem Gt sunemmen,/foin foheuhens fra-
s gen: Diefes [ind Diben,

Abser:
fund
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64 Deriveiffe Teuffel, ,

qoien Ko Aber es Fommmen anch in diefes Spil bie Banclerotrics flf
Banderote FE/ OND Falameneierer: Hierdurch verfiehe ich nicht die jeniz -
e gen/ welche durch die noth/ vnd groffevnvermeidentiche -
Bnfahl darsu geriben werden : Dann wer von gangen i

bergen subalten/vnd feine fehulden su 3ahlen beaeret /Bats N

aber nicht m feinerm vermdgen /es it fhm onmoglich: deffel: if‘l

bigen willen nimpt Gote an fitr das werek /fein begierd je- o

derman gnug suthun /ift Gott eben fo viel/ alf wann ars o

o mace SSEBanBdtee : An folchen Leuthenift nicht halten /0N die 7
mages ey, Schulden nicht besablen / fon Fodtfiind : Dic aber/ |
a,f;;_“'" welche mit grofifem vorfag des Betrigs/ die Senrh anfesen : w:[gbc ! dy
cinemweders auff falfche Nammen, Brirgen/ ond Bidery fander bins | ol

Selr entlehnen: oder fonft allenthalben anfecfen vnd fHulden mas | o

chenr/ vnd doek niche im finn haben/ etwas wider su geben : welche anff L
jbrencredit hin/ mitden Seuchen Handlen/ vnd ur perflibrung fhrer e
Swdrben/eintroeders groffe Hauptaiicer auffnehmen; oder auff borg "

ond gue vereramen hin/allerhand Baaren einfauffen/ond injhre tlas N

! foen bringen: vnd hernach mann ficalles suSele gemacht, vnd jhren | W
Sectel wobl gefpicte haben, einycirlang auf dem faub tocichen/fich fei
vnfichtbar machen/ ond icrswifhen durch ihre Sreunt/mit jhiri Cres i

ditoren auffbcnI)a[[*cnfobcrbrirtmtf;a'[[mwarmrbicrcnlql‘i‘nwnb fi

fur canfent guiden/fiinff oder drey bundert besablen:vii gleich daranf/ -

nach erlangtem freyem lnffe/widerumb fovieren/sii mit anber fenthen b &

Gue prache ereiben: oder fonffen Auplendifche ynd frembde Sereh an

fesenyy die Cinbeimifchen su contentieren : Diefe alle find Dicben s x

Dann fic fralen fisfeslicher/ vnd woblbedachter weif. D i
Wltlichen Gricht swar greiffon dicfe Leneh niche faft any .

aber der Richterfiul Gotees / wivdefie darumb nicht [edig b
fpuchen. Sieftalen mehy/inwenig Tagen, vnddarswin |

guter ficherbeit/ alf ein offentlicher Scraffen-Rauber all fein b
[ebenfang,/ vnd davsu in fideer gfabz : Si¢ dérffen mehz fh

niche thun / aff jb2 woze von fich geben / cin groffen Jinf/ o

acht odet 3wolffvom Bunbdere verfprechen/diePWaart vinb ,f.f‘

cinen boheren praf annchmen / diefelbigen nach Hauf

fithaen/
BLB BADISCHE 5
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«

e fiiheert/ ond fich daraufFongemarnceer fachen /orider das

Wl Wafferducken /ond cin Eleine 3cit vo: den angender Wele

lche verbergen: Soiff fehon jhe fach vicheis 2ein fleiner versug

Al geinnct hnen gleich nichtnur den Jinf / fonder auch das

t/hts Haupegut halber. Sicleben wohl vnd Heralich auf ande

i Leuth fchiwerff vnd biue: Sicrwerden offt su groffen Herse/

e je ond Edelleuthen / vnd jhize Creditores vynd Glaubiger/

i s sun armen Bettleren,

onddic ¢ Oolehe falfche Gibeoniter machen viel Schreiber seich/ Bor dew

alf welche offt vmb jhaes profits willen / in jhrer aufbrs, "o
chen vntrewlich bandlen/ehliche Lenth anfishren/woh(be.
wufte fehulden verfchweigen /cin Vuderpfand mehmalen
cinfegen/ond durch andredergleichen betriig/sur anfesung
Des Techiten helffen.Es war ein jeit da man nichtvielvon
Den Notarijs, vnd Obligation-Sehreiberen gewufehat/da et
wader Richter felber nicht verftanden /7 was ein Obligation
jepe. Dieficherheit fiundedamalen auff feinen andern fif
fen/alf auff Verbeiffungen/ vnd cignen Handfchriffeens
Ducfefirfi waren fo gfund vnd fieiff/ Daf fich die Sticherheie
ficherlich DavaufFoerlaffen fondee : Abey nach dem fich die
Seit/ e der HArwelehe anff Lateinifeh Fraus,anff ecutfch
BDetrug ond Defehif genennet wirde / hebrecherifeher wef
vernufehet hat / datfidiefer groffe Schwarm der Selt augf-

_‘-fbf“ brecheren/ Obligation maheren/ vnd Brieff Schreiberen an die

- R Welegeboren woden : deven cefichemit jhren verbliimeen

i/ woten/Jangen ‘Brieffen vad groffen Siglen/auchden al

(g fer boften Srhuldneren/cinen guien evedicmachen fénnen, "

i Plus jam crediturannulis, quam animis, {agt Seneca, Man

alljem glanbejentid meh? ein:n frembden Sigel/alf der cignen Seelen:

1 el welches aber micht fein wurde/wann fich die Hen(ehi recht

i ond auffricheighich vnder cinander fichten. Paulus fagts

Foml Roni.13.8. Seyie niemands nidyes {eduldig/alf Sicoe: Alle YReny

/1) BADISCHE =
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66 Der weiffe Teuffel. f
fehen find diefe Schuld su sablen fchuidig: aber feh foang l *_I‘IL
gabfen fic: oder wann ficcs gleich thund / fo befehicht csim foe
falfcher miing / welehe in @ottes weehfel nicht genommen |
wirde: Dann vnfer licheift Hencheley/ ficiftmehe nor Fale/ l b
fonder Lodt. Aber diefe feuth/welche bepdes am GSut /vnd e
ander Ehebarfeit Bangberotticrer find/find nebt der fiche T i
anch alfes andre fehuldig /ond mehe / alf fic femalen su be: |
sablen bedacht find / wann man jhnen fehon bif auffden g
jiingfien Tag cermin geben folte: das find Dicben. il
. X1 Esgebet aber indicfer chzbaren gefelifehafft ain par r
wetde e DaBCE /welehye fhres vnverfchampten handels vnd wandels [
T e Balben/cinander gang dinlich find / vnd defrocgen billich | m
fguivig.  sufasiien gefellet werden : der Cinforderer/da man jhm nichts | mi
\ fehuldig i / ond fuchet eintweders cin aléc verfegene / ond |
| nichtswerehe anfprach bherfitr : oder hefchet nochy einmably P
das {chon langeft abgerichtet ift/deffen jhrauch fein cpgen fie
Gwiffen vberseugen thue : welches dann den armen IBie |
wen vnd Waifen/nach abfferben der Jhrigen/gernwider: I
@on deneny FaBYEE: Der Ander aber verfchuetger/ oder leugnet auch wiffentliche |
e wiflocie. Schuldenv/handlet wider fein cpgne Hand/wider Brieffond g
sugnen, Sigel/ braucht allerlep ift vnd griff/die fack su verdunck: |
fen/verpfendee dariber fainen antheil an dem Reich GSotz ol
t¢s: Deyde feheuhen fich nicht Sricht vnd Reche hicriber i
sumibranchen / langmweirige Trolhandel/ vnd Eofliche f
Procefs dDaridber angufahen/ vnd jhren Segentheil folang e
herumb 3u fchlciffen/0iff dap fie Shn endelich/wo nicht vi g
- erfchinelichen foftens,/ doch midigfeithalben/vnderjhue fr
fifi bringen/ vnd in b geficlics Tep fellen : Das feind auch f
Dichen, b
n X IL Die swsiffre vnd fesffe garaama der Dicben/das ganie o
Teram, Doget s erfiillen / find dfe beiffigen Wucherer. Diefe treiben b
ien verfluchten Gwerb / aufffo viclerley weif vud weg/ b
welche
1" BADISCHE ¥
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welche alle sut befehaeiben / weder moglich / noch rahtfam
feind. Ciner braucht dicfen griff/ der ander cinenandren:
Einer fchaffet feinen nug durch feharpffe vnd wobl claufis
fierte Contract/ Lerbindungen,/ vnd Verfchreibingen:
Der Anoer durch vor enthaltung/ oder angreiffung/der ey
festen Bnderpfanderen: der Oritt durch forderung eines
Niavifchen / ond Vnchriffenlichen Vbersinfes / oder e
fchencts : Der BVierds dureh aufferingung gar su theur anges
{thlageney L aaren / an fatt des Syelts : der Funife durch
Sandisverdarbliche Auffwechflung Brechung/Schmel:
sung/ Berfalfehung vad ficigerung der SNidngen: ond
was der NoliiEhen finfienmeh / von jhnen gaibe / aber
mie arofferem nug verfchivigen, alf ersehles werden.
Diefer Lenthen Parer nofter oder Vatter enfir/ iff ein gue
Buderpfand / 6 Credooder Blaubs iff ¢in wobl claufus
fieree Obligation 7§62 Religion iff ain fave'e verbindung/
anderer gegen jhnenfelber/ ond jhrer felber gegen bt Teufs
fel: Dann wie ferz auch einiger auf denvozersehleen gattun:
gen der Dichen, auff dem weg sur Hollen gefchritten it/ fo
aehee doch allivegen dev Wicherer/ noch ein fehritt weiter.
E6 wirde dicie filnd inder laninifden Sprad fenus pnd  Lucan.

ulura gersennet:

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

inc ufure

welche bepde Tammen vns die Natitr D¢z vorax, avi-
fer fiind ju exbernen geben. Daii foenus heiffet auffeeutfch ombie ™
folche f-1idyes diedag Srderich vou jhin felbs herfiir bringet/pngeehre foenus, &eo
ond vnerbaren. Darnmb fagen die Gelehrten/ foenus fene
aleich fovicl afff Foetus:Das iff cin frudbtbar dinng/bag jmmerdar
fragt/mitdé find ache/chwanger/vii voller jungen ift/ond fich mrm‘efy
vet: Alfoift es mit Do LWicher auch befchaffen / ¢r trage
dem Wicherer jmmerdar ¢in/ ond bringt Jhm frucht/
soann cr fchon niches darbey thue noch arbeitee: Weil aber
pas &5cle von Natur cin vnfruchtbar dingift/ foift derhals
ben diefes/parcus monfirofus,tinynnatiitliche vd abfehenliche

3 9
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Geburt. Das andre worlinviura heiffeeanffeest(eh, sranch/ fe

nusung oder niefung/vnd hatden Nammen proprer ufum rei, i

diervcil ¢8 einding braucher nieffers vnid aufnuges: SUL angeigung/ e

vaf dienatur des Wuchers anders nichts fepe/alf ein ding 5
ganslich anfffreffen, ond veryehren. b

Das Gelt / welches der Wucherer dDem FNenfehen infeiz g

ner noth leibee / it ebenwie fale Waffer /in einem bisigen | W

3 eber/welches dic hiss cinflcine jeit Fidfe / aber dic Kranct: 1

Teredo. Dt verldngeret. Der Wucherer ift gleich dem Holswourm/ D
weleher wunderfamer weif lind 1ftan suribren / aber doch D
fobarteanbat/daf er das hols effen fan : Jader Wudhe. ‘;";

ver iffee niche mur bods/ fonder auch ficin/ond alle SNetall i

biniweg. Der Wucherer mag chenfo ivenig erfeetiqet wers f

den/alf; Erifichton vor seiten, von welchem der Poetfagts g

'i Quodq; Urb busefle, g
Quodd; fatis poteratpopulo, non fufficic uni. e

TWas gansen Stageen vnud BVdleferen gnugfam fiin mochee /das fan |
bt allein niche erferrigen. o

Hdret/ihr Widherer was GSote poxen/bey dem Prophe: i
Ezech s, fent Ezechiel, sucmwers gleichen Leuthen fagt / du nimmieft ¥
Wrcher/vnd Boerfag/ond teebeftdetnen Beig an deinem Nechtany i G
mitvervoahetfung : darumb fifilage ich metne band gufammen, vher ey

Des My Deinen Beiry dendu ereibet. Darumb fo batet ciichy vor dicfin ' T‘l"
fhae, oy OREHBaren Gwdrb: Saffet ench diemanigfaltigen vii fchein: by
wdee. bavenfarben/aufifliicht/ milterungen/ vnderfcheidungen, f
entfchnidigungen/ mitwelchen Diejer @warb,/von etlichen o

fo artlich befehonce wirde / nicht bee feaen: danis Doy acvechte Wl

Goct wirde alle dicfe fiir gemwendee fehin dermalen cine i ln
Epher.c. {chanden machen,/ mann er feines grifitigen 2orn defroegen vher E[!:'*
oie finder des Vialaubens avffibiteen foirds. Saget nicht /1hr .Jf”
babet fein andre Handehicrung /euch su ¢ rnebren /alp den Whicher ; it
dannder Teuffel allein hatden Wicher 34 e Handiliez g

vung gemacht : Aann cin Die fagee , Noh bab Eeinandere )

Hantthics

- BADISCHE
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Handehicrung mich su ernchren / aff fifens sourde Shndicfe ene:
fehuldignng vor dem Galgen befrepengivie folee enchdann
eier entfehuldigung vo: der Hollen befrepen mogen ¢

Dicalten Rémifhen Gfas habt den Wudberer nit fehlechts Des .

fich aff cinen Dichen,/ fonder alfs einen swepfachen Dicben P Frof

gefivaffec: dann dem Dichen havt fie cin jroenfache twiderftattung/
dem Wucherer aber cin vierfache aufferleat. Vnd nicht onbillich
wirde der Wadherer cin doppelter Dich geachtct : dann die
Dieben fialen nur bifoeilen/ aber die Wuchever su allen jeiten: die
Diebhen fialen aufi noehy die Wucherer aber ohnenoth, Dir QWnche.
rer permundet tisfer miceinem fleinen ficlin Papyr/ aff der Raw
ber mit cinem Sehmwerde.IWie offt befelyicht ¢s,/d3 junge Leuth,
welche erfi newfich auf der Vormundfehaffe in dic frepheit
Fotiten find /indichand cincs vnbarmbergigen Wadherers
gerathen/vonwelchem fhen devgeftalt/ durch das Wuche.
rifehe Lafienfery sur Aderen gelaffer wirde /daf fic hernach in
jhren Stand ondvermdgen/ bif in 1B2er T odt nicht mehe
surecht fommen/ oder crffarcfen Fnnen.

Eintiveders der Bergeudige/ oder dex Axme/ oder Det fich
Arm geffellen/ ond feine Reichehummen verbergen will/ entlehnet
@elt aufFIBucher: Sinem Armen mi Whuchervifehen grif:
fen/ das SMavet aufi den Beinen preffen / vnd das Blue
auffaugen/ haltet jederan fivr abchenfich vnd Lnchriz
feenlich. Aber cinem vereitigen vnd geudigen Menfeheny durch
vrzimblichert Wncher gar auf nusen / ond anfimerclen/
ift filenefilich omb faner Kinderen vnd Nachfoifinen wil

fen /woelelye Dardureh an Bettelflad gevichtet twerden/gank

{chandtlich, LWann s aber denen, vie Reich Frd/vnd fichdoch
Arm geftellensend jyre Reichehr mmenverberaen/ widey fabres/fo
ift s nicht fonders suachten el fic ohnie das nichis beffers
wc‘trth}fz’n‘o :Dannioieman Lenth findet / dic fich h:*{cs"ch ficllen/
ond doch nichis vermgen: alio findetman andredic feh Arm fiel.

[+ '3
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0 Der weiffe Teuffel,
o avui bie (511/910 boch grofl Buebefisen : Dicfe nehmen el anffrallein su
el Belt o ot end/damic jhrienin gemeinen Aufageny Steurenvnd Scha-
sungen/nicht su vicl anffaeleat:oder von jhren Verwanthen/SDefand.
fen/ ond Avimen it gemuehies foerde : fonder damit fiejederseit mit i
nem guesn fehein gefaffer fenen / ¢itren jeden der ettwas von jHne beaeres
defto Fomblicher ab s weafen. Aber wann {chon diefen durch die
i Wucerer ¢tivas abaepreffee wirde / {o haben fie doch jhre
Wier ;3; Abwabrer/ Die jhren den exlittenen Wncher wider erfiatten
sesafien.  MUBfJen/Daruiii fiedann feines mitleidens warth find. Dem
Eoelman maiffen feine Lehenfeneh den Wucher mder geben/
ond das bringt er ju wegen /duvch ficigerung feiner Jinfen
ond Renten:dem Daursmannmiffen die Armenden Wauchyer
wider gehen/ vnd das bringet er zumwegen, durch anffichla:
gung feines Koms: dem Swarbs:ond Handiwercfsman miifz
fen feine Sunvery den Lucher wider geben / vnd das brins
act e suwegen/durch theure anfehlagung feines Waaren.
Diefe Cntlehner find drger/ alf fhre Aupleiber.

Sonfen was andre Enclehrer anlanget fo Fdnnen diefels
bigennicht gefcholten werden: Cs ift ja erfaube vnbilligfert
gu leiden/aber nicht vnbilligfeit su iben: Csift fun findin
cinem ehlichen SNann/ wann e fanen Secel anem Dicz
ben gibt/ wann cs ja anderft nicht fein fan. Es fan aner
wobl mit gutem wiffen, su erbaliung feines Lebens / fei
ner Frepheit/fener Giceren/auch ¢in vngimbliches Inter-
effe geben: wann ers nur nicht thut/ auf; geisiger begierd/
mit Dicjom gottlofen @cle/ viel su gewinmen /dann fonft iff
¢r fo gue aff; der Wucherer felber / vnd 1n gleicher fEraff mis
demfelbigen,

Wenigwns 0 fIIDLESDAY cin feder reiende vrd gldubige Siinder
it i Darmbergigheicbep Ghoce : aber seige mir cinen Wucherer
- aufferbalb Zacheo, der fich befehree habe : Dann gleich swie

Die Demuih ¢ein befehrung iff vorn der Hoffare: vnd die %)?&ﬁ:

qreis
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fiateic cin befehrung iff von der Bumdfigteit: Alfo iff dic wie
derffactung cin befehrung von dem Wudyer. Non enim re-
mitcitur peccatum, nifireftituaturablatum, dai dicfe find
des Wuchers/ wirde niche vergigen/bif daf der dardurdy erivotbene
whbilliche gwin/ wider erffactetwirdt. Das iff ioar fermo durns,
¢inhavee ved / aber fermo verus, ¢int warhaffrered. a/ nidchee
jemands fagen/So mifieichs wohlalls hinweg geben: ($ibe ¢s
nur hinweg/wann ¢ alfo gewonnenifi: dabic Deus melio-
ra, majora, plura; @ote wirt ¢ dir beffees groffere /ond mehrere Guio
ger geben. Dann der Herxnoch mehrhat dann dagifis das ¢r dit ge-
Ben fany twic der Prophes Dozt 3u dem Konig Amazia gefage
att.

Alfo habich nun auf anflof des BVerrdhters Tuda, ¢in
gang dosee Heimlicher Dicven entdecket vnd befehichen/vnd
¢s were [eicht noch ¢in ander doset hinsu sufegen/ fo grof
ond fruchtbar iff diefe Handehierung. Jch magwolerachs
ten/ dafi ieh fehlechten danck hrerdurch werde erlangt/ anch
wicllcicht fchicchten nus gefchaffet haben: Das trofice mich
aber/das es mit guten Gwiffen/ ond auf begierd Tug s
fehaffen/ vonmir befchehen iff. Das findjiwar dicfitnden/
welcheich mir jubcfcheltenfitrgenonunen: nichtdas ande:
s¢ folches nicht auch vox mir an dicfon D gechanhabeny
oder befler alff ich gethan haben :dann ich erfenncbeybess
Sonder weil der Heimliche Dich Judas ofne cinfithrung feiner
Notegefellen nicht woh( hat mogen befehrichen werden : Wi aber
Dicfe Heimlichen Dyichen / vprd fehadlichen 6“&( abfchneider/ su:
fivaffen/ vud absufchaffen fepen/ deffen nimme ich mich
nichts an:das if das Ampt der Dberfeit: Esiff gnugmein
Gmiffen su entledigens/ Dafi ich mich befliffen habe/ dicfe
fiind bey meniglich verhaffet su machen: Deus.tam facnac
commodum,, quam fecic acco mchh}m , Bott n:o‘lh: dag:
alles/ wag ich hicrvon gereoshHabd/bey alfenSednden ¢ben fo,fmﬁaig
ond nunfich fenes alpee By diefen Jeiren bequehmvnd g ift.

Srlane
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I L

omas o Erlaubet mir/dasich noch, eheichs befeblieffe/ cin wore
et e ODer etliche reden moge / von dem Miceel: was Judas fiir ein
babe babes Vittel gehabe habe/feinen heimlichen Dicbsawdrd su fithren/ond wie
e hoimits daffetbige Miteel befchaffen gewefen feye. Dannder Anlofi/ das
anirh g 4ff /cin gue vnd Fomblich miteclmachee bald cinen Dicben.
Mo 3as wardann fein Mireel? der Seefel pder Beurtel/ danty
Jhmwar das Secelmeifier Ampt von Cheifto vereratee
woden/ T hatden Secfelin feinem gealt: foie war aber Dicfer
Seckelbefchafiens s war nicht ein [abrer Seckel: dann
s ift jmmerdar vnferem HEren Chriffo von guten Louz
then ctwas gefchenclet / oder gefieuret wosden, von @5elt/
wnd andrenfachen: daffelbige alles befam Sudas in feine
Band: was nicht Gelewar/das folteer verfauffen/ su@ele
machen /vndin dicfen Seck el legen : damit hernach alles/
oeffen Chaffus /vnd dic vbrigen Niinger vonndthen feim
whrden/ darauf mochee evfauffee, vnd den Armicn auch
Das Allmufen gegeben werden.Daf diefachen alfo befchafz
fen gewefen feven/iftdarang wohl absunemmen / weilers
mit folchem verdruf auffaenommen / Daf das verehreee
foftliche Nardenmwaffer / nicht war 3u Gl gemacht oz
den : ondiwail hernach die Sitnger / alf Chriftus su Tuda
gefprochyen/ was du thuft das thubalo/ vermeinet hatten/ wel
Tudas den Seetel hat /o habe Shim der HEr befoblen/
Cr foleefauffenmas auffoas Seff vorndehens oder den Armen erwas

Iok, 1220, Sd"cn'

A dicfem allem ift absunchmen / das Tudas ¢in aang
forfiliche vnd manigfattige aclegenbeie su ftdlen miiffe ge-
habehaben: dann beydes im Sinnehmen, ondim Aupacben /hat
¢r fein fQchle machen viid feinen Nus fchaffendnnen, Vuddagvhs
vermercfer/ mweil cr/miesun-ac{;tcmfo&(cdm‘:){ccbmmg dariiber wirde
gegeben haben, Darumb fage dey Evangelift niche fehlecht

fich

e B e
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ficly von Nhim 7 daf ¢r den Beueel gebabe/ fonder andy daf

?T?S{” ¢r gerragen/wag darein gc[cgr fodert. &r f?“f:)‘@n aber Dichis

"_'::;m’: feher weif geragen/dai damit er oefo [ctcl;tﬂcr e su traz

oF .Das gen/ bat er Shnin fein agne Q{ﬁcn aufigelahree/ wie viel

N andere Hauvermalther / Hoffmeifter/ ond Schafiner chr thun/

b .\tun_ telche fo verfchmines anfehlagig/ond des Hauhaltens fo woll bevich.

N tet find/daf flemit jhrer Hevzen pud Principalen vndergana/vnd vers

(riramti dérbens wol anffaehnn 7 ond reich werden mogen. Tudas wolte ¢in

tr e Dich fein/ darumb verforgete 3hn der Teuffel mice cinem

(- dann gutenmittel: Dann weil Er Jhmein mahl gute Saftarbei

e gemachehatte/fo olte or Jhndefbalbenwerters branchis

it vnd fhm matery gnug su arbeiten firfchneiden,

in feine &8 mochte fich aber jamands allhie billich vermwunders/ Warans
s el warumb vafer HEr2 Chriftus cinen folchen-Haufvermaleher ange cor s o
 allts/ nommeny den er ¢inen Dichen jufein/wol geronfe hatee: dann dag au fenem
o Ui war anders nichesal Shm cinen frict darbierhen/fidh felberdaran ju o]
ik erviivgen.  Aber [}‘lt‘!'allﬂ‘- Fan anders nichts geantwozeee hose.
i werden./ alfp das (@;ogtcs_ geriche ein vnerforfchlicher ab-

s grund fepen/vnddas Chriftus,alf dicewigeweifieit Gots

e tes/Deinverborgencn rahefchiup @mttcs{ von der Perfor

kit Iudadenwegbereiten/ond plag geben woilen. Was aber

T Chriftus aliic gethan hae/das folldarunib vonfeiner Oz

4 berfeit su ciner Xegul gesogen / noch di¢ veswaltung ge-

meiner Gitteren / folchen gaisigen Judas acfelien befoblen
werden : dDann ¢s hat Gott folches in fanem efag aufiz
teucklich verbotten: defjen Verbott/ohne grofjefndriche
Fan vbereretten werden.
%eh will aber alles / was ich noch ju redeénhabe / §u Drevidhe:
petl s ksl o Lo At . € ol PRNCEEN,
prenen ffucken sichen. Erflich/ woillich angeigen/ daf ¢s cin fefe
fbwedar ding fepe/ den Seckeleragen/ vnd nicht darbey Geinig fein.
Suin andren/ dafder Seckel gemeinlichnure den Argften gegeben
werde.  Juin Dritten/ dafdie fiind einen wunderlichen (auff vrid
fortgang aewinne/ o bald jhiencir mal fare ond p!ms-gg%cbm irde,

cfoblen
i1
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74 Der weiffe Teuffef,

S L Was bas Srite fucf anfangcet / fo 1 e ja freplish ein
S R febr fchtode ding / den Seckil teagen/ ond nichedarbey Geistg su fiin,
eragen/wnd Judas war Chrifti Sectelmeifter/ ev hats alles in feinem
Seisiafem, Gewalt/1was Chrifto aegeben worden: nichts deffoweniger
war cydamienich erfeeerget, fonder jemehe e hatee je mel
¢r Baben wolte/ je &eipiger ex darvon woden : die vbrigen
Apoficl/dieden Seckel niche Batten/warennicht fo habig/
Geigig/ond vrerfeclich alf Yudas : vnd es1fEfeinmunder:
daii es ift vmiiglich/daf dicfe dufferlichen fachendas herg
des SNenfehyen erfectigen vnd verniigen folten. Sol habens
omnia, quihabent habentem omnia, dieallein befigen alle ding/
toclche den Befiger aller dingen befien..
@ore aten  Alfdannifi vnfer herg warbaffaglich ocrnitaet / wann
venigen® alle ccEen vnd wincelDas ifi/allcbegierden vafers hergens
exfillee find : Aber nichts vheral fan dicfes thun obrallcin
Gott/ dann die W't iff rund,/ das Menfehliche hers aber ift dreys
ecfig: Mun fanaber fein rinde fugel/ einen Jriang:l auffiiilen e
bletben jmmerdar diedroy ecfen (abr/ond vranfafiitiee: Alkein fan die
allerfelifte Dreneinigfeie/ diefe driv ecben deg Menfehlichen hergensy
dasift/alle begierden deffelbigen auffiilien.
Deraettiaa  0h befenme stoar/ em voller ond reidher Seofel/ ift ein foldhe:
;53;3;;}3;“ fach/die fehr hoch geadheet wirde/vnd vim deven willen auch der Menfch
wnaferiiy,  eDrHoch geachtet toirde: Nam pecuniz obediunt omnia,pannalle
ding leiffers dem Bele geforfame : Et qui ex divitiis tam magni
unt,fion mirum fi divicias tam magni faciant Esift feinrour,
dev/ daf die/ welche vmb des Geles willen, fo hoch gefchenet werde/anch
felber dag Seit hodh fchenen/vnd demfelbigé fo vnerfeclicher weif nach.
feren. Danndas Bele/ oder der Geltiact ermecket in dert herz
sien des Menfelyen ein folche Krancheit / wefche der Waf
ferfischy gleich ift: Dann wie man in diefer Kranctfeit jumerdar
dusftiger woirde/ je mehr manerincer : alfo je mehr der geiniae Menfh
anf diefems gulden mwaffer trincfet/ je durfiiger ot darvon woicde, Das
Wtjacingranfamer Trincker:Ein aroffer Trincler /ablor-
betvinum , 8 ablorberura vino : & verfehfiacte ven Wein/ond
foirdg
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wirdevon et ABeint affo verfchluckee daf er feinem Menfchen mehr
gleich fibiee: Alfo verfchlucke dicfer viel Gelts vnd GSuts/ond
1irdt von der begierd des @clts vit Gduts alfo verfehlucket/
Dafi r allerdings vmb fein frepheit Formmet/vnd ein Enech
oderfclaff des Gcles wirde. Defwegen fageder H.Ambro-
fius recht vonden Gycigigen,/ Tener m atfupium , & renerur
a marfupio, @r haleet feinen Selefact feiff/aber niche fo feiff/alf fein
@clefact Nhn baleer: dic fchnier cines Geltfacts Fnipffen foin
Berss vicl ffdrcEer sufich / alff ev Diefehnier feines Scltfack's
su frupfiee. v ift ein Thurfyieer feines Thurnpicerss
Sin Gfangener feines Gfangenen : Er verfehlenfst fein
@5ofd 1 den Fercer feines Troas, i fein @3old verfehleufe
feim hers /inden Fercker des Geres s Arqueitadum vulceffe
predo, fit praeda: pudaffoindem er permeinee/ ¢n R Auber junoers
deny wirde er gum Kaub, Der Feuffel fahet fein ey, wicder
Krebs die Oftet: die Offer lige auff dem fand mit gedffnceen fehaleny
ond fdmappet nach dern Windy hierswifdyen forneede Krebs/fchleat
feine fehdrensivifchien die fehalen/onod friffecfie: Alfo ligtves Beiniaens
Menfchen hers offen/ vnd {chrappet nach Sele vnd St/ hiersrifches
Formmet ber Teuffel/ mit den ‘gfabriichen ond gifftigen aaf feiner vere
fushungendaher: vid erffecteefein SHevs Hnd Gyviffert / mic dem flrict
bes Getnes. AnfFoiefc iweif ommet dey Gelefack nimmer ol
feinn /fonder bringet jederseit miefich/ allerfep Sorgen/ vnd
Stric/ wie Chriftus JNateh. anxs. ond PVaulus .M.
bescugen. :

@ ift beffer ohne Reichthummen fein/ alf wie Tudas
in den Civefel feities Gelefacks oder Secbeld conjuriert/ vynd befchtos
ven fein: Dan ein folchey SRenfch Bae feinen Himmel in feiz
nem Gelefack ond dicanfeharwungdeffelbigen machetDaf
¢eralle vcrma131111ngcm'warnungcn/ftraffcn/nnb dréwun:
aen Des Ghotelichen wo2s verachict vAd verlachet. Dwie
wiel find deven/elehen ¢ groffen mevekfichenug gebracht
Hat/vaf fic Des Oclefacts odey Siecfels gctna%gc[t_gabfn: onb

"
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v6 Der weiffe Teuffel,

diefes befertnen anch dic bofen/aber ermachten Gstiffen fele
ber/aber erfEinibrem Tode: dann fic wolten algdann gern
ohne Reichtbumb fein/ wann fie nur auch obne fiind weré/
1a ¢ben obn die / welche jhre Keichthummen verorfachee
aben,

° Es iff nich der minften gnaden Sotres cine/ dafdie Reichthutiien
nicht hauffen weif s ons daher fieffen: dann fois find mehrenz
thals alle alfo befchaffen / daf wann vnfer Stand beffer
woere vo2 der MWefe/fo wurde er drger fein vor Gott. Der
arme Laglohner iff viek feliger /alf de reichfic GSeighalf/
dann er hatweder die seit/ noch dicmiceel, in foerfi/tranct/
odex flepdung/ cinigen vberfluf/ oder vnmadffigfere su treiz
ben: fonder tramwee 3ot / er werde fein arbeit fagnen/ vnd
Shn evhalten, vond gibe fich alfo su rubwen.

Aber der Selfact machet gemcinlichden INenfehen /cinez
weders ju ainern prodigo, oderanaro, sueinem Geudigens
oder g1 cinern Geisigen/ cintieders 1t anem Berfcwvendery
oder gu eint Seinfalh: L i mancher 1ft dureh diefen el
facE/indem er vber das Peer vicjer Welt gefchwommen/
extreneet /vond von dem Geffad der Seligheie abgehalten
woden! Darumb fo pranget nur jhy Judasgerigifen/ mig
eioeren @cltfdcken fo lang jhe wollee: Licher was soire docly
auf eweren Sehficten ja auf Sirch felber werden/ wann
Sottes Herold der Tode Formmen / vid cuch ewer [eben anffz
Fiindenwirdee Guere Selefict werden war alfdann hinder
cuch verbleiben/ Jhe aber {elber werdet verlobren werden,
o wirdederimalen cins / {0 grof vnd filrnehm cuch gleich
Jesund ewer Selefact gemachy bat/das von euch gefagemer:
den/was dout der Hednifehe Poet von e groffen Achille
gefchreben:

Jamciniseft, & de tam magno reftar Achille,
Nefcio quid ; parvam, quodnonben¢ compleaturnam.

Afchen

oy,

b
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Afchen ift ex : esund dem groffers Manny
Cin fleiner Sarcy/ fein pracht einfchliefien fan,
Kan anch eiver Selefact einige pein in der Hslen abbufz
fer ¢ odex cinige Schuld vor $.Ottes Richeerfiul ablegen?
ein/nein, Judas vnd fein Seckel find beyde verdorben. LBIE aasio.
b jes vimb des Seltfacts willern / Gote den rucken Echree/
vnd dey Welt nachjaget: alfo wirde auch Such dermalen
eins/nicht allein @ote/fonder auch die LW ele felber/den viz
cEen Febren/ond Cuch indas armellende Land verfioffen/
in welchan Such alle Selefact dey Welt / Feinen einigen
;r‘ob;}ﬁen Waflers werden exioerben Fonnen / ewere Jungengiw oo
ihlen.
L1 Das Ander daf wir allfie su bedencken haben /i, =

daf ber Seckel gemeinlich den draften gegebenmwerde. Dann vnder ﬁfigﬁﬁf[
den Apoftfen /ift Der/ welcher Ehrffum verrahten {olee/ jip o mr b
feinemHaufvermalther gemachtwo:den. Dic@Siter swar gion,
find injhnen felber nicht bof fonder gut: daher fagt Augu-

{tinus, Ne putentur mala, dantur & bonis, ne putencurinm -

mabona, dancur & malis : damit man fie niche fite b3 halte/ {0 pie Reishe

i n aenehe 2 [ « nickt fiy thumen find:
terden fie audh gueen Seurhen gegeben : damit man fie aber nicht fiix b

vas hochite Suc halee/ fo werden fic auch den bofen geaeben. HNE yeevif,

sociffelwerden etliche Revcheim Himmel / vnd ecliche Ay

e anfferbald dem Himmel fein : dieweil ertliche Seckelvciche

Seutfyin dem Geift avm/dag iff/ nideverechria vnd dermichig find : vynd

eteliche Sectelarme Seuthy in dem Giciff reich/ dag ift/ ffols vnd hoffers

tia find. & iff nicht dDer Seckel/ fonder Das geisige Semithy

welches den Dienfehen verdammee. Darumb hat Crates

narrifch daran gechan,/ daf er fein Gilt indas Pieer geworffens

pid darbey gefrodien ) Ego mergam te, ne meigarate, Neb teill

dich verfencfen/damit br: midh nit perfencheft: Sittemal die Revehs

thummen/wann fiewol angeleat werden/ vns felber fogar

nicht fchadlich find/daf fie viel meh: andren gus HAlff/ ons

{elber aber jum troft gang dienfilich fcinbs,o: o
1j
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8 Der weiffe Teuffel,

Wicivol mn eitliche Gieer vnd Reichehuien in jhace
eignennatur/ nicht bof fonder gue find / vnd auch etlichen
fromuen Leuthen gegeben,/ vnd wohlvon fHnen angewen-
et werden: Sotiderfahren fie doc) gemeintich den drgften/von de-
nen fie auch g aller fippigfeit vnd boffeit fhandelich mifbrandhee
werden: Erfoafehee die H. Selpifft/ Sehlaget auff atle $His
fovien,/ Sehee auffoic Erfahoung/fo werdet iy difes wabr
sufeinbefinded : Welche haben den fehwdrfien Sectel ge-
tragen/onder denen diedicfes LWelemeer durchfaglet habe?
Send es niche gemernlich die drafien vnder den SNenfehen
gewefens CainNimrod,Cham, l{mael,Efav, Laban,Saul,
Ahab,Nabal,Demas, Iudas, vnbd andre 1hres gleichen e
Was werffen die louth den Sehweinen vnd Hunden dar/
alf anfigerddet froifeh vnd abgenagee bein? vnd licher was feind
Dic Reichthummen anders / dic Gote den gotelofen aibte
dannwannficaner fo garherdlichen natur weren / {oivurz
Den fie denen nimmerntehz dargemorffen werden / fwelche
®ott/ wicden Efav haffet/ vnd suverdasiien begeret. De-
vowegen fo bat der Sectel dic fraffe vnd tugend nicht, dich
darvor su bewabren / daf du dem Tudas nicht gleieh werz
Defi/ fonder vmb des Seckels willen / wirfiu bhm erf defio
gleicher gemacht /wer hat fo viel fchonheit alf Abfolon 2
foer hat o vicl ¢hz alfy Nebucadnezar? soer fo vicl fpeifi ond
tranck alf Nabal 2 wer fo vicl gelt vnd guts / alfy Der Neiche
Mann ? wer den Seckel alf Tudas 2

@ottift weif in allenfeinen wegen: Crweaftwoblivas
er thue: der Seckel hat Iudam nichts genuset / fonder iff
Sbinnur cin anflof gewefen,/3u feiner deffo {chwdreren vers
datfinuf. Oerowegen foiff s Feingeichen der Huld vnd Liche Gog.
tes/ wann einer fein Secfel-Trager ift: nicht mahyr / alff 8 eingeichen
getoefen s das Chriftug Judam ob den pbrigen Apcfilen gelichet habes
diewetl v Fhn su fiinetn Hanfiveroaliber aemacht bae : Den vhrie

acn
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Der sweiffe Teuffel. 79
genBater ®nad gegeben/ Judz aber den Gecfel: Welcher ifF
nun am befien dran gewefen 2 dic dufferlichen Guiter/ find
gegen der Gdnad,/ ehen wie dic nachfamlung der Korndhren/nady
dem man gefhniteen hataeaen der Ernd : Fener werden atch die
gottlofentheilbafftia diefeaber gelangetallcinanfeine fine
der. J{mael befam Reichtbumb / aber Haacdas Erb:Efav
Batte feinen Iolluf 7 aber Tacob truge hinweg den Sdz
gen. &s find swar alle seicliche Gieer/ dona Dei, gaaben
Sotees/ aber etlichen SNenfehen dienen fic yum fluch. s
soere den Liracliten beffer getvefen /fic hateen feine A ackhs
fen gehabt/alfi Daf fieDiefelbigen mut cinem folchen bitteren

Sofi haben effen miffen. Eswere dem luda beffer gemes Heb. o4

fen/er hattedes Sectels gemangelt/alfdafs e den Secely
fampt dem Teuffel befomman.

L vas §hm fFein SNenfeh felber feine Reichthummen sn
cines vrfach mache /der vignad Eotees/Hd fines cigricn
verdarbens! Sonder viclmeh st cines vefach funes trofis!
Wielches alf dann gwifilich befehicht mann ftimcbegieden
willig vnd bereitet find / fich auffden erfien bevuff Gottes
won denfelbigen su fcheiden. Sehweif nicht wic cs vimb croes
g¢ hergen dicfes ores fieht : vnd wie viel cwey dicfe gutc Re-
folution gefaffee habet: Allein iff s meinhochfier wunfch/
daf einjeder fein cigen bers mi fleif erforfche/ damiter iy
feinent @emiffen verficheret fein moge/ dafi ¢rvon diefer
Tudas-filnd firen vd (¢dig feye. O wic gefabalich fieht ¢s vinb

Bie Reichen der Yele/indiefer Welee Sin ciniger Apofict .

faBeet sur $H6en / vid Das fwar vrder allen dev Rerchfte,
Darumb fofehee Such roohl filr/ O jhr Refehon der Wele/ leget
erere SReichehummen rect vnd weiflich an/ machet fie sumitiiens
Euch 1 den Hinmel gu helffens dajin j nicht foerdet formmen mos
gen/big der Deond/ dag 1ff dic Abelr/ vnder ¢wercn fitffen foin sirdt,
Seaet eroeren Secfel bebalten indenbufen ter fiche/ wnd etvere Sehas
inven gdrenvnfrg HErien Chuifli/ dasifi/indic pand feinerarm c':;
EIEL A
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8o Der weiffe Tenffel,

ond dirffigen Glicderen/ fo wirde alf dann der Seclel eeren flug
gehn Dimmel nicht verhinderen/fonder befiirderen,

I11 Das leefte ftuck/ fo vns allhie subedencten/ifidicfes/

'.f_awrn:a bae Daf die fiind einen wunderbarlichen lauff/ vnd gefehmwinden foregang f
fwinben  SEINE/ 1o jhren cin mahl der Saum gelaffen wirde. Dann febet/ f
forgans.  fui¢ judas fo gefechind durch die find lauffe /v einer gott- rn
fofigfett sur andren/ vud das obne cinigen fillffand: von i ¢

Derm @i sur Sleifncrey /von der Gleipnerey sum Dicb- f
fial/vondem Dicbftal ur Verrdhterey, vorder Lervihe ' G

geren sur SNODeren: dann tweil erdasfofiliche Nardenwaffer/dag p

auff Chriftum aufigesoffen woeryniche beCommen fondee/fo will erd f

’ an Chriffo felber su ommen : 31 dem end verfirgee er fichfiracts E
| gudenLyobenpricfesen vit Eeefren/beutet jhnen Chriftum f
an/fragetwas ficomb Shn geben wolten Quid dabitis, (

was wolt jhr mir gebenszc. Has Nardenwaffer hat er 300, fluck 1

4 Selts wiirdig gefcheset/aber Chriftum e 30.ftuck/gleich )
) alfp wann Chriftus niche mehe weretwarth gewefen/alfidas f
Y Interefle-@5elt / von den entgangencnsoo, ftucken / 3¢hen f
‘ vont bundere gerechnee: vnd hat doch bierinné denpreifi el ¢
ber gemachet: dannfichaben Sbhmgeachen/ was er gefor 0

oeree: Sobald aber hat ¢r das errahter @51t nichever: i

dienet/vnd Chriftum auff den fleifehbanct gefieferet/ da )

Fommee jhnder fpatereen an/verswafflees gebt hin/ond 0

erbenclet fich fefber. Sauffer elfo von einer fiindin die andre; vnd )

fondee auchanverft niche/ dannder; welchen der Teuffel ereiber/ filflet '
Feinblepinfeinenfifen. Die Sottfeligteit Ereichecalfo su res :

e HHimmel 2 aber die Sottlofigbeit rennee sur Hollen, ;
Facilisdefcenfus Averni, %an fan [eichtlichin die Holl fommeny g

thiir ond thor ftehetagvud nadiesweit vfen, Daber fage fener nes !

¢ Poet vecht: 4

_ Lataviaeft, & tritavia eft, que ducicad Orcom, X

Ovven.Epi. Invenithocetiamfe duce cecus iter, J
Der toeq sur HOllen i breie vnd foohl geariindes n

048 jon der blinde ohn alles gleit bald finder. !

Crodarff
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Der teiffe Teuffel. 81
& darff mehr nichealf von eim gdfien Bera abfcifipfey
So ligt er fchon 3 underftin der SHdllen fripfren.

Das it dic vrfach/das judas fo farct rennet. Nan fifee
von cinem/mit Nammen Ruffus, welcher auff den einen el
feines Schiles Gore / £nd auff den andern den Teuffel maflen laffen/
it diefer Bherfehriffe/ Si cu me nolis, ifte rogicat, Wann du/ D
Bote/meiner nichts wilt/fo ifthie ciner/der meiner froh iff: Diefer twols
teentiveders gfehymwind im Himmel fein / oder gfchivind in
der Holen. Atfo thund jhm alle gottlofen/fiemogen feiner
versug leiden /fie durchrennen in hochfier epl allefiinden/
nur damitfic bafd jhr befhiiiite Ot crveichen mogen. e
Epicureer, dey Schwelaer/ der Praffers rennen alle fpovens
fireichs dev Holen i, Der Wolliiftler sl nit dev leefte fein/
er fpanget anf; dem few: der LiifE/ indas ferw: der Hollen s
iviccin thovechter fifeh /der auf der ficdenden pfannen/ in
i¢ brennende flanmen (pringet. Oer Jlucher vnd Soreslefie.
ver ift in der SHollen/ ehe er deffen acivabewirde 2 dann Shr
trage dabin/ fein verfluchte Jungen, Oer Seutrourm gallos
pieret Dabin auffder Pofi/ dann er reiteee anffden wol abs
aerichten Hengff Mammon. Der Fiivbauffer durchjaget ges
{chivind alle IRarct vnd Dorffer / Damit ¢r nicht sulang
Dahinden bleibe. Dev Alchimiftifche Kipperer rennct auff ez
nem fehwargé Rappen mit folcher vngefhitmen grisiiigei
Der Hollfchen SR sudaf er vnderivegen alles suboden
rennet, Oer Wucherer figee swar bifweilen [l aufffeinem
Seffel/oder figt aufffeinem Soteeebeehy Halb lahm am Podas
graim /ond fan nur Hincken : vnd dannochifi erfo baldin
Der SHollen/alf der aller gefchwindefic Eauffer vnder jhnen
aller:dad ¢r iff mie ciner gueen Kuefchen/ond erfahrent Kurfcher
ol verfehen s der Wucher ift fein Kuefcherr/ vnd der Tenffelift fein
SKuefcher: darumb fo fan ¢s ja nichelangfam su gebn Crvive
it groffem Pormp sur Hislen gefithret/von groenen wilden vid geflite
gelten KuefchensPfervens welehe fehneller (auffen i!ﬁ Pegalus,

LANDESBIBLIOTHEK
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82 Der weiffe Tenffel,

oder Mercurius, vnddas iff / Gein/ vind Bnglanb : ipas vers :\r
vrfachet Ihn fein el aufffolchen vngimbichen Wicher f
aufisuleihen/ alf der Sets 2 was machet Nhn aber fo arbeit: i
feliger waif Geapig/alf der mangel des Glanbens > Alfo wirde fin
der Wucdherer mic grofiem Pemp, Prac vond Trumph/in die HS( o)
gefitbret. AWann ciniger witkdig it/ dem IBicherer aefells it
fchaffe su feiften Ao 1t cs der Verfhwenver: dann ob figfchon N
gangonglercher natur find/fo fehicken fiefich doch auffdic: o
f'n‘ 3{61}'} f(t}z wqb[suﬂ“'ﬁ(n :Dann der SWucherer {‘.df Ls’_(('nl“-nﬁ .{\:
tich das Gclt/aber fein Kutfchen:hingegen hat der verfchere. (b
vifchePrad - Juncter offe cin Kutichyen/aber fein Gele:wann N
fie nochy meh: gefelifehaffe bevdrffen / fo mogen ficden vnge M
tretot Sele-AufFbrecher, su jhnen figen laffen , dann er wartee s
fhneabepden auffden dienft/ vnd muf obne das offt ju fuf | :
neben jhnen daber lauffen. i
Weil nunder weg sur Hdllen /fo voller ichlicher fanfF: fi
ter/ ond anveiplicher wolldften ift / fo lauffen derbafben vn- fef
sabibarviel SNenfchen mitjuda i die mwett/bif fie 3 1hrem ki
cignen Ore Fortmen. Aber perweg in Himmel ift fchmal/ "
vauch / ond berg auff/ond die Portifeens. s iff svar die fi
Stattder Herligheit feh2 grofi/meit/ond wobnung reich/ 0
Toh.rq.z. 30 Mheines Vaters Hiauf find viel Wohnunger/ fagt € hriftus, m

Esiftdomus fpeciofa & fpatiofa, cin fchones vnd weites i

Die pore  SIANL: Aber Die Pore hat w0 Cygenfihatfeen. Dann Sretlich
ﬁcs;.?;ﬁtls ¥ fic Nivrig: Sun Andren iftfic€ng: darumb erforderet fie
vondenen/dic hinein gebn wollen /wen ding/ ¢inbucfung/ !

VD cin ablequng, g

w Mivrig,  ErfHlich ift fic Nivrigdarnmb tmufi man fich bucfer/mannman i
bincin gehn mll.@t'e.f;mﬁ‘m-nﬁ foboch/freiff o Bartndckigs S

Daf; die groffen Pravierer die hodshereintreteenden Prache- Sun. M
cEerert/dic flolsen vhermiftigen QReibgbilber diefer ABelt / niche

i 40
binaingebn fnnen: dann Dicfe Fonnen oder wollen fich nit M
grng bucken s dicin/ ondomb Jhrer Aempeeren willen fo ol feindy nd

Oaf
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Der eiffe Tenffel, 83

. :i"f:tsrm daf fie fich niche mehe ducken Ednnen/ gleich afff wann fie einen fiacken
Wiiche verfebluctt hateen : vie Sohnder Hodart/wsclche fofia: of auffgenciele
0 arbit; find/daf fic ohne fehtmersen feine hand miehy sum Hut bringen/vnd ¢is
Wiy nen freund griffen £nen: die {cheinbdiligen Sleifner/melche injhrem
A fiin gar su hoch vud hiilig find : Swiiia die gar 3u hochtragen/
T okl vnd vermeffen find / ond gar suviel von fichfelber halten/
fiblchon werden su diejer nidrigenPoreen nicht hinein gebn Fonnen/
aifdic dannficfind bij auff Dt\‘EH tag nicht gedermiitiger. Oiefe nidige
o Porten/ ond ¢in Heher Siand reimen fich nicht jufamincn, lenaae
voldns, L der arbeitfeligen Thoren / welche eheder Himmlifchen
" lorymanglenwollen/ alf fich vinb des Singangs willen

Vi vemitigen: Esiftcben o vicl/alf warn ¢in Soldat dicehr

P warte ver Ritterfehafftdarumb auffchlagen wolte, dieweil ¢r dics
e fclbige anderft nicht alf tnpend empfabenfan,

Sum Anoren iff dicfe Pore auch Eng/darumb fo muf man 2. €.
aud alles was vherfliffig iff ablegen / wann man fincin gehn will/
feine gottlofen fonnen hincin gehn/dann fichangen gat ju vols
[er fiinden/onraivigteiten ond grewein : Feine janclifchen Rachz apocaraz.
bauren fonnen hinein gehn/fiehaben dannsuve: jhreswentrach.
ten/ o1 sancEhandel abgelege: feine Richter noch Amptleuth
fonnt hinein gehn/fo lang fie micmice vnd gaben befchrodret find:
At wenig SHofflenth Fonnenhincingehn,/ dicweil fie diefen fchma.
rijtus, fen tweq mit jhren prachigen Kuefehen niche fabren fénnen: wenig
Dot Surfauffer/wenig Kipperer/ wenig LWicherer Forien Hinz
' ¢in el dann fichaben gar s groffe Kornhauffen/Gelefact gar u
. vicl Pergament Wachf/ Bricff / vund Sigel an fich hangen: die
- Kauff: Handels : vund Handewercislenth / haben ¢in
autebeffuung hincin jufommen / aber ¢f fictes mandyom cin
faifche Waar / einfalfch Griche / DG 1over TMah/ fo vbergwerch im
fopft/ dap ¢t denfeibigen st dicfer JPoreen nicht hincin bringen f»:m :
ie Coellenth haben auch e gute hoffaung darsi/ aber jhre
geffeiserien Renteny Saghiind/ond We L, verhinoeren vicl 2aran;
die Dawyslenthweren deffen noch vicl ficheser /roannjhnen
nicht jhre hinderbaitene Friche im tweg legen; 21’6 S‘irc[;cabicncr'

ifj
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84 Der yeiffe Teuffel,

wurdert gociffels ohn/obin alle hinderung Bintein gehn s
nen/ twann fie cben o artn £.i frem Geift weven/alf fie aemeinlich im
Sectetfind. Diefe alle it cinander maiffen die Argney dex
waren Buft cinnchimen/jhre Seelen von diefen hochfehdd:
lichen Gefehoutfien su entledigen, anderft werden fic nims
mer hincin gehn Fonnen,

Aifo abe jhr gehoret, wie [Hwdr der weqin Himmelvnd wie
feiche der weg i die HHSU fene : tie fehnel die Stind renne/vit ti¢lang.
fomeie Soufeligteiedaher frivchewas gebivet euch dai suthun?

Lucaede i niffee Darnach ringen/durd die enge Porten hinein ju aehn
welches jhalf dann defo Fomlicher werdet thun Fonnen/
wai jhe euch felber erfeuchtert/ond diefe fechwdre vbesburde
der @cltfacken ablegen werdet. Thut niche/nach denmererns
peljude,vinbdes Sectuls willen/cwer ehrbarfeit/ewer gwify
fm?nb averen anthedl andan Himmelverfauffen : ey
Sttt cl begreifft in fich das GSele vnd die Wele den Seckels
aber fiemwerden bepde vergehn nuiiffen : die Speifen gehdee dem
*Daudy vgd der Dauch den Speifen: das GHele ift fiir den Sez
eFel/ ondPer Seclel fiirdas G5ele : aber Gore tive beydes serfids
nCor.6.u. tert/ fagt der Apoficl: Darumb fo feset ewer vertrawen /mes
oerauffancnreichen Secel/noch auffeinen veichen Sens
febt/moch auffdie Reiche A ele:dadi diefes alles wive dermas
fen cins fablen : Sonder feget cver vertramen auff Gotes
deflen Darmbersigteicvnd Giice creiglich wahrer, S8 wirde baldy
bald/ die geit fommen/ in deven <8 heiffen wirde:
& Deuseftpro Nuniine,
» Mundus pro Nomine,
Homo pro Nemine,
Gott ift jers Sott in alleny
Die Welt wirde sur fchnecballens
Der Menfchen biifFift afallcn.
Derowegen o epe@-DIT I/ vnferem cinigen Helffers
Lob/ Ehy/Preif ond Danek gefage/jest vnd in
alle SiigloinsAmen,

\q -

BADISCHE
) LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



it
I.'.ll'd' i
e
ity
iy

b
Iehing,
thin¢
athn?
e/
bt
411114
i
o
oels
Dttt
@ts
trfie
i
Res
mas
ofi/
 aldy

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK






BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttembe e



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Dem Wohl Edlen/Hochgelehrten vnd Ehrenvesten Herren/H. Petro Cornelio/von Bredenrod/[...]
	Seite IIr
	Seite IIv
	Seite IIIr

	An den Laeser
	Seite IIIv
	[Seite]
	[Seite]

	[Fließtext]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


